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Termine 2011  (Stand 23. September 2011)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 
auf der BYC-Homepage!

September
2. September 18.00: Skat im BYC
7. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta (13) Fleet Race
10. bis 23. Sept.: BYC-Ausbildungstörn SKS / Ostsee
14. Sept. 18.00: Letzte BYC-Mittw.Regatta (14) Känguru
15. September 18.30: Skippers Sherry Time
17. Sept. 15.00: Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta 
24./25. Sept.: Fafnir Preis, Klassik-Regatta, Kaiserpokal
 keine Parkmöglichkeit im BYC
26. bis 30. Oktober: Clubboote winterfest machen
30. Sept./ 1. Okt. Wannsee in Flammen - Entenessen

Oktober
3. bis 8. Oktober: Jug.-Trainingslager Rerik, Opti
7. Oktober 18.00: Skat im BYC
9. Oktober 11.00: BYC-Absegeln
14. bis 16. Oktober: Senats-Preis. Regatta
 keine Parkmöglichkeit im BYC
17. Oktober: Einlagern der Jugendboote
20. Oktober 18.30: Skippers Sherry Time
21. Oktober: Einlagern der Jugendboote
22./23. Oktober: Berliner Meisterschaft Match Race
27./28./29. Oktober: Aufslippen nach Plan
 keine Parkmöglichkeit im BYC 
30. Oktober 10.00: Clubdienst
 keine Parkmöglichkeit im BYC

November
4. bis 6. November: Berlin Match Race
4. November 18.00: Skat im BYC
11. November 19.00: Mitgliederversammlung
18. November 18.30: Skippers Sherry Time
19. November: Saisonrückblick Fahrtensegeln
20. November: Kultur & Kakao - siehe Ankündigung

Dezember
2. Dezember 18.00: Skat im BYC
4. Dezember: Advent im BYC - siehe Ankündigung
11. Dezember: Jugendabteilung  Jahresabschluss und   
 Weihnachtsfeier
10. Dezember 16.00: vorweihn. Treffen der BYC-Damen
15. Dezember 18.30: Skippers Sherry Time

**********************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite   2
Mitteilungen des Vorstands  ab Seite   3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite   6
Aus-/Fortbildungsprogramm  Seite 11
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite 12
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite 43
Fahrten - Mitteilungen, Berichte  ab Seite 63
Clubveranstaltungen   ab Seite 65
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 74 
Die nächsten BYC-Veranstaltungen  Seite 88
Impressum, wichtige Daten  Seite  89

**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: BYC-Wettfahrtteam 2011 in Warnemünde 
Foto:  Hanne Schaadt-Venus
Rückseite:  BYC-Jugendtrainingslager 2011
Foto: Edgar Gruber

**********************************************

Bitte schon vormerken für 2012
2. Februar, abends: Islam Museum exklusiv für BYC
4. Februar: Seglers Labskaus
25./26. Februar: BYC-ISAF-Sicherheitstraining
16. bis 19. August: BYC-Fahrtentreffen 2012
 in Stralsund und Gager

Bitte beachten Sie 
das reichhaltige Aus- und Fortbildungsprogramm 

des Berliner Yacht-Club / Segel Akademie Wannsee
in dieser Ausgabe, Seite 11

bzw. an den Aushangbrettern und auf der Homepage.
Nutzen Sie das Angebot!

**********************************************
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Letzter Termin - nicht versäumen 
Letzte Abgabetermine für alle BYC-Mitglieder:
 30. September 2011 - Berichte für die Fahrten-
wettbewerbe 2011 (Einzelheiten siehe Ausschreibungen),
 28. Oktober 2011 - 2 Fotos für den Fotowettbe-
werb des BYC 2011 per e-mail (BYC-Sekretariat).

Bestimmt schaffen Sie es noch, die für den Fahrtenwettbe-
werb erforderlichen Unterlagen zusammenzustellen. Eine 
CD unserer Fahrtenabteilung hilft Ihnen „auf die Sprün-
ge“. Außerdem finden Sie im Internet auf der Homepage 
des DSV / Kreuzerabteilung Hilfe, wenn Sie kein Club-
mitglied bitten möchten.

Unabhängig davon finden sich bestimmt bei jedem unserer 
fotografierenden Mitglieder 1 oder 2 originelle, vorzeig-
bare Segel-Fotos, die man (digital) zum BYC-Fotowett-
bewerb beisteuern könnte. Spätestens dann, wenn Sie sich 
die eingereichten Fotos in der BYC-Ausstellung anschau-
en, wird es Ihnen leid tun, dass Ihr Beitrag fehlt.  
Beteiligen Sie sich! 

Mitteilungen des Vorstands

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen 
Sie diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand 
am Donnerstag, 29. September 2011 dieser Ausgabe von 
BYC-Aktuell beigelegt wird.

BYC-WLAN für alle Mitglieder 
Liebe Clubmitglieder, es ist soweit – ab sofort können Sie 
von der Terrasse, dem Strandbereich und den Liegestüh-
len auf dem BYC-Clubgelände ins Internet. Sie nutzen 
hierfür das neue BYC-WLAN, welches vorerst noch mit 
einer Pilotphase läuft.
Die hierfür notwendigen Zugangsdaten/-tickets (gültig für 
6 Monate nach Aktivierung) erhalten Sie von Frau Barth 
im Sekretariat. Die WLAN-Nutzung ist für Sie kostenlos.
Eine Übersicht zu den wichtigsten Fragen/Antworten sen-
den wir Ihnen im Anhang ( siehe bitte Seite 7).
Viel Spaß! Ihr Oliver Witte

Und wieder ist ein Jahr vergangen ........
Abschied von unserem „Zivildienstleistenden“. Konstan-
tin Eilhardt hat uns verlassen und sein Studium aufgenom-
men. Zu unserer aller Freude bleibt er uns als Trainer in 
der Jugendabteilung erhalten. Danke, Konstantin für un-
ermüdlichen, erfolgreichen Einsatz auf verschiedensten 
Gebieten in den unterschiedlichsten Funktionen. 

Leider haben wir keinen „Ersatz“ für Konstantin. Das Se-
kretariat und die Jugendabteilung werden ihn und seine 
Arbeitsleistung schmerzlich vermissen.

BYC-Web-Kamera auf der Homepage
Weil man zu Hause mit einem Blick aus dem Fenster die 
Witterungsbedingungen auf dem Wannseee schlecht ab-
schätzen kann, galt bisher für BYCer: „Über das Wetter 
entscheidet man am Steg.“
Seit der Installation einer Web-Kamera können Sie schon 
zu Hause auf unserer Homepage sehen, ob und woher der 
Wind weht. In 10 Minuten Intervallen wird ein aktuelles  
Bild unseres Reviers gesendet - Blickwinkel vom Club-
haus Richtung Heckeshorn / Havel.

Neu - Newsletter der BYC-Jugendabteilung
Jeweils unter der Überschrift
 Aktuell, 
 Clubleben,
 Regatta / Regatta-Ergebnisse
wird in kurzen Abständen auf elektronischem Wege aktu-
ell aus der Jugendabteilung berichtet. Die abschließende 
Rubrik
 Was liegt an?
erinnert an die nächsten Veranstaltungen und weitere ak-
tuelle Vorhaben, die für unsere Jungsegler und ihre Eltern 
von Bedeutung sind. 

Generelles Rauchverbot
Laut gesetzlicher Vorgaben zum Schutze der Nichtraucher  
gilt das Rauchverbot auch für unsere Ökonomie.
Damit ist ist das Rauchen innerhalb sämtlicher Gebäude 
auf dem Clubgelände untersagt (- das gilt auch für das 
Treppenhaus im Clubhaus!).

Segel Akademie Wannsee
das Aus-und Fortbildungsangebot des Berliner Yacht-Club 
für die Zwischensaison liegt vor und wird Ihrer besonde-
ren Aufmerksamkeit empfohlen. Anmeldungen über das 
BYC-Sekretariat sind  erforderlich (siehe bitte S. 11).
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Der Schaukasten
vor dem Eingang in die Ökonomie - vielleicht schauen Sie 
schon gar nicht mehr hin, weil Sie die Fotos längst ken-
nen. Wie wäre es, wenn Sie sich in Absprache mit dem 
Vorstand einmal um den Schaukasten und seine Bestü-
ckung kümmerten? Jedes Mitglied ist herzlich eingeladen, 
aufgefordert geeignetes Material dort auszustellen. 

Bitte helfen Sie mit
Auch Sie haben im Berliner Yacht-Club Hausherren/ 
Hausherinnen-Pflichten, wenn auch nur etwa ein 850stel!
Bitte behandeln Sie unser Clubhaus und die Halle so, wie 
Sie Ihr zu Hause pflegen. Bitte schließen Sie die Türen 
und die Fenster - auch wenn Sie diese nicht geöffnet ha-
ben; die hohen Heizkosten für den Wannsee wollen Sie 
bestimmt nicht tragen.

Verschließen Sie bitte abends die Hallentore und die Tü-
ren im Clubhaus, wenn Sie offensichtlich einer der letzten 
auf dem Gelände sind. 

Helfen Sie bitte, die Betriebskosten einzudämmen, indem 
Sie sparsam mit Leitungs-Wasser und elektrischem Strom 
umgehen, (Beheizen Ihres Schiffes aus der Steckdose, 
überflüssige Beleuchtung im Clubhaus usw.)

Eine Beitragserhöhung durch unnötige Betriebskosten und 
Vergeudung ist mit Sicherheit nicht in Ihrem Interesse!

Bootswaschanlage im BYC
Mit Spannung haben Sie vermutlich die Bauarbeiten an 
unserer Slipbahn verfolgt. Zunächst war nicht zu erkennen, 
was dort entstehen sollte; allmählich nimmt das Bauwerk 
Gestalt an - es ist der lang geplante Bootswaschplatz! Bis 
zum 16. September sollen die Bauarbeiten abgeschlossen 
sein und die Anlage anschließend in Betrieb gehen.

Bringen Sie sich ein!
Sie haben Ideen und Vorschläge für unseren Berliner 
Yacht-Club? Ganz großartig! Besonders dann, wenn diese 
nicht nur am Thresen vorgetragen werden. Bitte nehmen 
Sie sich die Zeit und machen Sie sich die Mühe IhrenVor-
schlag schriftlich zu fixieren und dem Vorstand des BYC 
zukommen zu lassen.
Dieses ist der beste und sicherste Weg, wie Ihre Vorstel-
lungen zum Wohle aller Mitglieder des Berliner Yacht-
Club realisiert werden könnten.

Dauerbrenner - „Ölmatten“
Wie Sie wissen - keine Schikane des Vorstands sondern 
eine behördliche Auflage, deren Nicht-Einhaltung jeder 
Zeit zu einem generellen Parkverbot auf unserem gesam-
ten Gelände führen kann. Also: Legen Sie bitte die ölun-
durchlässige Plane unter den Motorenbereich Ihres Fahr-
zeugs und erinnern Sie auch andere daran, wenn diese das 
Unterlegen versäumt haben sollten.

Regattahelfer gesucht
Für den Senatspreis und das Berlin Match Race werden 
Helfer für die verschiedenen Aufgaben an Land und auf 
dem Wasser gesucht. Falls Sie freie Kapazitäten haben 
sollten, sind Sie herzlich willkommen. Bitte melden Sie 
sich im BYC-Sekretariat bei Frau Barth.

Nochmal zum allgemeinen Verständnis
BYC-Jugendliche sind Jungsegler bis zum 18. Lebensjahr, 
Junioren sind außer-/ordentliche Mitglieder im Alter zwi-
schen 18 und 27 Jahren. Jugend- und Regatta-Abteilung 
kümmern sich gemeinsam um die Belange der Junioren.

Haben Sie das auch gelesen?
Der Vorstand hat die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert. So 
lasen wir mehrfach in den Tageszeitungen Mitteilungen 
und Berichte über Aktivitäten bzw. Ereignisse des Berliner 
Yacht-Club. Einige Beispiele finden sich zu Ihrer Informa-
tion in dieser Ausgabe wiedergegeben.



Seite 5Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2011 

Mitglieder- und Clubangelegenheiten

**********************************************

********************************************** **********************************************

**********************************************

Als neue Mitglieder begrüßen wir folgende Damen, 
Herren und Jugendliche im BYC:

**********************************************

Wir hoffen, dass diese sich bald im Berliner Yacht-Club 
„zurecht“ finden, dass sie Freunde gewinnen und Erho-
lung erleben können, vor allem jedoch, dass sie bei uns 
das finden, wonach sie gesucht haben.
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Kultur & Kakao
Sonntag, den 20. November 2011 um 12.00 Uhr

Führung durch das Olympische Dorf von 1936
Treffpunkt: Haupteingang des Olympischen Dorfes  

14641 Wustermark / OT Elstal, Rosa-Luxemburg-Allee 70

Anfahrt mit dem Auto:  Von Berlin kommend 
auf der B5 in Richtung Wustermark/Nauen bis Abfahrt Olympisches Dorf.

Bitten melden Sie sich im Sekretariat bei Frau Barth, Tel. 803 14 15
oder unter sekretariat@berlineryacht-club.de an.

Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen beschränkt. 
Bitte beachten Sie, dass das Olympische Dorf sehr weitläufig ist und die Führung ausschließlich 

auf dem freien Gelände und in ungeheizten Häusern stattfindet.

Einlösen der Verzehrbons nicht versäumen
Die Verzehrbons gelten ausschließlich für 2011 und ver-
lieren mit Jahresende ihre Gültigkeit. Sofern Sie es nicht 
schon getan haben, sollten Sie bald möglichst die Leistun-
gen unserer Ökonomie in Anspruch nehmen.

Öffnungszeiten der BYC Ökonomie
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten unserer 
Ökonomie in der Zwischensaison (ab 1. November). 
Außerdem bitte vormerken: Wegen des Urlaubs bleibt die 
BYC-Ökonomie vom 2. bis 31. Januar 2012 geschlossen.

Das zweite Mal in diesem Jahr: Hochwasser in unserem 
Revier. „Steg unter“ - ein herrliches Planschvergnügen für 
die Teilnehmer des Jugendtraingslagers im August.

***************

Bootstaufen
In diesem Jahr haben schon viele Bootstaufen stattgefun-
den, zu denen alle Mitglieder herzlich eingeladen waren; 
viele kamen und wurden von den Taufenden großzügig 
bewirtet. Lauter kleine Clubfeste - Danke! 
Fotos: Rüdiger Weinholz
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BYC-WLAN für alle Mitglieder 

Liebe Clubmitglieder,
es ist soweit – ab sofort können Sie von der Terrasse, dem 
Strandbereich und den Liegestühlen auf dem BYC-Club-
gelände ins Internet. Sie nutzen hierfür das neue BYC-
WLAN, welches vorerst noch mit einer Pilotphase läuft.

Die hierfür notwendigen Zugangsdaten/-tickets (gültig für 
6 Monate nach Aktivierung) erhalten Sie von Frau Barth 
im Sekretariat. Die WLAN-Nutzung ist für Sie kostenlos.

Eine Übersicht zu den wichtigsten Fragen/Antworten sen-
den wir Ihnen im Anhang.

Viel Spaß!
Ihr Oliver Witte -Vorsitzender-
Berlin, den 24. August 2011

Was ist ein WLAN?
Ein WLAN ist ein drahtloses Netzwerk, mit dem sich 
internetfähige Geräte wie Computer, Laptop und Smart-
phone kabellos mit dem Internet verbinden können. Das 
bedeutet, dass man z. B. auf der Terrasse oder an Bord 
Wetterberichte abrufen und Törns planen kann.

Warum haben wir ein WLAN?
Das Internet ist heutzutage ein fester Bestandteil des Le-
bens geworden, so wie Telefone und Handys und bietet 
eine unendliche Fülle an nützlichen Informationen, insbe-
sondere für Segler, wie z.B. Wetterberichte, Pegelstände, 
Unwetterwarnungen oder auch einfach nur Pegelstände 
für eine Fahrtenplanung. Und natürlich kann man damit 
auch Ergebnislisten von Wettfahrten ansehen oder Infor-
mationen zu anstehenden Veranstaltungen abrufen. 
Kurzum: es ist unglaublich nützlich und wir wollen diesen 
Service unseren Mitgliedern und Regattagästen anbieten. 

Ist das WLAN sicher?
Ja. Und zwar doppelt, denn wir verschlüsseln einerseits 
die Datenübertragung der Benutzer, damit niemand uner-
laubt mithören kann (WPA2 nennt sich das für Experten). 
Zum anderen lassen wir auch nur Club-Mitglieder (aller 
Mitgliedskategorien) im Internet Surfen, damit unbekann-
te Dritte nicht unerlaubt surfen und evtl. Schaden anrich-
ten können.

Wer darf das WLAN nutzen?
Jedes Mitglied des BYC.

Wo kann ich einen Zugang bekommen?
Frau Barth erstellt WLAN-Zugangstickets, die man sich im 
Rahmen der Bürozeiten des Sekretariats abholen kann.

Wie lange gilt ein Zugang?
Ein Zugang für Mitglieder gilt 6 Monate ab Aktivierung. 
Für Regatten wird es 3-Tage Zugänge geben. Generell 
muss ein Zugang innerhalb von 30 Tagen aktiviert wer-
den, da er sonst verfällt.

Für wie viele Geräte gilt ein Zugang?
Je Gerät (Laptop, iPhone, Smarthone, iPad, etc.) benö-
tigt man einen eigenen Zugangscode, da jeder Code nur 
einmal verwendet werden kann (für Experten: das wird 
anhand der MAC Adresse erkannt und limitiert).

Was kostet das WLAN?
Die Nutzung des WLAN ist kostenlos. Da der Club bereits 
Internetzugang hat, nutzen wir diesen ohne Zusatzkosten 
und stellen ihn nur allen Mitgliedern zur Verfügung.

Wo überall geht das WLAN?
Der Sender hängt über der Eingangstür des Clubhauses 
und deckt damit vor allem die Terrasse, Strand und die 
Liegestühle ab. Man kann das WLAN auch auf den Stegen 
nutzen, allerdings nehmen mit zunehmendem Abstand die 
Qualität und damit die Geschwindigkeit ab.
Derzeit ist der Empfang im Clubhaus nur eingeschränkt 
möglich aufgrund der verwendeten Installation, die vor 
allem eine möglichst große Außenabdeckung zum Ziel 
hatte.

Wie schnell ist das WLAN?
Da der BYC derzeit über keine Hochleistungs-DSL An-
bindung verfügt, ist entsprechend auch das WLAN nur 
normal schnell. Sofern viele Mitglieder gleichzeitig und 
intensiv surfen, ist mit einer verminderten Geschwindig-
keit zu rechnen.

Kann ich auch ohne Zugangsticket im Inter-
net surfen?
Ohne Zugangscode kann man ausschließlich die Websei-
ten berlineryacht-club.de, windguru.cz und windfinder.
com ansehen, aber nichts, was außerhalb dieser URL‘s 
liegt.



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2011Seite 8

Warum starten wir mit einer Pilot-Phase?
Um zu lernen, ob alles so funktioniert wie gewünscht, 
ob das Angebot angenommen wird und inwiefern man es 
entsprechend anpassen oder ausbauen muss. Anregungen 
nehmen wir gerne über Frau Barth in Form von E-Mails 
entgegen, die wir am Ende der Pilotphase auswerten wer-
den.

Wie geht es nach der Pilotphase weiter?
Nach Ende der Saison werden wir die Rückmeldungen 
zu Problemen und Schwierigkeiten auswerten, Verbesse-
rungen vornehmen wo möglich und im Vorstand dann ent-
scheiden, ob das Angebot ausgeweitet werden muss.

Was kann ich bei Problemen tun?
WLAN Nutzung ist kinderleicht und kommt in den meis-
ten Fällen ohne Support aus. Außerdem haben wird das 
WLAN ausführlich getestet und bisher keine gravierenden 
Probleme festgestellt. Leider können wir darüber hinaus-
gehend keinen technischen Support anbieten zur Lösung 
individueller Probleme.

Werden irgendwelche Daten meiner Internet-
Nutzung gespeichert?
Nein, das geht den BYC nichts an, wer was im Internet 
macht. Aber der Username, die MAC-Adresse des Endge-
rätes und wann der Account aktiviert und genutzt wurde, 
werden protokolliert.

Für BYC-Aktuell
Wie am So. im BYC nach dem Alfred Tiedemann-Preis 
Ihnen und Rüdiger Weinholz kurz mündlich vorgetragen, 
hat sich etwas unerfreuliches ereignet, ja wiederholt.
Am vergangenen Mittwoch, den 3.8.2011, haben wir an 
der 5. Wettfahrt zur Ferienregatta teilgenommen. Gegen 
17:00 Uhr kranten wir unsere Streamline ins Wasser und 
haben unsere Festmacherschoten u.a. aufgeschossen unter 
der Bank am Kran verstaut. Als wir nach der Regatta wie-
der zurückkehrten, war die blau-weiße Festmacherschot 
von ca. 17 m Länge verschwunden.
Ich weiß nicht, wie man es bezeichnen soll, aber für mich 
ist das Diebstahl. Ich würde das hier auch gar nicht weiter 
erwähnen wollen, aber im vergangenen Jahr ist uns das-
selbe schon einmal passiert. Bisher sind wir davon ausge-
gangen, und das seit mehr als 20 Jahren, dass wir unsere 
Segelsachen an Land hinterlassen können ohne befürchten 
zu müssen, dass diese geklaut werden könnten. Dem ist 
wohl jetzt nicht mehr so.
Der unbekannte „Finder“ könnte sich aber gerne rehabi-
litieren, indem er die Schot anonym auf dem Bootstrailer 
der Streamline mit dem Kennzeichen 
 RO – KO – 184 hinterlegt. 
Mit freundlichen Grüßen Hans – H. Rüggesiek

ACHTUNG! Neugieriger Kater!
Unser kleiner Clubkater Mäxchen machte einen Ausflug 
nach Schöneberg. Er wurde von einer netten Familie in 
der Nacht an der Heerstr./ Ecke Postfenn gefunden. Da 
er ein Halsband mit Telefonnummer hat, konnten wir be-
nachrichtigt werden und er wurde abgeholt. 
Jetzt überlegen wir uns, wie er dort hin kam! Eine Mög-
lichkeit wäre, dass er unbemerkt in unserem Club in ein 
Auto stieg. Bitte achten Sie nach Möglichkeit darauf, falls 
Ihre Autotür längere Zeit offen steht, dass der Kater nicht 
unbemerkt in Ihr Auto steigt.              Familie Bröll

***************
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Teamlauf 2011 am 24. Juni im Tiergarten.
An drei Tagen rannten x-tausend Teams mit je 5 Läufern 
durch den Tiergarten. Jeder Läufer hatte eine Strecke von 
5 km zu bewältigen. 

Wie immer von Uti Thieme und Axel Oberemm organi-
siert waren drei Mannschaften vom BYC dabei.

Am frühen Nachmittag hatte es kräftig geregnet, so dass 
das ganze Unternehmen zwar später bei sommerlichem 
Abendlicht aber auf schlammigem Untergrund stattfand. 
Das großzügig bestückte Lunchpaket für jede Mannschaft 
sorgte anschließend für ein gemütliches Beisammensein. 
Einhelliges Urteil: Es hat wieder richtig Spaß gemacht.

Laufen Sie doch im nächsten Jahr auch einmal mit!  G.G.

Sailing Girls: 
Inka Witte, Andrea Horschke, Imme Schultes-Platzek, 
Marika Genzow, Birgit Kamischke.

Matrosen 1:
Axel Oberemm, Alexander Schott, Oliver Witte, Henning 
von Dewitz und statt Alex Blike, der im BYC unabkömm-
lich war, lief Mike Standring als Ersatzmann.

Matrosen 2:
Philipp Theden, Nicki Warzecha, Wolf-Peter Kraus, Tom 
Gruber und Mike Standring, der die Strecke zweimal ab-
solvierte (siehe oben).

Sie rannten sich für den BYC im Tiergarten die Hacken ab.               Foto: Platzek  jun.

***************

Anzeige
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Schätze des Islam. Neu entdeckt.
Jahrhundertprojekt Museumsinsel 
von Carola Wedel

Sendetermine: 
 1.12.2011 20.15 Uhr  3sat
 4.12.2011 0.20 Uhr  ZDF   
diverse Wiederholungen in zdf.info und Phönix

Pressetext Entwurf
Mit  dem Auszug von Skulpturen und Objekten aus dem 
Nordflügel des Pergamonmuseums beginnen die Vor-
bereitungen für die Wiederherstellung dieses Hauses als 
viertem Großprojekt auf der Museumsinsel.

2019 soll hier das Islammuseum – zur Zeit in der ersten 
Etage des Südflügels untergebracht - mit einer neuen Kon-
zeption eröffnet werden. Es ist das einzige Museum für 
islamische Kunst in Deutschland und hat weltweit einen 
herausragenden Stellenwert. Dreimal so groß wie jetzt 
wird es dann sein, über zwei Etagen reichen und so at-
traktiv aussehen, dass neben den schon erreichten Steige-
rungsraten – z.Zt. über 600 000 Besucher jährlich - auch 
viele Menschen, die sonst eher nicht ins Museum gehen, 
hierher kommen werden.

An der Seite des Direktors des Museums, Stefan Weber, 
dokumentiert die Reportage die Entwicklung dieses Aus-
stellungskonzeptes im Jahr 2011. Dazu gehört nicht nur 
die Diskussion um die Aufstellung des  Hauptwerkes des 
Museums, der riesigen und eindrucksvollen Palastfassa-
de von Mschatta aus dem Ommayadenreich oder die Be-
schaffung von Sponsoren- und Fördergeldern sowie die 
Überzeugungsarbeit an einem der reichsten Sammler der 
Gegenwart, höchstrangige Kunstwerke - wie einen Blei-
kristallkrug aus der Fatimidenzeit -  nach Berlin zu geben, 
sondern auch und vor allem zusammen mit den Architekten 
die Planung der zukünftigen Räume zu entwickeln.

Schon jetzt birgt das Museum für islamische Kunst auf der 
Museumsinsel unglaubliche Schätze: das einzige noch er-
haltene Zimmer eines vermögenden Händlers  aus Aleppo 
aus der Zeit um 1600 mit jüdischen, christlichen und is-
lamischen Motiven, faszinierende Originalgebetsnischen  
aus Konya und Damaskus, eine Kuppel der Alhambra und 
noch vieles mehr. Fast alle Dynastien sind vertreten von 
den frühen Großreichen, die von Spanien bis Persien und 
Afghanistan reichten,  bis hin zu den Moguln in Indien. 
Herausragende Kunstwerke – Elfenbein, Silber, Keramik, 
Teppiche, Buchkunst, Kalligraphien etc. - sind zu sehen, 
die das Verbindende aber auch das Unterschiedliche der 
verschiedenen islamischen Welten deutlich machen und 
immer wieder für überraschende Entdeckungen sorgen.

In der Reportage geht es aber auch um die - ungewöhn-
lichen - Bemühungen des Direktors, ein anderes als das 
gebildete, übliche Museums- Publikum, vor allem junge 
Migranten, ins Museum zu holen. Und es geht um Rei-
sen, die er im Jahr des arabischen Frühlings in den Nahen 
und Mittleren Osten unternimmt, nach Riad, Ammann und 
Kairo. 

Entwicklungen des Islam und seine Kunst  bis in die ak-
tuelle Gegenwart, digitale und reale Vernetzung und neue 
Blicke auf alte Kulturen, das sind Wege, die Stefan Weber 
bestreitet, um uns eine der zur Zeit am meisten diskutier-
ten geistigen, kulturellen und religiösen Welt-Kulturen 
nahe zu bringen.                Carola Wedel

Gleichzeitg konnte ich den Direktor des Museums, Ste-
fan Weber, dafür gewinnen, dass er für unsern Club im 
Mschattasaal - dem Prunkraum des Hauses - eine Ein-
führung und eine Präsentation seiner Zukunfstideen gibt. 
Vielleicht kann der Termin .- Donnerstag, der 2.2. - bei 
dieser Gelegenheit auch schon in unserm Club Magazin 
erwähnt werden.

Carola Wedel mit einer Abaya (dem traditionellen isla-
mischen Kopftuch, einem Kleidungsstück, das alle Frau-
en in Saudi Arabien tragen müssen, auch bei 50 Grad im 
Sommer) und ihrem Kamera-Team in einer Moschee in 
Riad (Saudi-Arabien). 

Das Foto zeigt Carola Wedel und den Direktor des Muse-
ums für islamische Kunst Dr. Stefan Weber bei Dreharbei-
ten vor der Ruine des Mschatta-Palastes in der Nähe von 
Amman (Jordanien)
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Segel Akademie Wannsee    
Kursprogramm 2011/12  

Sportbootführerschein Binnen, Theorie 
Amtliche Voraussetzung zum Führen eines Segelbootes im 
Binnenbereich. 

jeweils Dienstag: 19-21 Uhr, BYC 
Kurs 1: 01.11.-06.12.2011 
Kurs 2: 10.01. – 28.02. 2012 (ohne 30.01 + 07.02.) 
 BYC:  88,00 €/ Gäste: 98,00 €                                

Sportbootführerschein See, Theorie 
Amtliche Voraussetzung zum Führen eines Segelbootes / 
Motorbootes im Küstenbereich

Kurs 1: Mi 02.11. -  14.12.11  - 19:00 – 21:30, BYC   
Kurs 2: Do 16.02. – 29.03.12  - 19:00 – 21:30, BYC 
Kurs 3: Sa/So – 7./8.04. 12   -    10:00 – 18:00 BYC 
BYC:  130,00 € /  Gäste:  145,00 €  

Sportküstenschifferschein (SKS) 
Der SKS-Schein wird Schiffsführern empfohlen, die mit 
einer Yacht in Küstenrevieren segeln wollen und von 
vielen Vercharterern als Befähigungsnachweis gefordert. 

jeweils Mittwoch: 19-21:30 Uhr, BYC 
02.11.-14.12.2011 + 11.01.- 25.01.2012 

BYC:  215,00 €/ Gäste: 238,00 € 
Sportseeschifferschein (SSS) auf Anfrage   

Seefunkzeugnis Short Range Certificate (SRC) 
Der Skipper auf See benötigt zumindest das SRC, wenn 
eine UKW Funkanlage an Bord ist.  

jeweils: 19-21:30 Uhr, BYC 
Kurs 1: Donnerstag  03.11.-08.12.2011  
Kurs 2: Mittwoch 15.02. – 14.03. 2012 
BYC: 158,00 €/  Gäste:  178,00 € 

WETTERKURS Referenten angefragt; Termin bitte nachfragen 

Terrestrische Navigation kompakt:
Unabhängig vom Prüfungsstoff (mal wieder) den 
praktischen Umgang mit Dreieck und Zirkel üben.                 
Bitte Navibesteck mitbringen!! 

Samstag, 14.01.2012, 14:00 – 18:30 Uhr, BYC 

Mit praktischen Übungen – wenn vorhanden Navi- 
Set mitbringen. 

BYC: 30,00 €/  Gäste:  35,00 € 
ISAF- zertifiziertes Sicherheitstraining 
Neben Strategien, die helfen können kritische Situationen 
zu meistern, steht der praktische Umgang mit Rettungs-
mitteln im Vordergrund.  
Wir üben: Feuer löschen, den Umgang mit Rettungswesten 
und –inseln, Signale abfeuern, etc.  

Samstag 25.02. und Sonntag  26.02.2012  

an verschiednen Orten 

BYC: 180,00 €/  Gäste:  210,00 € 

Signalmittelunterweisung 
Wer pyrotechnische Signalmittel bereithält, benötigt einen 
amtl. Fachkundenachweis. Neben einem allg. Überblick 
wird der Prüfungsstoff und die praktische Anwendung im 
Vordergrund stehen.

Donnerstag  26.01.2012, 18:30-21 Uhr, BYC  
mit Praxisdemonstration 

BYC: 25,00 €/ Gäste: 28,00 € 

Regattatheorie für Einsteiger und Mitsegler 
Für Alle, die immer mal genauer wissen wollten, was da 
eigentlich  passiert.  Besprochen werden  die 
Wettfahrtregeln und einige taktische Standardsituationen.

jeweils Montag: 19-21:00 Uhr, BYC 
05.03.-19.03.2012 (3 Termine) 

BYC: 60,00 €/ Gäste 70,00 € 

Match Race in Theorie und Praxis  
Das Rennen Schiff gegen Schiff hat seine eigene 
Faszination und seine eigenen Regel, die wir besprechen 
und über wollen.  
Voraussetzung: SpoBo Binnen. 

Treffpunkt im BYC 
Fr 13.04.2012                18:30 – 21:30 Uhr 
Sa - So 15.04.2012        09:00 – 16:00  Uhr            

BYC: 111,00 €/ Gäste 133,00 € 

Die Spleisskurse mit Ulrich Goerden gehören seit einigen 
Jahren zu den Highlights des Winterprogramms.  

 Spleissen: konventionelles Tauwerk 
 Freitag: 10.02.2012, 19:30 BYC 
BYC: 18,00 €/ Gäste 29,00 €  

Im Mittelpunkt steht das selber machen!! Übungseifer 
und Dauer der Veranstaltung stehen in einem engen 
Zusammenhang. 

Spleissen: Dynema 
Freitag: 24.02.2012, ab 19:30, BYC 
BYC: 18,00 €/ Gäste 29,00 €

3 

         Weitere Infos: segelakademie@berlineryacht-club.de oder 030 – 8031415  

Segel Akademie Wannsee - Kursprogramm 2011 / 2012
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Regattaerfolg für den BYC 
durch Maximilian Nickel/Georg Leistenschneider 
im 420er am Müggelsee
Am Wochenende 18./19. Juni 2011 wurde der vom SVR 
veranstaltete Rahnsdorfer 420er Pokal auf dem Großen 
Müggelsee ausgesegelt. Bei stürmischen Winden bis zu 
8 Bft. konnte das 420er Team Maximilian Nickel zusam-
men mit seinem Vorschoter Georg Leistenschneider (vom 
austragenden Verein) die Wettfahrtsserie gewinnen und 
somit den Pokal für sich reklamieren. Mit einer beeindru-
ckenden Wettfahrtsserie und den Plätzen 1, 1, 2 wurde der 
Pokal nach 2009 zum zweiten mal von Maximilian Nickel 
errungen, nachdem im letzten Jahr „lediglich“ ein 3. Platz 
ersegelt werden konnte. 
Die Plätze 2. und 8. konnten sich weitere Teams vom BYC 
erkämpfen, und zwar mit den Seglern Joshua von Lepel/
Valentin Warminski mit den Plätzen 3, 3, 1 und Janna 
Kruhl/Antonia Noll mit den Plätzen 13, 6, 10. 
Das stürmische Wetter hat auch auf der Ergebnisliste sei-
nen Niederschlag gefunden, weil von den 28 gemeldeten 
Seglern viele nicht angetreten sind bzw. bedauerlicherwei-
se das Ziel nicht in allen Wettfahrten erreicht haben.

Berliner Morgenpost am 25. Juni 2011

Foto: Oliver Witte

Berliner Morgenpost am 2. Juli 2011

Neues aus der BYC-Jugendabteilung
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Berliner Morgenpost, 13. August 2011

... und vom Berliner Yacht-Club waren dabei:
 
 Finn Gerlach und 
 Max Popp

Sie hatten sich für die Teilnahme qualifiziert.

Silber-Delphin Regatta 
im Chiemsee-Yacht-Club - Chiemsee

Am 6. und 7. 8. 2011 fand am Chiemsee die Silber-Delphin 
Regatta in der Opti-B Klasse statt. Für alle, die wollten, 
gab es die Woche davor noch einen Trainingslehrgang, an 
dem ich auch teilgenommen habe.
Am Samstag fand um 10 Uhr die Steuermannsbespre-
chung statt. Kurz danach sind wir ausgelaufen. Der erste 
und zweite Start fand bei sonnigem Wetter und Wind zwi-
schen 2-3 Beaufort statt, so dass ich den 4. und den 13. 
Platz ersegelte. Am zweiten Tag liefen wir um 10 Uhr bei 
strömendem Regen und Sturm aus. Leider brachte mich 
der 2. Platz in dieser Wettfahrt im Gesamtergebnis nicht 
weiter nach vorne.
Insgesamt ersegelte ich den 5. Platz von 63 Teilnehmern 
und erhielt einen großen Pokal, über den ich mich sehr 
gefreut habe.
Felix Nickel, Optimist GER 12012
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„Liebe Eltern, liebe Jugend,
Der Berliner Yacht-Club hat eine der aktivsten und größ-
ten Jugendabteilungen Berlins, in der viel passiert. Da 
vielleicht nicht jeder immer alles mitbekommt, was ge-
rade anliegt, wollen wir Euch in Zukunft regelmäßig in 
Form dieses eMail Newsletter darüber informieren, was 
in der Jugendabteilung los ist.“

Jeweils unter dem Motto
 Aktuell, 
 Clubleben,
 Regatta / Regatta-Ergebnisse, 
wird aktuell berichtet. Die abschließende Rubrik
 Was liegt an?
erinnert an die nächsten Veranstaltungen und weitere ak-
tuelle Vorhaben, die für unsere Jungsegler von Bedeutung 
sind. Teile dieser Mitteilungen hat BYC-Aktuell 3/11 
übernommen.

Von:Jugend-BYC [mailto:jugend@berlineryacht-club.de] 
Gesendet: Freitag, 19. August 2011 19:31
An: ‚jugend@berlineryacht-club.de‘
Cc: ‚Sekretariat@BerlinerYacht-Club.de‘
Betreff: Newsletter 19.08.2011

„Lindow - Opti B
19. August 2011: Unsere Trainer Alexander E. und Kons-
tantin sind mit 18 OPTI-B Seglern beim „OPTI – CUP“ in 
Lindow. Einige OPTI-B sammeln noch die letzten Punkte 
für den Umstieg zu OPTI-A und einige segeln ihre ers-
te „richtige“ Regatta. Wir wünschen ihnen viel Spaß und 
Erfolg.“

Texte aus den elektronischen Newslettern 
der Jugendabteilung, ggf. ergänzt

„Jugend-Ostseetörn 31. Juli bis 12. August
Unsere Jugend auf Törn auf der Ostsee mit Skipper Erhard 
Zimmermann. Ihre spannenden Berichte und Eindrücke 
schicken sie uns täglich aktuell.“

„Regatta-Ergebnisse
Anfang August wurden die Deutschen Jüngsten- / Jugend-
meisterschaften im OPTIMIST und im 420er ausgetragen: 
Die OPTIMISTEN segelten vor Kiel – Schilksee und die 
420er auf dem Steinhuder Meer. Für beide Meisterschaf-
ten konnten sich BYC-Segler qualifizieren.“

„Wir hatten die Presse zu Besuch: die „Berliner Morgen-
post“ hat uns während des Sommer – Trainingslagers im 
BYC besucht und sich ausführlich über unsere Jugend-
arbeit informiert, um einen Artikel über unsere herausra-
genden Angebote für Jugendliche zu machen. Wir fühlen 
uns geehrt und danken allen Trainern und Helfern die hier-
zu beigetragen haben.“

„BYC-Jugendtrainingslager 7. bis 12. August
Auch dieses Jahr fand unser Jugend-Trainingslager statt: 
über 70 Kinder und Jugendliche nahmen an unserer Zelt-
woche auf dem Clubgelände teil. Vertreten sind unse-
re Jugend-Bootsklassen: OPTI´s, 420er und zum ersten 
mal auch LASER.Mit einem intensivem Segeltraining 
wurden die jungen Segler für die zweite Saisonhälfte in 
Form gebracht. Vor allem die Umsteiger zu OPTI-A und 
420er hatten so zum ersten mal Kontakt mit ihrem neuen 
Team, Trainer und Booten. Aber es wurde nicht nur gese-
gelt: wir veranstalteten auch Spiele, schauten uns Filme 
an und machten eine großes Geländespiel – das Highlight 
der Woche.“

„Beim Training in dieser Woche haben unsere jungen Seg-
ler sich um ihr Material und um die Ordnung auf dem Ju-
gend- Jollengelände gekümmert. 
Die OPTI´s und 420er haben ihre Sachen zusammenge-
sucht, beschriftet und in die Gestelle eingeräumt. 
Die Zugvogel Gruppe hat das BYC-H-Boot gekrant und 
das Unterwasserschiff gereinigt.
Von daher der Aufruf an alle Segler und Eltern auf die 
Ordnung mit zu achten. Jeder Segler, vor allen bei den 
OPTI´s und 420ern, benutzt nur sein Material!
Nur wenn alle darauf achten, ist es möglich Ordnung im 
Sinne aller zu halten.“

„Zugvögel enterten 10 Picos 
am 21. August 2011
Am letzten Sonntag segelten 13 Segler der Zugvogelgrup-
pe auf 10 Picos von „SailLaser“. Der nur leicht wehende 
Wind machte die geplante Regatta nicht möglich, aber ei-
nen Sieger bei Tonne 3 und einen Krängungsmeister gab 
es dennoch. Unter großem „Hallo“ gab es verschiedene 
Enterversuche und Schwimmeinlagen bei Tonne 3. Ein 
riesiger Spaß! Wieder im Club zurück wurde bei einem 
kleinen Picknick gemütlich geplauscht und der Sonntag 
klang mit einem Blick auf einen wunderbaren Himmel 
aus.“

„Regatta Ergebnisse
….. Doch es lohnte sich. Bei der ersten Tageswettfahrt 
ersegelte Tobias einen 1. Platz. Auch die weiteren Wett-
fahrten liefen gut für Tobi. Leider lief es für die anderen 
sehr durchwachsen! Bei stark drehenden Winden hatten 
sie mit einigen Problemen zu kämpfen.“
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am 5.9. 2011: „Tschüss Konstantin!
Unser FSJ´ler Konstantin hat mit dem 31.August seinen 
letzten Tag als FSJ´ler bei uns gehabt. Ein Jahr unterstütz-
te er uns bei administrativen Aufgaben im Büro und als 
Trainer bei den OPTI´s. Wir danken ihm für sein Engage-
ment, wünschen ihm alles Gute und hoffen, er bleibt uns 
als Trainer weiter erhalten.“

„Regatta 
Am Wochenende 27./28.08. waren wir auf drei Regatten 
vertreten. H-Boot „MARI“, und die „Streamline“ segelten 
die Krampnitz-Wettfahrt auf der Unterhavel; die OPTI-A 
segelten den „OPTI-CUP“ des SPYC ebenfalls auf der  
Unterhavel und die 420er und OPTI-B segelten die ISPR 
auf dem Schwielochsee.
Max Nickel und Georg Leistenschneider erkämpften sich 
im 420er bei Punktgleichheit mit dem Erstplatzierten 
den zweiten Platz und Moritz Bruhns mit Crew auf der 
„STREAMLINE“ einen dritten Platz - Herzlichen Glück-
wunsch!“

„Training in eigener Regie
Angetan vom Regattasegeln auf unserem H-Boot „MARI“ 
entstand während des Jugendsegeltörn die Idee eines Re-
gattatrainings. Moritz, als erfahrener Regattasegler im 
OPTI / 420er und Streamline und ebenfalls beim Jugend-
segeltörn dabei, nahm sich die Zeit und trainierte am letz-
ten Samstag u.a. Abläufe, Manöver auf dem H-Boot. Dies 
hat wohl Spaß gemacht, denn das nächste Training ist 
schon für den 4.09. angesetzt.“

Hilferuf  und  Bitte um Unterstützung
Wir - die Jugendabteilung - brauchen dringend ein zu-
sätzliches Motorboot als Ersatz für ein marodes, daher 
brauchen wir ganz nötig Unterstützung für den Kauf eines 
„neuen“ Schlauchbootes - Unterstützung in Form von 
Spenden oder der Vermittlung von Kontakten zu potenti-
ellen Sponsoren.

**********************************************

**********************************************

Was wäre THOMATE 
ohne fachmännische Helfer?
Im täglichen Segelbetrieb bleibt es nicht aus, dass hier und 
da etwas kaputt geht und repariert werden muss. Kleinig-
keiten lassen sich schnell beheben, aber für manches wird 
ein Fachmann gebraucht. 
Wir sind sehr dankbar, dass unsere Bitten um Hilfe immer 
auf viele offene Ohren und zupackende Hände treffen. 
Hier möchten wir uns besonders bei Marc Köppen be-
danken, der unsere Thomate schon oft repariert hat und 
auch bei der Suche nach einem Ersatzruder am Steinhuder 
Meer erfolgreich war.Vielen Dank!

Für die Zugvogelgruppe Hanne Schaadt-Venus Foto: Martin Weißer

Die Wochenenden der Jung-Regattasegler
Sa./So., 9. und 10. September waren unsere Jungsegler in 
starker Besetzung und in Begleitung ihrer Trainer auf vier 
verschiedenen Revieren bei sehr unterschiedlichen Wind-
bedingungen auf dem Wasser: 
 Die Opti C bei der Anfängerregatta auf dem   
 Wannsee, 
 die Opti B bei der Kehrausregatta auf dem 
 Seddinsee, 
 die Opti A auf dem Müggelsee 
 und die 420er in Warnemünde, 
„Das heißt 5 Trainer mit allen Schlauchbooten im Ein-
satz…. Bei wenig Wind kämpften alle, um überhaupt 
Wettfahrten zustande zu bringen. Vor allem unsere OPTI 
– Anfänger mussten gleich erfahren was es heißt auf Wind 
zu warten oder wie es ist, wenn eine Wettfahrt wieder ab-
geschossen wird obwohl man doch gerade so gut liegt.“

Sa./So. 17. und 18. September war der Berliner Yacht-Club 
bei herbstlicher Witterung ebenfalls mit großem Aufgebot 
bei folgenden Jugendregatten vertreten:
 Opti B und A auf dem Tegeler See (wo schon  
 immer „der Wind aus den Wurzeln der Bäume  
 kommt“), 
 die 420er kämften auf unserem Revier um die  
 Berliner Meisterschaft im 420er. 
 „Round the Iland“ / Havel H-Boot MARI.
Wenig Wind, Sonntag Regen - aber trotzdem ........
Ergebnislisten siehe bitte ab Seite 39
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Bericht aus der Jugendabteilung 
Sommer 2011 
von Lika Valentien

Die Aktivitäten der BYC-Jugend  in diesem Sommer sind 
so vielseitig und unterschiedlich wie die ganze Jugendab-
teilung.

Unsere Trainer waren den ganzen Sommer unterwegs 
und in Aktion mit den Jugendlichen und für den Berliner 
Yacht-Club – was für ein Einsatz!

Sommerferienpause 
Die „ruhige“ Sommerferienpause ohne nachmittägliches 
Training war alles andere als ruhig:

Die größeren Opti-Segler waren gleich zu Beginn 
der Ferien zum einwöchigen Trainingslager mit den an-
deren Vereinen in Kiel. Dort wurde nicht nur zusammen 
gewohnt sondern jeden Tag mit 40 - 50 Opti-Kids aus den 
anderen Vereinen und deren Trainern gemeinsam trai-
niert. 

2 Wochen später fand die Jüngstenmeisterschaft im Op-
timisten in Kiel statt, zwei unserer Opti A´s hatten sich 
qualifiziert und ersegelten bei 300 internationalen Startern 
auch ganz gute Ergebnisse.

Die Jugendmeisterschaften - IDJuM im 420er -  fanden 
mitten in den Sommerferien auf dem Steinhuder Meer 
statt, 5 BYC Teams kämpften bei flauen Winden um die 
vorderen Plätze – Max Nickel und Georg Leistenschnei-
der gratulieren wir zum 8. Platz!

Die jüngeren Optisegler konnten fast  die ganzen 
Ferien an drei Tagen in der Wochen zur Ferienbetreuung 
in den BYC  kommen und bekamen dort von Trainer Lexi 
(Alexander Eilhardt) extra Tricks und Kniffe beigebracht.

Unsere „Zugvogel“ Jugend auf 2-Wochen-Törn 
mit Skipper Erhardt Zimmermann unterhielt uns ja täg-
lich auf der Homepage mit ihren aktuellen Berichten, sie 
kamen auch dieses Jahr  begeistert und erfüllt mit tollen 
Erlebnissen  von ihrer Reise auf der V44 zurück. 

Erhardt berichtete mir nach dem Törn  voller Bewunde-
rung, was aus den einzelnen Jugendlichen seit dem letzten 
Törn vor einem Jahr  geworden ist, wie groß die Verän-
derungen! Er schloss mit den Worten „ …ich hatte ja nix 
groß zu tun, die Jungs und Mädels haben alles alleine or-
ganisiert, von der Routenplanung, und Steuern über Wach-
einteilung bis zu Proviant und kochen, eigentlich wäre ich 
gar nicht mehr nötig …“
Tolle Leistung unserer seesegelnden Jungs und Mädels!

Das Trainingslager mit Zelten auf dem Clubge-
lände, war wie immer der Abschluss der Sommerferien, 
für über 70 teilnehmende Jugendliche.

10 Trainer kümmerten sich bei recht herbstlichem Wetter 
rund um die Uhr um Sportler, Boote, Tagesprogramm und 
Unterhaltung – Respekt und Dank an Euch Trainer!   

Vertreten waren unsere Jugend-Bootsklassen Opti´s, 420er 
und zum ersten Mal auch die „Laser“-Segler. 

Sail Laser hat uns für die Woche 8 Pico´s gestellt, damit 
nicht viel Zeit für Hin- und herfahren vergeht, außerdem 
mit einem Motorboot die ganze Woche ausgeholfen. 

Als dann bei anhaltend starkem Wind relativ viel Material 
bei unseren 420ern zu Bruch ging und Vicky zwar fünf 
Teams hatte aber keine funktionstüchtigen Boote mehr 
hatte, half  SailLaser  wiederum mit einem Laser 200 und 
einer Vago aus. Vielen Dank! 
So konnte zwischen den Bootsreparaturen ab und zu ge-
segelt werden.

Bei sehr viel Wind, kaum ein Tag unter 5Bft, wurden alle 
für die 2. Saisonhälfte in Form gebracht. Die Umsteiger zu 
Opti A und 420er hatten erstmals Kontakt mit ihrem neuen 
Team, Trainern und Booten.

Es wurde natürlich nicht nur gesegelt, außer Theorie stan-
den auch Sing-Star-Spiele,  Filme schauen, ein Museums-
besuch im Technikmuseum für die Anfänger auf dem Pro-
gramm. Ein großes Geländespiel nachts im Wald mit allen 
76 Kindern und Trainern war das Highlight der Woche!

Versorgt wurden wir von  unserer Ökonomie, Sabine Priem 
und ihrem Küchenteam ein Kompliment für die abwechs-
lungsreiche Versorgung ganz nach unseren Wünschen und 
den extra Kaffee für die Trainer am Morgen!
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2. Hälfte der Saison 2011

Nach der Ferienpause starten alle mit neuem Elan und En-
gagement in die zweite Saisonhälfte.

Mindestens 30-40 BYC-Jugendliche sind Wochenende für 
Wochenende auf den Regattabahnen vor der Haustür, in 
Brandenburg bis hin zur Ostsee unterwegs. 

Das sind in wechselnden Besetzungen unsere Opti-Anfän-
ger über Opti B und A´s , unseren 10 Teams im 420er, den 
„Zugvögeln“ auf dem H-Boot und unseren Trainern auf 
der Streamline; dazu gehören immer auch die Trainer, die 
begleiten, die Eltern, die Hänger ziehen, ausreichend Mo-
torboote und Trailer – ein Kunstwerk der Logistik jedes 
Wochenende von neuem! 
Ohne Euch Trainer und Euch Eltern wäre das nicht mög-
lich!

Unsere Nachbarvereine SV03 und VSaW helfen uns dabei 
mit Trailern und Motorbooten aus – darüber sind wir sehr 
froh und können hoffentlich irgendwann dorthin ebensol-
che Freundschaftsdienste  erweisen!

Angetan vom Regattasegeln auf unserem H-Boot „Mari“ 
entstand während des Jugendsegeltörns die Idee eines Re-
gattatrainings. Moritz Bruhns als erfahrener Regattaseg-
ler in 420er und Streamline trainierte an den vergangenen 
Wochenenden Abläufe und Manöver – mit Erfolg.  Keine 
Yardstick-Regatta wird seither ausgelassen !

Die Ergebnisse können sich in allen Bootsklassen sehen 
lassen, wenn nicht der Wind einen Strich durch die Rech-
nung macht….. letztes Wochenende (ergänze 10./11. Sep-
tember G.G.) gab es in Warnemünde für die 420er kei-
nen Wind, für die Opti Anfänger und H-Boot Mari am 
Wannsee wehte ebenfalls kein Lüftchen, auch am Müg-
gelsee und am Seddiner See brachten die Opti A und B´s 
nicht mehr als 2 Wettfahrten zustande – harte Schulung in 
Geduld für die jungen Sportler. (ergänze ähnlich am Wo-
chenende 17./18. September, auch noch mit nasskaltem 
Regen  - allerdings bei den Opti A und B auf dem Tegeler 
See 4 Wettfahrten, bei den 420ern auf dem Wannsee nur 
drei Wettfahrten, daher keine Berliner Meisterschaft, wohl 
aber einen 1. BYC-Platz! G.G.)

Die verbleibenden  Regatten in dieser Saison sind an ei-
ner Hand abzuzählen – wir hoffen auf Herbstwetter mit 
Wind! 

Die Ordnung und Disziplin bei so vielen unterschied-
lichen Sportlern ist nicht immer einfach – dank des hart-
näckigen Einsatzes unserer beiden Jugendsprecherinnen,  
Anna Lina und Antonia und Alex Bilke wird monatlich 
eine unangekündigte Aufräum-Aktion auf dem Gelände 
und in der Halle zu Beginn des Trainings anberaumt mit 
zunehmendem Erfolg!

Aktuell  - 
Newsletter - FSJler - Aufruf zum Sponsoring 

Seit August haben wir einen Newsletter eingerichtet, der  
an die Jugendlichen und deren Eltern per eMail verschickt 
wird. Da nicht alle immer alles mitbekommen, was in un-
serer Jugendabteilung anliegt, schicken wir wöchentliche 
Kurzberichte zu Regatten, Clubleben und was uns sonst 
noch unter den Nägeln brennt. 
Arnulf Keese und Tom Gruber arbeiten daran, dass dieser 
Newsletter der Jugend auch von der Homepage abrufbar 
und dann für alle lesbar ist.

Unserem FSJler Konstantin Eilhardt  an dieser Stelle vie-
len Dank und alles Gute für die Zukunft. Konstantin hat 
zum 31.August seinen FSJ-Dienst bei uns beendet. Ein 
Jahr war er neben Opti-Training für administrative Auf-
gaben im Büro und in der Materialpflege unseres Boot-
sparkes mit zuständig.

Und zum Schluss der Aufruf zum Sponsoring:  unsere Ju-
gendabteilung braucht ein neues Motorboot!

Wir blicken auf eine lange Tradition in der Jugendausbil-
dung zurück, unzähligen Kindern hat der Berliner Yacht-
Club segeln beigebracht und Werte des Sports vermittelt. 
Wir sind inhaltlich und in der Anzahl enorm gewachsen. 
An jedem Tag in der Woche und am Wochenende während 
der Saison sind die alle Motorboote auf dem Wasser. Für 
die Ausbildung und Regattabetreuung nutzen wir die z.B. 
unser Schlauchboot „PAUL“ seit über 12 Jahren – und er 
möchte nicht mehr  richtig – darum:

Wir brauchen Unterstützung für den Kauf eines neuen 
Schlauchbootes - wir freuen uns über Ideen, Anregungen, 
Kontakte für Sponsoren und natürlich Spenden! 
VIELEN DANK!       
     Lika Valentin, Jugendleiterin
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Pressemitteilung:

Berliner Yacht-Club 
lässt wieder die Kokosnüsse rollen

Am Wochenende des 25./26. Juni 2011 richtet der Berli-
ner Yacht-Club zum zwölften Mal den alljährlichen Ko-
kosnuss-Cup aus. Die Segel-Regatta hat sich inzwischen 
einen festen Platz im Berliner Regatta-Kalender erobern 
können. Viele Neueinsteiger zwischen 7 und 10 Jahren 
segeln hier ihre erste „richtige“ Wettfahrt in der Kinder-
bootsklasse „Optimist“. 

Manche haben gerade in dieser Saison angefangen – stür-
zen sich also schon nach nur etwa acht Wochen Segeltrai-
ning ins Gewühl an der Startlinie auf dem Wannsee. Die 
Kokosnuss-Regatta war und ist für viele angehende Ber-
liner Segler die erste unvergessliche Regatta im Leben. 
Damit die Teilnehmer die Wettfahrt in guter Erinnerung 
behalten, haben sich die Organisatoren ein besonderes 
Programm ausgedacht, das von den üblichen Wettkämp-
fen abweicht.

Für die Orientierung auf dem Regattakurs sorgt ein Geleit-
boot, das dem Feld vorausfährt. Die Wasserflöhe können 
sich also ganz auf den Wind konzentrieren. Auf dem rich-
tigen Kurs bleiben sie, solange sie dem Kursboot folgen, 
automatisch. „Abtrünnige“ gibt es im Kampf mit Schoten 
und Ruder dennoch immer wieder, doch werden sie von 
vielen Helfern auf dem Wasser geduldig wieder auf Kurs 
gebracht.

„Berüchtigt“ unter den Kokosnuss-Piraten sind die „Son-
derprüfungen“. Auf mehreren Parcours im Hafen des Ber-
liner Yacht-Club müssen die Teilnehmer ihre Eignung als 
Wasserratte beim Kokosnusspflücken oder Wettpaddeln 
unter Beweis stellen. Keine leichte Aufgabe. Regelmäßig 
gehen dabei die Teilnehmer unter dem Gejohle der zahl-
reichen Zuschauer baden. 

An der Regatta können auch Optimist-C Segler (offizi-
elle Anfangsklasse nach dem Erwerb des Jüngstensegel-
scheins) teilnehmen. Optimist-Anfänger und Optimist-C 
werden getrennt gewertet. Organisiert wird die Wettfahrt 
von der Jugendabteilung des Berliner Yacht-Club. Der 
BYC betreibt mit rund 250 aktiven Kindern, Jugendlichen 
und Junioren eine der zahlenmäßig stärksten Jugendsegel-
abteilungen Deutschlands. 

Unterstützt wird die Regatta durch zahlreiche Sponsoren. 
Besonderer Dank gilt dabei SailLaser Berlin und dem Se-
gelausrüster ZOK.                 André Rehse
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Kokosnuss-Cup 2011 am 25./26. Juni 
3 Wettfahrten und 3 Landspiele, die als 4. Wettfahrt ge-
wertet werden, mit 98 Optimist-Seglern.      
Fotos : Oliver Witte, Gesa Gruber
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Das Mobo für die Zugvogeltruppe

Von drüber herüber, von drüber herab,
Dort jenseits des Wannsees am Stege
Glänzt stattlich ein neues MoBo ganz keck,
Die Wasserlinie wie gemalt, blitze blank das Deck, 
Die Fenster wie brennende Spiegel.

Großzügig die Familie Boehmer
In Hüll`und Füll` und in Freude.
Der Zugvogelgruppe zur Verfügung gestellt,
Eröffnet uns eine neue Welt, 
Wenn Flaute unser Seglerherz trübt.

Nun fand das Glück wieder einmal zu uns,
Wir nehmen es dankend an,
Weit vom Luganersee kommst du her,
Bereicherst nun unser Fahrwasser,
Zudem gibt`s kein Gezanke um die Motorboote mehr!!

Liebes BYC-Aktuell!
Dies ist ein Gedicht von mir, welches ich eben verfasst 
habe. Großer Dank an Frau Boehmer und ihren Sohn Be-
nedikt, die der Zuggvogelgruppe ihr Motorboot zu Trai-
ningszwecken zur Verfügung stellen. Anbei einige Fotos.
               Anna Gerhardt
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Jugendseetörn 2011   
Geschrieben von SM, Sonntag, den 31. Juli 2011 
Tag 1, Samstag, 30. Juli 2011
Am Samstag, den 30.7.2011 war es wieder so weit. Bei 
strahlendem Sonnenschein startete der diesjährige Ju-
gendtörn mit 9 Jugendseglern und ihrem Skipper Erhard 
Zimmermann auf einer Varianta 44 in Heiligenhafen.
Nachdem Proviant und Taschen verstaut und die Sicher-
heitseinweisung absolviert waren, hieß es Leinen los und 
zur Einstimmung folgte ein kurzer Schlag nach Burg auf 
Fehmarn.
Lassen wir uns überraschen, wo die Reise hingeht!

Geschrieben von SM, Montag, den 01. August 2011 
Tag 2: Sonntag, 31.07. 
Heute morgen wurden wir erstmal vom prasselnden Re-
gen geweckt. Bei wenig Wind hatten wir es nicht eilig 
loszufahren und bekamen eine ausgiebige Sicherheitsein-
weisung.
Unterwegs entdeckten einige von uns die Navigation für 
sich und im Laufe des Tages ließ sich auch die Sonne blik-
ken...Leider sank trotz Blisters unsere Geschwindigkeit 
stetig, so dass wir vor Warnemünde die Entscheidung tref-
fen mussten, in den Hafen einzulaufen oder nicht. Zum 
Glück entschieden wir uns weiter zu fahren und segeln 
nun mit 5-6 kn unter einem wunderschönem Sternenhim-
mel gen Osten Richtung Darss. 
Wir möchten unseren Eltern und ganz besonders Hanne 
für die Hinfahrt und die Hilfe beim Einkaufen bedanken.
Liebe Grüße sendet Alina von der Maximum from Dehler 
with Love.

BYC-Jugendseetörn 2011
Täglich meldeten sich die Teilnehmer  auf elektronischem 
Wege mit Berichten und Fotos, so dass auf unserer BYC-
Homepage jeweils aktuell berichtet werden konnte - das 
war selbstverständlich gut und interessant.
Danke, liebe MAXIMUM-Crew!

Der Skipper ist wieder Erhard Zimmermann und vom 
letzten Jahr sind dabei: Tim Mayser, Alina Selzsam, Anna 
Lina Orsin, Christian Keller, Janek Kasperowski, Paul 
Suter. Die neuen Crew-Mitglieder sind Frederice Stasik, 
Luis Reinhardt und als Betreuer Moritz Bruhns.
Hanne Schaadt-Venus segelte eine - die erste - Etappe von 
Heiligenhafen bis Burg auf Fehmarn mit und fotografierte 
die Gruppenbilder der vergnügen Truppe.

Geschrieben von: SM, Dienstag, den 02. August 2011
Tag 3, Montag, 1. August
Tag im Traum
Nach einer Nacht mit Wind verbrachten wir den Tag in 
einer Nebelbank vor Rügen. Die, die keine Wache hatten, 
erwachten durch ein alle zwei Minuten tutendes Nebel-
horn. Rügen tauchte aus dem Traum auf und verschwand 
wieder im Nichts. Manche versuchten, die Maximum 
schwimmend zu überholen, andere verfolgten und analy-
sierten Politik und Wirtschaft mit Hochspannung. Aus un-
seren tiefschürfenden Überlegungen wurden wir abends 
um 9 Uhr gerissen, als Land auftauchte. Alle waren ver-
wundert, aber wir waren da. Festgemacht, gegessen und 
ab ins Bett. Hoffentlich ist morgen mehr Wind!

Geschrieben von SM, Freitag, den 05. August 2011
Tag 4. Dienstag, den 2. August 2011
Elefantensuche auf Bornholm
Früh am Morgen warfen wir, die halbe Meute schlafend 
die andere Hälfte wach, in Lohme die Leinen los. Nach 
spätestens 10 Minuten waren (fast) alle erwacht und an 
Deck. Der Grund: Verglichen mit den letzten Tagen gab 
es eine relativ hohe Welle und der lang ersehnte Wind war 
auch endlich mit von der Partie. 
Zum Frühstück auf See gab es für die einen Brötchen, für 
die anderen Salzstangen...
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Geschrieben von SM, Freitag, den 05. August 2011 
Tag 5, Mittwoch, 3. August
Christian auf Christiansø,
Heute hat Moritz Geburtstag und damit wir genügend Zeit 
zur Vorbereitung hatten, baten wir ihn eine Stunde joggen 
zu gehen. Nach 11 km durch Nexø und einer ausgiebigen 
Dusche erwarteten ihn ein gedeckter Tisch, diverse Ker-
zen aus zweifelhafter Herkunft, ein Erdbeertörtchen und 
selbstgemachte Brownies mit Dr. Oetkers Hilfe.
Nach dem Auffüllen der Vorräte, segelten wir mit zwei 
Schlägen nach Christiansø. Ich steuerte trotz meines Son-
nenbrandes. Wetter war toll. Guter Wind. Geschwindig-
keit: 8 Knoten plus.
Christiansø... Der Stein rockt richtig! Voll idyllisch und 
so. Ich hab mich extra hübsch gemacht (siehe Bild)! Nach 
einem Rundgang um die Insel gönnten wir uns ein Bad 
mit Schnorcheln in der kühlen Ostsee, Erhard zeigten uns 
eine situationsadäquate Badestelle sogar mit Sprungbrett!
Ja, dann gab‘s halt Essen: Frederice kredenzte uns Fleisch 
mit weißer Soße und schwarzem Pfeffer.
Abschließende Worte, bla bla.
Liebe Grüße, Christian

Geschrieben von SM, Freitag, den 05. August 2011 
Tag 6, 
Irgendwann in aller Frühe, 
Ca. 8 Uhr standen die ersten von uns auf, um bei gutem 
Wind und schönem Wetter den Hafen zu verlassen. Wir 
hatten recht hohe See, davon ließ sich aber keiner wirklich 
stören. Dank des guten Windes, der uns zu Geschwindig-
keiten von bis zu über 9 Knoten verhalf, blieb Christiansø 
rasch hinter uns zurück.
Der Wind ließ bedauerliche Weise am Nachmittag stark zu 
wünschen übrig und nach einer Weile merkten wir über-
rascht, dass wir übers Ziel hinausgeschossen sind. Als wir 
dann Kurs auf unser Tagesziel, Utklippan, setzten, frischte 
der Wind nochmals etwas auf und die flache Steininsel mit 
einer interessanten Geschichte des ehemaligen Leucht-
turmwärters tauchte schnell auf. Die Geschichte erklärt 
auch die Abwesenheit von Bäumen auf der Insel...
Die Insel ist flacher und noch kleiner als Christiansø. 
Außerdem ist sie zweigeteilt. In einen kleinen, flachen 
und felsigen Teil, in dem die Boote liegen, und in einen 
sehr viel kleineren und ebenso flachen und felsigen Teil 
mit Leuchtturm, 3 Wohnhäusern, 5 Quadratmeter-Muse-
um und einer Vogelbeobachtungsstation. Im Hafen lie-
gen Ruderboote zum Übersetzen. Ach so, die sanitären 
Plumpsklos sollten in ihrem unbeschreiblichem Charme 
auch noch Erwähnung finden. Die einzigen Mängel sind: 
kein Strom und kein fließendes Wasser - ABER mit einem 
Waschbecken ohne Wasserhahn.

Geschrieben von SM, Sonntag, den 07. August 2011 
Tag 7
Nachdem wir am Abend an einem kleinen Lagerfeuer auf 
der Insel Utklippan saßen, wollten wir am nächsten Mor-
gen nach einem ausgiebigen Frühstück im Hafen (für die, 
die wach waren) zurück nach Bornholm fahren.
Kurz vor unserem eigentlichen Ziel überdachten wir un-
seren Plan, als wir den Wetterbericht hörten. Süd drehende 
Winde riefen die Idee Kopenhagen in die Welt. Duschen 
wurde zum dritten Mal verschoben, aber gegen Abend 
wurden wir bei 10,4 Knoten von Wetterleuchten geblitzt.
Müfflige Grüße Paul

Die Standard-Mittagssuppe war dann aber für alle ein an-
genehmes Erlebnis. Nach wenigen Stunden und mehreren 
Sonnenbränden mehr erschien Bornholm am Horizont.
Wir steuerten also grade den Hafen Nexø im Osten Born-
holms an, da erschien auf dem Plotter in der Nähe unseres 
Hafens ein Elefant. Leider konnten wir diesen im nied-
lichen Nexø beim abendlichen Erkundungsspaziergang 
nicht auffinden. Was wir aber finden konnten, waren die 
leckeren Älpler Makronen von Luis.
Wir an Bord blicken auf einen herrlichen Segeltag mit-
schönem Wetter zurück und hoffen, dass das so bleibt.
Eure Lina
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Geschrieben von SM, Montag, den 08. August 2011 
Tag 8:
Nach einer langen, unruhigen Nacht, durchzogen von 
Starkwind und Flaute im Wechsel, motorten wir gegen 
10 Uhr durch den Falsterbrø-Kanal und erreichten einige 
Stunden später mit gutem Wind Kopenhagen. Im Hafen 
angekommen erledigten wir alles, auf das wir in den letz-
ten Tagen verzichtet hatten, ... wie zum Beispiel duschen, 
Trinkwasser auffüllen, elektronische Geräte aufladen (we-
gen der leeren Akkus konnten wir erst jetzt die Berichte 
schreiben) und einer gründlichen Reinigung der Maxi-
mum.
Für den Nachmittag teilten wir uns in 2 Gruppen: Die 
Einen besichtigten die Stadt, die Anderen gingen in den 
Tivoli Park. Mithilfe der mühsam zusammengesuchten 
Fahrräder lernten wir ganz neue Ecken der Stadt kennen.
Grüße aus dem Nachbarland Frederice und Alina

Geschrieben von SM, Dienstag, den 09. August 2011
Tag 9: 
Postkarte aus Kopenhagen, 8. August 2011
Liebe Segelfreunde,
Heute ist unser 2. Tag in Kopenhagen und wir sind von 
der Stadt sehr angetan. Schon morgens vor dem Frühstück 
machten wir uns auf den Weg quer durch die Stadt, um die 
Zutaten für ein ausgiebiges Frühstück zu besorgen.
Anschließend stand ein großer Einkauf an, der durch un-
sere allzeitbereiten Transportmittel mehr oder weniger 
vereinfacht wurde.
Zum Mittag hin bewegte sich die Berliner-Biker-Gang 
wiedermal Richtung „Smodo‘s Bolcher“, der königliche 
Bon Bon Lieferant. Wir durften sogar zusehen, wie die sü-
ßen Naschereien hergestellt wurden und deckten uns auch 
danach großzügig damit ein. Bevor die ganze Crew von 
Moritz durch ein improvisiertes und sehr schmackhaftes 
Lachsfiletgericht versorgt wurde, zogen wir in kleineren 
Gruppen durch die Läden Kopenhagens.
Ein kleiner Verdauungsspaziergang führte uns vorbei am 
Kastell und am Pier zurück zur „Maximum“.
Wir wünschen eine angenehme Nacht und lassen wieder 
morgen von uns hören.
Mit vielen lieben Grüßen,
Eure ambitionierten 
Ostseesegler und Ostseeseglerinnen

Geschrieben von SM, Mittwoch, den 10. August 2011
Tag 10:
Schnitzeljagd nach Oslo, 
Nach einem gemütlichen Frühstück hieß es „Leinen los“ 
Richtung Norden. Nach neugierigen Fragen, wo es heute 
hingehen sollte, bekamen wir durchgehend die Antwort 
„nach Oslo“...
Gespannt versuchten wir (besonders Paul), durch Aus-
schlussverfahren unser wirkliches Ziel zu erraten. Nach 
und nach wurde navigatorisch klar, dass es nur die Insel 
Ven sein konnte. Diejenigen, die letztes Jahr schon da wa-
ren, fuhren ihr mit voller Vorfreude und die, die sie noch 
nicht kannten, voll Spannung entgegen.
Dort angekommen machten wir einen Spaziergang auf der 
wunderschönen Insel und aßen, erschöpft vom Tag, Chili 
con Carne.
Alina

Geschrieben von SM, Donnerstag, den 11. August 2011 
Tag 11, 
Unterwegs nach Süden, 10. August 2011
Petrus verhieß uns Wind und hielt auch sein Versprechen. 
Überrascht wurden wir trotzdem mit 6 -7, so dass wir die 
Fock auf die Größe eines „Taschentuchs“ verkleinerten.
Eine Durchschnittsgeschwindigkeit von fast 10 Knoten 
wurde trotzdem erreicht.
In Klintholm angekommen wurde erst mal ein warmes 
Getränk zubereitet und die nasse Kleidung gewechselt.
Koys gibt es viele, aber nicht in der Ostsee. Andreas Bock 
kam mit seiner 11m One Design in den Hafen geschossen,  
während wir Kartoffeln mit Quark zubereiteten. Jetzt sind 
alle duschen und werden gleich ins Bett fallen, um für den 
letzten Schlag nach Heiligenhafen fit zu sein.

Tag 12 - Letzter Segel-Tag
Captain Blaubär auf See, 11. August 2011
Abfahrt - 7 Uhr!!! So war‘s geplant. Als wir beim Ablegen 
noch von der Hafenwärtin raus gescheucht wurden, war es 
aber schon 10 Uhr. Von Klintholm ging es dann Richtung 
Süden. Heutige Maximalgeschwindigkeit auf der Maxi-
mum: 10,5 Knoten.
Nachdem der ein oder andere das Unter-Deck-Bleiben als 
schlechte Idee empfand, versammelte sich fast die ganze 
Manschaft um den geschichtenerzählenden Moritz und 
die überlebensnotwendigen „Antiübelkeitskaugummis“. 
Leider erkrankten mehrere leicht bis mittelstark an See-
krankheit...
6 Windstärken und 2 Meter Welle führten uns nach Warne-
münde. Empfangen von einem großen bunten Riesenrad, 
Feuerwerk und vielen blinkenden Lichtern liefen wir in 
den alten Strom ein, fanden einen Platz und freuten uns 
über die vorhandenen sanitären Anlagen. Zum Abendes-
sen gönnten wir uns einen Besuch im „Casablanca“ und 
werden uns nun aufs Ohr legen, die letzte Nacht an Bord!
Eure müden Berliner Ostseesegler.
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Geschrieben von SM, Freitag, den 12. August 2011
Heiligenhafen
Letzter Törnbericht, 12. August 2011
7:15 Uhr: Leinen los in Warnemünde.
9:30 Uhr Trotz der Flaute müssen wir nach Heiligenhafen, 
also wird der Motor angeschmissen.
10 -11 Uhr: langsam stehen alle auf, Flaschenpost wird 
verschickt. Auch der Wind setzt wieder ein, die Chance 
müssen wir ergreifen, daher werden schnell noch die Se-
gel gesetzt. 15:00 Uhr: die letzte Hürde wird gemeistert: 
das Anlegen ohne Motor nur mit Fock und 2 Knoten Ge-
schwindigkeit.

Tatsächlich haben wir dieses Abenteuer ohne Schramme 
überstanden, dennoch standen wir alle wie die begossenen 
Pudel an Deck, es regnet zwar nicht besonders stark, aber 
der penetrante Nieselregen hat uns doch arg befeuchtet. 
Das nasse Wetter und der stahlgraue Himmel spiegeln un-
sere Vorfreude auf Berlin und das alltägliche Alltagsleben 
sehr gut wieder. Aber alles Schöne muss irgendwann mal 
ein Ende haben (jaja, Red du nur) und jetzt ist es wohl so 
weit.
So verabschieden wir uns von der See und von unseren 
eifrigen Lesern .
Wir bedanken uns herzlich bei Erhard, Hanne und Moritz 

Anzeige

***************
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Berliner Morgenpost, Sonnabend, 13. August 2011
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Berliner Morgenpost, Sonnabend, 13. August 2011, Fortsetzung
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BYC-Jugendtrainingslager Sommer 2011
von Sonntag, 7. August bis Freitag, 12. August

An Land beobachtet    Fotos: Edgar & Gesa Gruber

Begrüßung aller, Vor-
stellung der Trainer 
und Einführung durch
Chef-Trainer Alex

Eine Zeltstadt für 70 Teilnehmer auf der Rentnerwiese

Vor dem Segeln  kommt das 
Basteln. Vicki leitet die jun-
gen 420er an, beantwortet 
geduldig „warum, weshalb, 
wieso“ und greift zu, wo 
es nötig ist. Offensichtlich 
fehlt ein Sturmfeuerzeug. 
Das Bändsel-Verschmoren 
mit einem normalen Feuer-
zeug gelingt nur schwer.
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Abend-Freizeit im Berliner Yacht-Club
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Abendessen einmal ganz anders als sonst, nämlich indivi-
duell - jeder „packt“ sich Füllung und Würze selbst.

Und nach dem Abendbrot ist „Freizeit“, die von den un-
terschiedlich alten Jungseglern höchst unterschiedlich 
verbracht wird. Die meisten verschaffen sich jedoch Be-
wegung und rennen, spielen Fußball, liefern sich Bob-
bycar-Rennen oder hopsen auf dem „Steg unter Wasser“ 
herum. Gelegentlich muss Alex an die Grenzen erinnern 
(... aber nur ein bischen!) und alles ist klar.
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Am Freitagnachmittag ist dann alles vorbei. Petrus hat 
die Youngster wirklich nicht freundlich behandelt, aber 
alle haben das Beste daraus gemacht; besonders die moti-
vierten Trainer, denen immmer wieder etwas interessantes, 
passendes Neues eingefallen ist, womit sie die Ziele dieses 
Trainingslagers für die Teilnehmer umsetzten.

Abbauen der ausgedehnten Zeltstadt. Allgemeines Auf-
räumen - auf dem Gelände, in der Halle, auf den Stegen 
und im Clubhaus mit durchschlagendem Erfolg. Den 
abendlichen Clubbesucher erwartet eine idyllische Ath-
mosphäre, die nicht ahnen lässt, dass vor ein paar Stunden 
hier „noch allerhand los war“.

Allen, die zum Gelingen dieses Trainingslagers beigetra-
gen haben, ein großes Danke schön für ihren persönlichen 
Einsatz für unsere Jungsegler.   Gesa Gruber
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Auf den Fotos:
Die 14 Segel-Anfänger 2011 - jeder mit seinem gerade er-
worbenen Jüngstenschein in der Hand - und ihren Trainern 
(von links nach rechts):
Valentin Gebhard,  
Caroline Voigt und 
Konstantin Eilhardt:

Sommertrainingslager 2011  
bestandene Prüfung DSV Jüngstenschein   

Lfd.Nr.: Name   Vorname

 1 Jahreis Iva 
 2 Spielbrink Christopher
 3 Bergmann Emilia
 4 Bergmann Carolina
 5 Eichhorn Emilia
 6 Dust  Benjamin
 7 Brandes Alexander
 8 Schwarz Jonathan
 9 Rausch Leonard
 10 Bilke  Fynn
 11 Kruse  Philip
 12 Corbinian Mitterer
 13 Mathiessen Josina
 14 Piebkny Paul

Sie haben die Prüfungen zum Jüngstenschein im Som-
merlager 2011 bestandenen. Der Rest der Segel-Anfänger 
wird die Prüfungen im Herbst machen.
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Internationale Deutsche Jugend Meister-
schaft 2011 im 420er, Steinhuder Meer

Vom 1. bis zum 5.8.2011 fand die Internationale Deutsche 
Jugend Meisterschaft der 420er Klasse auf dem Steinhu-
der Meer statt. 
Wir reisten allerdings schon drei Tage früher an um Mus-
ter in Wind, Welle und Strömung zu erkennen. Wir trimm-
ten unser Boot und stellten uns auf die vorherrschenden 
Bedingungen ein. 

Als dann am 1. August der Wettfahrttag begann, liefen wir 
rechtzeitig 1 ½ Stunden vor dem ersten Start um 11 Uhr 
aus, um uns noch einmal einzusegeln. So gingen wir mit 
gutem Segelwetter und stetigen 4 Bft an den ersten Start 
der Deutschen Meisterschaft. Da 105 Boote am Start wa-
ren wurde in vier Gruppen aufgeteilt, von denen jeweils 
immer zwei gegeneinander segelten. Wir waren in der 
roten Gruppe und mussten nun als erste gegen die blaue 
Gruppe segeln.
Gleich das erste Rennen gelang uns recht gut und wir er-
segelten uns den sechsten Platz. Nach weiteren vier Wett-
fahrten an diesem und dem nächsten Tag standen wir auf 
dem Zwischenergebnis Platz 17 und waren somit dritte 
Berliner. 

Die ersten 52, also unter anderem wir, bekamen zwei gol-
dene Sticker für beide Bugseiten und die anderen 53 zwei 
silberne. Nun begannen die Medal Races. Obwohl das 
Feld nun um einiges stärker war, gelangen uns an diesen 
Tagen die besten und konstantesten Plätze, nämlich 7, 4, 
3, 11, 9, 3. Leider mussten wir einen dritten Platz, der sich 
später als Frühstart herausstellte, streichen. 

Weiterhin in der Goldfleet ersegelten sich Nikolas War-
minski und Lasse Balster den 42. Platz. In der Silberfleet 
ersegelten sich Joshua von Lepel und Valentin Warminski  
den 69. Platz und Jana Kruhl und Antonia Noll den 96.

Insgesamt hatten wir eine sehr konstante Rennserie ohne 
einen Platz in der zweiten Hälfte. So konnten wir uns noch 
auf den 8. Platz kämpfen und waren somit bestes Berliner 
Team und zweitbestes Deutsches Männerteam der Inter-
nationalen Deutschen Jugend Meisterschaft.

Maximilian Nickel
Georg Leistenschneider

***************

Lindower Opti Cup 
am 20. /21. August 2011

Am Freitag ging es los! Nach 6 Wochen langer Abstinenz 
fuhren die Kinder wieder auf Regatta. 18 Kinder mach-
ten sich auf! Leider wurde Ann Zoe am Freitag krank und 
musste spontan absagen. Wir wünschen gute Besserung. 
Also waren es nur noch 17 Kinder. Mit 17 Kindern und 2 
Schlauchbooten fuhren wir also nach Lindow. 

Leider hatten wir in Lindow erste Probleme. Der Avon, 
unser neuestes Schlauchboot, wollte nicht starten! Wäh-
rend die Kinder ihre Zelte aufbauten und die Boote von 
den Trailern abluden, versuchten die beiden Trainer den 
Avon wieder flott zu machen. Bis 1 Uhr nachts saßen sie 
und versuchten im dunklen ihr Ermöglichtest! Doch nichts 
half, am nächsten Morgen um ´7 Uhr fuhr Konstantin wie-
der nach Berlin und tauschte es aus. Denn 2 Schlauch-
boote waren dringend nötig bei 4 Bft und 17 Kindern.
 
Doch es lohnte sich. Bei der ersten Tageswettfahrt erse-
gelte Tobias Martin einen 1.Platz. Auch die weiteren Wett-
fahrten liefen gut für Tobi. Leider lief es für die Anderen 
sehr durchwachsen! Bei stark drehenden Winden hatten 
sie mit einigen Problemen zu kämpfen.
 

Bis zum Ende des Tages konnte Tobi den 1.Platz erfolg-
reich verteidigen. Auch Christoph und Paul schafften es 
unter die ersten 10.
 
Am 2. Tag sollte es nur noch eine Wettfahrt geben. Doch 
es war sehr wenig Wind. Nachdem wir ca. 1 h auf den 
Wind gewartet hatten, ging es los. Leider war die Jury auf 
dem Wasser sehr aggressiv unterwegs und pfiff Tobias 
gleich bei 2. Minuten vor dem Start an. Das kostete ihn 
den guten Start. Im Endeffekt auch den Sieg. Mit einem 8 
Platz in der letzten Wettfahrt schafft er es nur auf Platz 2 
der Gesamtrangliste.
 
Für die anderen Schiffe reichte es auch nicht aus um sich 
zu verbessern.

Wir verlassen Lindow mit gemischten Gefühlen. Eine 
sehr nette Landbetreuung im Gegenzug sehr aggressive 
Schiedsrichter auf dem Wasser.
        
 Alexander Eilhardt
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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Anzeige

 
Ein paar Zeilen über den 
FSN Cup in Warnemünde 
10./11. September 2011

Beim FSN Cup in Warnemünde schlugen sich 3 Teams des 
Berliner Yacht-Clubs tapfer durch die unzähligen Startver-
suche. Windmäßg waren wir mit 6 - 8 Knoten versehen, an 
sich ausreichend, um viele Wettfahrten zu segeln. 

Von angesetzten 5 Wettfahrten schafften wir an 2 sehr 
langen und anstregenden Tagen eine. Die vielen Wasser-
stunden, die dennoch zusammenkamen, verbrachten wir 
vorwiegend mit Spartübungen, so dass nur ein halber Lauf 
am ersten Segeltag stattfand, dafür jedoch über 12 Start-
übungen. 

Der Folgetag versprach besser zu werden; da uns aller-
dings leider der Wind nach einiger Zeit verließ, wurde es 
nur geschafft den gestrigen angefangenen Lauf zu voll-
enden. 

Ein wenig enttäuscht und ganz schön erschöpft fuhren wir 
Sonntag abend als Highlight durch riesiges Wetterleuch-
ten zurück in den Berliner Yacht-Club.    
       Victoria Warminski

Ein paar Zeilen über den 
Seglerhauspreis/Berliner Meisterschaft 
am Wannsee: 17. / 18. September 2011

Acht Boote starteten am Wochenende für den Berliner 
Yacht-Club, um sich den Titel des Berliner Meisters zu 
holen. Dies war jedoch einfacher gesagt, als getan. Das 
Wetter machte es uns komplizierter als gedacht. 

Am Samstag verbrachten wir zusammen viel Zeit auf dem 
Wasser und ließen uns die Sonne ins Gesicht scheinen. 
Manch einem war sogar so warm, dass er ein kleines er-
frischendes Bad im Wannsee nahm. Wir waren natürlich 
nicht gekommen, um zu baden, jedoch war dies ein schö-
ner Zeitvertreib, als wir auf den Wind warteten. Nach ei-
niger Zeit des Wartens auf dem Wasser, wurde das Warten 
auf das Land verschoben, wo es dann gegen 16 Uhr been-
det wurde durch einen Abbruch. Wie hätte es anders sein 
können, 5 Minuten nach Abpfiff kam dann eine schöne 
Briese. Diese konnten wir aber leider nicht mehr nutzen, 
so dass uns ein Start um 10 Uhr am Folgetag nicht erspart 
blieb. 

Eine leichte Briese und ganz viel Regen bot uns der 
Sonntag. Zackig hintereinander schaffte es der VSaW 
doch noch 3 Wettfahrten zustande zu bekommen unter ty-
pischen Wannseeverhältnissen. Max Nickel verfehlte nur 
knapp den Titel und wurde Dritter, Valentin Warminski 
wurde zusammen mit Joshuha von Lepel Fünfter, Nikolas 
Warminksi zusammen mit Simon-Philipp Merz Zwölfter, 
Lasse Balster 30ter zusammen mit Marius (SV03), Janna 
Kruhl mit Antonia Noll 39te und unsere Umsteiger May 
Rehse und Lea Jung wurden 47te.    
       Victoria Warminski

***************
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Wannseeliedchen
diese Liedzeilen erfanden die drei jüngsten Mädchen der 
Zugvogelgruppe (9 - 12 Jahre) während eines Segelaus-
fluges im Regen. Wir hatten alle gute Laune und sangen 
aus voller Kehle unser verrücktes, gerade erst erfundenes 
Wannseelied. 
So etwas kann also auch Resultat eines Zugvogel Trai-
nings sein. Wir hatten selten so viel Spaß! 
Anbei ein Foto der Drei bei schönem Wetter.
               Anna Gerhardt

Am Wannsee

Am Wannsee, am Wannsee da springen alle Fische, 
da segeln alle Mädchen und auch so mancher Hirsch.

Da lachen alle Bojen - trali trala tralo
Und alle Schweine fliegen am Himmel hoch entlang.

Wir alle mampfen Kekse - trali trala tralo
Plötzlich sind alle Kekse weg - oh Schreck!!

Die Meerjungfrau hat alle in ihrer rechten Hand 
und mampft sie dann gemütlich 

am schönen Wannseestrand
und mampft sie dann gemütlich 

am schönen Wannseestrand

Zum guten alten Seglerschluss 
geben Lena, Lilli und Stina dem Wannsee einen Kuss!!!!

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!
Ihr erlebt so viel mit und durch eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch.
Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segelgeschichte und und .....,

dann gebt das Werk an BYC-Aktuell
über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema BYC-Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bei digital übermittelten Beiträgen bitte die Fotos nicht in den Text „einbauen“,

sendet bitte Text und Fotos getrennt.
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!
BYC-Aktuell

Mitgliederblatt des Berliner Yacht-Club
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18.-19.06.2011 
Gothen-Cup / JüM-B / Opti B / SC Gothia e.V.
 123 Teilnehmer / 23 Teilnehmer BYC
 18. Platz Lea Jung
 24. Platz Emma Frederking
 25. Platz Tobias Martin
 29.Platz  Luis Göttert
 37. Platz Paul Hendrik Brandt
 45. Platz May Rehse
 46. Platz Luise Schott
 55. Platz Piet Köppen
 60. Platz Felix Nickel
 62. Platz Olympia von Werthern 
 64. Platz Lukas Kleinow
 73. Platz Linus von Oppen
 74. Platz Luis Keller
 84. Platz Niklas Kleinow
 86. Platz Christoph Keese
 88. Platz Gustav Holk
 93.Platz Ann Zoe Riethmeister
 95.Platz Nis Müller-Neuhof
 96.Platz Joost Windmöller
 109. Platz Leonard Unteusch
 116. Platz Rabea Strzelecki
 117. Platz Lennart Stock

25.-26.06.2011 
Kokosnuss-Cup 2011 BYC

Optimistensegler C 
 41 Teilnehmer / 15 Teilnehmer BYC
 2.Platz Ida Klemann
 5.Platz Lennard Stock
 14.Platz Leonard Unteutsch
 16.Platz Maximilian Brandes
 24.Platz Henriette Meyer
 28.Platz Bruno Suter
 29.Platz Fiona Schwengenbecher
 30.Platz Luise Jepp
 32.Platz Flavia v. Werthern
 33.Platz Jara Gerlach
 33.Platz Felix Hoffmann
 33.Platz Elisabetz Krause
 33.Platz Marlene Krause 
 33.Platz Hans Neuger
 33.Platz Isabell Steltner

Opti-Anfänger 
 68 Teilnehmer / 20 Teilnehmer BYC
 9.Platz Corbinian Mitterer
 14.Platz Lasse Schott
 15.Platz Emil Eichhorn
 24.Platz Josina Matthiessen
 30.Platz Luis-Philippe Ferling
 31.Platz Helena Weinholz
 35.Platz Gloria Weinholz
 6.Platz Levi Kraehahn
 39.Platz Philipp Kruse
 40.Platz Robert Jacobs
 44.Platz Leonard Rausch
 45.Platz Benjamin Dust
 46.Platz Fynn Bilke
 48.Platz Christopher Spielbrink
 50.Platz Rosa Plonait
 51.Platz Alexander Brandes
 57.Platz Tehodor Klamt
 65.Platz Florian Jacobs
 66.Platz Magnus Gräfe
 67.Platz Jonathan Schwarz

Optimisten
Fortsetzung der Ergebnislisten in BYC-Aktuell 2/11

Ergebnislisten der Jugendabteilung

Foto: Oliver Witte
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30.06.2011 
Regatta der Trainingsgemeinschaft Wannsee 
Opti C 36 Teilnehmer / 19 Teilnehmer BYC
 2.Platz Fenja Valentien
 5.Platz Ann Zoe Riethmeister
 6.Platz Olympia von Werthern 
 11.Platz Rabea Strzelecki
 13.Platz Christoph Keese
 14.Platz Viktor Zouboulis
 15.Platz Ida Klemann
 16.Platz Piet Köppen
 22.Platz Luise Jepp
 23.Platz Paul Pienkny
 24.Platz Leonard Unteuscht
 26.Platz Felix Hoffmann
 28.Platz Josina Matthiessen
 30.Platz Luis Göttert
 31.Platz Henriette Meyer
 32.Platz Karl Huhn
 34.Platz Corbinian Mitterer
 35.Platz Philipp Kruse
 36.Platz Henrik Seib

02.-03.07.2011 
Spandauer Opti –Cup B / SPYC
Opti B 79 Teilnehmer / 14 Teilnehmer BYC
 11.Platz Christoph Keese
 19. Platz Tobias Martin
 22.Platz Felix Nickel
 23.Platz Olympia von Werthern 
 27.Platz Piet Köppen
 29.Platz Ann Zoe Riethmeister
 40.Platz Luis Göttert
 41.Platz Viktor Zouboulis
 53.Platz Nis Müller Neuhof
 56.Platz Tim Henrik Seib
 60.Platz Paul Pienkny
 61.Platz Philipp Keese
 66.Platz Karl Huhn

30.07.-5.08.2011 
Internation. Deutsche Jüngstenmeisterschaft
DJüM Kiel-Schilksee
Opti A  299 Teilnehmer / 2 Teilnehmer BYC
  195. Platz Finn Gerlach
  273. Platz Max Popp

6./7. August 2011
Silber Delphin Regatta, Chiemsee
Opti B  63 Teilnehmer, 1 Teilnehmer BYC
 5. Platz  Felix Nickel

27.-28.08.2011 
XLII. Schwielochsee-Pokal Schwielochsee 
Opti B 74 Teilnehmer / 15 Teilnehmer BYC 
 8.Platz Emma Frederking
 9.Platz Ann Zoe Riethmeister
 16.Platz Olympia von Werthern 
 19.Platz Tim Henrik Seib
 20.Platz Piet Köppen 
 24.Platz Linus von Oppen
 25.Platz Luise Schott
 31.Platz Luis Keller
 40.Platz Ida Klemann
 47.Platz Karl Jacob Huhn 
 49.Platz Paul Pietzker
 51.Platz Gustav Holk
 60.Platz Paul Pienkny 
 65.Platz Rabea Strzelecki
 68.Platz Leonard Untuesch

27.-28.08.2011 
Spandauer Opti-Cup A  / SpYC
Opti A 74 Teilnehmer / 7 Teilnehmer BYC 
 31.Platz Max Popp
 38.Platz Jonathan Dulon
 47.Platz Karl Köppen
 52.Platz Fenja Valentien 
 58.Platz Laurenz Kahl
 59.Platz Daniel Felser
 71.Platz Luis Göttert

20.-21.08.2011 
Opti –Cup Lindow
Opti B  54 Teilnehmer / 17 Teilnehmer BYC
 2. Platz  Tobias Martin 
 9. Platz  Paul-Hendrik Brandt
 15. Platz Christoph Keese 
 21. Platz Piet Köppen 
 26. Platz Emma Frederking
 27. Platz Luise Schott
 29. Platz Niklas Kleinow
 31. Platz Tim Henrik Seib 
 32. Platz Luis Keller
 34. Platz Olympia von Werthern 
 42. Platz Maximilian Brandes
 44. Platz Lukas Kleinow
 48.Platz Philipp Keese
 50. Platz Josina Mathiessen
 51. Platz Leonard Unteusch
 52. Platz Corbinian Mitterer
 53. Platz Philipp Kruse
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17. - 18. September 2011
Joersfelder Opti-Cup, Unterhavel
Opti B  99 Teilnehmer, 10 BYC-Teiln., 4 Wettfahrten
 30.Platz Olympia von Werthern
 33.Platz Ann Zoe Riethmeister
 35.Platz Paul Pietzcker
 41.Platz Linus von Oppen
 57.Platz Luise Schott
 61.Platz Emma Frederking
 75.Platz Tim Henrik Seib
 79.Platz Gustav Holk
 81.Platz Josina Mathiessen
 91.Platz Corbinian Mitterer

17. - 18. September 2011
Joersfelder Opti-Cup, Unterhavel
Opti A  54 Teilnehmer, 11 BYC-Teiln., 4 Wettfahrten
 11.Platz Jonathan Dulon
 17.Platz Daniel Felser
 19.Platz Max Popp
 20.Platz Felix Nickel
 28.Platz Laurenz Kahl
 35.Platz Karl Köppen
 37.Platz Fenja Valentien
 46.Platz Luis Keller
 48.Platz Paul Hendrik Brandt
 50.Platz Piet Köppen
 52.Platz Jonas Gothe

3.-4.09.2011 
Karl – Lehmann Regatta, Müggelsee
Opti B 100 Teilnehmer / 10 Teilnehmer BYC
 30. Platz Luise Schott
 35. Platz Luis Keller
 50.Platz Ann Zoe Riethmeister
 53.Platz Tim Henrik Seib
 58.Platz Linus von Oppen
 69.Platz Paul Pietzker
 70. Platz Nis Müller-Neuhof
 88. Platz Maximilian Brandes
 92. Platz Paul Pienkny
 100. Platz Felix Hoffmann

10. – 11.09.2011 
Kehrausregatta OPTI-B / DJC, Seddinsee
OPTI-B 69 Teilnehmer / 11 Teilnhemer BYC
 27.Platz Niklas Kleinow
 29.Platz Nis Müller-Neuhof
 40.Platz Ida Klemann
 42.Platz Emma Frederking
 44.Platz Tim Henrik Seib
 54.Platz Lukas Kleinow
 58.Platz Karl Huhn
 60.Platz Linus von Oppen 
 63.Platz Felix Hoffmann
 67.Platz Paul Pienkny
 68.Platz Leonard Unteusch

10.–11.09.2011 
OPTI-Anfänger Regatta PYC, Wannsee
Anfänger, 54 Teilnehmer / 7 Teilnehmer BYC
 19.Platz Corbinian Mitterer
 28.Platz Josina Matthiessen
 41.Platz Emil Eichhorn 
 42.Platz Levi Kraehahn 
 45.Platz Christopher Spielbrink
 50.Platz Fynn Bilke
 54.Platz Philipp Kruse

10.–11.09.2011 
8.Müggelschlösschen-Cup. Müggelsee
Opti A  60 Teilnehmer / 5 Teilnehmer BYC
 25.Platz Max Popp
 39.Platz Fenja Valentin 
 43.Platz Jonathan Dulon
 50.Platz Laurenz Kahl
 59.Platz Luis Göttert

Foto: Arnulf Keese
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18.-19.06.2011 
Rahnsdorfer 420er Pokal/SVR, Müggelsee
 22 Boote / 3 Teams BYC
1. Platz  Maximilian Nickel / 
 Georg Leistenscheider (SVR)
2. Platz  Joshua von Lepel / 
 Valentin Warminski
8. Platz  Janna Kruhl / 
 Antonia Noll

18.-26.06.2011 
Kieler Woche 2011 
 177 Teilnehmer / 6 Teams BYC
63. Pl. Jan Nürnberger / 
 Felix Wimmer (CYC)
100.Pl.  Joshua von Lepel / 
 Valentin Warminski
102.Pl.  Maximilian Nickel / 
 Georg Leistenscheider (SVR)
142.Pl.  Janna Kruhl / 
 Antonia Noll 
155.Pl. Mauriz Müller /
 Yannek Wloch (VSaW)
176.Pl.  Emil Frederking / 
 Lasse Balster

420er
Fortsetzung der Ergebnislisten in BYC-Aktuell 2/11

30.07-05.08.2011 
Internation. Deutsche Jugend-Meisterschaft 
Steinhuder Meer
105 Teilnehmer / 9 Teilnehmer BYC
8.Platz  Maximilian Nickel / 
 Georg Leistenscheider (SVR)
36.Platz Jan Nürnberger / 
 Felix Wimmer ( CYC)
42.Platz Nikolas Warmisnki / 
 Lasse Balster 
61.Platz Mauriz Müller / 
 Yannek Wloch (VSAW)
69.PlatzJoshua von Lepel / 
 Valentien Warmisnki
96.Platz Janna Kruhl / 
 Antonia Noll

27.-28.08.2011 
XLII. Schwielochsee-Pokal / Schwielochsee 
 46 Boote / 10 Teilnehmer BYC
2.Platz Maximilian Nickel / 
 Georg Leistenscheider ( SVR)
6.Platz Mauriz Müller / 
 Yannek Wloch (VSaW)
15.Platz  Joshua von Lepel / 
 Valentin Warminski
18.Platz Nikolas Warminski / 
 Simon Philip Merz ( SV03)
19.Platz Marius Goffart (SV03)/ 
 Moritz Reumschüssel 
20.Platz Janna Kruhl / 
 Antonia Noll
45.Platz Lea Jung / 
 May Rehse

10.-11.09.2011 
FSN-Cup / Warnemünde
 102 Boote /6 Teilnehmer BYC
Gruppe: schwarz vs. blau 3 BYC-Teilnehmer
 16.Platz  Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenscheider (SVR)
 44.Platz  Emil Frederking / 
  May Rehse
Gruppe: rot vs. gelb 3 BYC-Teilnehmer 
 25.Platz  Nikolas Warminski / 
  Simon Philipp Merz (SV03)
 32.Platz  Joshua von Lepel / 
  Valentin Warminski

17.-18. September 2011
Seglerhaus-Preis, keine Berliner Meister-
schaft (3 Wettfahrten), Wannsee
gemeldet 59 Boote / 16 BYC-Teilnehmer,
gestartet 48 Boote / 12 BYC-Teilnehmer., 3  Wettfahrten
1.Platz Mauritz Müller/
 Yannek Wloch (WSaW)
3.Platz Maximilian Nickel/
 Georg Leistenschneider (SVR)
5.Platz Joshua von Lepel/
 Valentin Warminski
12.Platz Nikolas Warminski/
 Simon Merz
30.Platz Mariua Goffert (SV03)/
 Lasse Balster
39.Platz Janna Kruhl/
 Antonia Noll
44.Platz Josefine Uhlemann (SVO3)/
 Hans Ledwa
47.Platz Lea Jung/
 MayRehse
49.Platz Finn Gerlach/
 Nicas Valentien
49.Platz Emil Frederking/
 Jack Rehse
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Rahnsdorfer 420er Pokal gewonnen
Erfolg für   BYC im 420er am Müggelsee durch  Maximi-
lian Nickel/Georg Leistenschneider 
Am Wochenende 18./19. Juni 2011 wurde der vom SVR 
veranstalte Rahnsdorfer 420er Pokal auf dem Großen 
Müggelsee ausgesegelt. Bei stürmischen Winden bis zu 8 
Bft. konnte das 420er Team Maximilian Nickel zusammen 
mit seinem Vorschoter Georg Leistenschneider (vom aus-
tragenden Verein) die Wettfahrtsserie gewinnen und somit 
den Pokal für sich reklamieren.

News aus der Regattascene
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von unserer Homapage übernommen 
und ggf. ein wenig ergänzt.

Berliner Morgenpost, 25. Juni 2011

Anmerkung: Erstmalig fand diese traditionelle Langstrek-
kenregatta nicht nachts sondern am Tage statt, Start 10.00 
Uhr. 43 Teilnehmer, 5 BYC-Boote: Folkeboot FLY DRY, 
7Segellängenyacht ILLUSION, J 80, 11m One Design 
KOI und die J 80 ZOE. 
Wie berichtet wurde, war die Bahnbeschreibung angeb-
lich nicht so ganz eindeutig, so dass der führende Pulk 
eine Tonne ausließ, zu früh ins Ziel segelte und damit je-
weils auf den Plätzen 29 landete. 
 2. Platz ZOE, Siegfried Köbisch, 
 20. Platz ILLUSION, Thomas Windmöller.

Übrigens: Wußten Sie, dass diese Regatta ursprünglich als 
Übungsregatta für Nachtfahrten eingerichtet wurde und 
zwar zu einer Zeit, als den Berlinern mit ihren Schiffen 
nur ein begrenztes Segel-Revier zur Verfügung stand.

Internationale Österreichische Meisterschaft 
der Korsare   
geschrieben von: S. M., Donnerstag, den 30. Juni 2011
Internationale Österreichischer Meister sind 
Uti & Frank Thieme!!!
Mit herbstlich verregnetem Wetter wurde vergangenes 
Wochenende, von Donnerstag den 23. bis Sonntag den 26. 
Juni 2011, am SCTWV Achensee die diesjährige Österrei-
chische Meisterschaft der Korsarenklasse gesegelt.
Bei Windverhältnissen von 1-5 bft waren für die 27 teil-
nehmenden Boote sehr abwechslungsreiche Segelbedin-
gungen gegeben. Mit einer perfekten Wettfahrtleitung 
führte dies zu einer fairen Regattaserie von 8 Wettfahrten.
Mit den Einzelergebnissen 2-1-1-1-1-(3)-1-1 konnten Uti 
und Frank die Konkurrenz jederzeit kontrollieren.

Kieler Woche 18. bis 26. Juni 2011  
geschrieben von Stephan Mölle, Do., den 30. Juni 2011
Ergebnisse der BYC-Crews zur Kieler Woche 
2011, ergänzt G.G.
 Streamline: 12 Teilnehmer, 2 BYC-Teams
Philipp Bruhns 4. Platz 
Nikolas Warminski 8. Platz
 H-Boot: 
Thomas Kausen 10. Platz 
Florian Zimmermann 14. Platz
 Platu25: 19 Teilnehmer
Stephan Mölle 8. Platz
 Folkeboot: 
Norbert Weber 29. Platz
 420er: 177 Teilnehmer / 6 Teams BYC
63. Platz: Jan Nürnberger / Felix Wimmer (CYC)
100. Platz: Joshua von Lepel / Valentin Warminski
102. Platz: Maximilian Nickel/G. Leistenscheider (SVR)
142. Platz: Janna Kruhl / Antonia Noll 
155. Platz: Mauriz Müller / Yannek Wloch (VSaW)
176. Platz: Emil Frederking / Lasse Balster

Münchner Woche 2011 für Traditionsklassen
1. bis 3. Juli, DTYC, Starnberger See
47 Teilnehmer in 4 Gruppen. 3 Wettfahrten up and down 
sowie eine Langstreckenfahrt. Es waren „alle Wetter drin“ 
- von Zartwind bis Starkwind und Böen, von Sonnen-
schein bis Gewitter mit Hagel.
1. Platz in der Traditionsgruppe 2, Boote mit einem YST-
Faktor über 100 (13 Boote) Timon und Karola Gruber mit 
ihrer H-Jolle ARIEL.                G.G.
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Ergebnisse - Warnemünder Woche   
geschrieben S.M., Mo., den 11. Juli 2011, ergänzt G.G.
Warnemünder Woche 
mit sonnigem Abschluss!
Die Warnemünder Woche 2011 zeigte sich in diesem Jahr 
deutlich zweigeteilt. Bestimmte im ersten Teil noch Stark-
wind, Flaute und Nebel das Geschehen auf den Regatta-
bahnen, so konnten die Segler in der 2. Hälfte mit nahezu 
traumhaften Bedingungen ihre Kurse absegeln.

Bei den H-Booten - Wettfahrtleiter Holger Kretzsch-
mar, 18 Teilnehmer, 3 BYC, 3 Wettfahrten belegte Hans-
jürgen Swoboda den 5. Platz, Joachim Schmidt den 7. 
Platz und Thomas Kausen den 13. Platz

Bei den Streamlines - 7 Teilnehmer, 1 BYC, 4 Wett-
fahrten  konnte sich Philipp Bruhns den 6. Platz sichern.

Erstmals starteten die D-One - mit 10 Teilneh-
mern, 1 BYC, 8 Wettfahrten - Matthias Grothues-Spork 
belegte hier den 4. Platz.

Bei den 420ern - 27 Teilnehmer, 1 BYC, 8 Wettfahrten- 
sicherte sich Maximilian Nickel den 7. Platz.

Beim Europacup der Skippi 650 - 13 Teilnehmer, 
1 BYC, 12 Wettfahrten - belegte die „Indigo“ mit Andreas 
Flitz an der Pinne den 7. Platz

Folkeboote beim SC-Ahoi   
geschrieben von: S.M., Montag, den 18. Juli 2011
37. Georg Hoffmann Erinnerungspreis 
15 Folkeboote beim Segel-Club Ahoi. 2 Wettfahrten am 
Samstag bei Sonne, lediglich der leichte Wind um 2 Bft. 
veranlasste die Wettfahrtleitung zur Bahnverkürzung. Am 
Sonntag dann bei heiterem Wetter und Wind zwischen 3-
5 Bft. nochmals 2 Wettfahrten für die Wertung in voller 
Bahnlänge. Sieger mit Idealpunktzahl 3 wurde die Crew 
Koglin GER 733, für den BYC startete Hans-Dieter Hahn, 
er belegte mit seiner Crew Elke Goerke und Astrid Salz-
mann den 6. Platz.

Berliner Morgenpost, 16. Juli 2011

Euro Cup der Korsare   
geschrieben von: S.M., Donnerstag, den 21. Juli 2011
2. Pl. für Uti + Frank Thieme am Comer See
42 Mannschaften der Korsarenklasse kamen vom 15.-
17.07. in Colico am Comer See zusammen. Starke Be-
wölkung und Regen bestimmten das Geschehen. Bei ei-
ner sehr schwachen Breva konnten am Freitag lediglich 3 
Rennen gesegelt werden. Auch Samstag kam es zu keinen 
Wettfahrten. Der letzte Startversuch am Sonntagmorgen 
musste auf Grund abflauender Winde während der Start-
kreuz abgebrochen werden. Somit kommen nur die 3 Läu-
fe vom Freitag in die Wertung. Sieger wurde das Team 
Jens Grass und Birgit Schwab vor Uti und Frank Thieme, 
4. Platz Axel Oberemm und Gerhard Linneman

Alte Eichen am Scharmützelsee   
geschrieben von: S.M., Montag, den 25. Juli 2011
20 H-Boote auf dem Scharmützelsee
Das bisher größte Teilnehmerfeld der H-Boote bei der SG-
Scharmützelsee traf sich vom 16.-17. Juli zur traditionellen 
Alte Eichen Regatta. Der Wettergott hatte scheinbar ein 
gutes Wochenende und so konnten bei nahezu perfekten 
Bedingungen 5 Wettfahrten gesegelt werden. 
Der Event war gleichzeitig die Ostdeutsche Meisterschaft 
und so kann sich die Crew um Bernd „Zuppel“ Zimmer-
mann in diesem Jahr mit dem Sieg auch den Meistertitel 
anheften lassen. Der 2. Platz ging an das Team Leuenberg/
Schulz/Kaliga, 3. Platz für die Lokalmatadoren um Thilo 
Beuster. 
Für den BYC konnte Swobi den 6. Platz und Thomas Kau-
sen den 10. Platz erreichen. Florian Zimmermann an Bord 
von Peter Nürnberger kam auf den 9. Platz im Gesamt-
klassement.
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Berliner Morgenpost, 30. Juli 2011

Alfred Tiedemann Preis 2011   
geschrieben von S.M., Montag, den 08. August 2011
Equinoxs ist Sieger 
des Alfred Tiedemann-Preis 2011 am 7. August.
Bei West-Süd-West Wind um 3-4 Bft. konnte Wettfahrtlei-
ter Werner Baumgarten die 24 Yachten auf die Bahn schi-
cken, um den Alfred Tiedemann Preis auszusegeln, von 
denen 23 Yachten schließlich gezeitet wurden.

Mit der Melges 24 „ Equinoxs“ belegte Frank Möwert und 
Crew vom SMB den ersten Platz, gefolgt von Manfred 
Herpolsheimer auf dem Drachen „Pusteblume“ (BYC) 
und dem 30er „Swinde“ von Michael Walther (BYC).

Weltmeisterschaft der H-Boote   
geschrieben von S.M., Dienstag, den 09. August 2011
53 Boote auf der Neustädter Bucht
Der Neustädter Segeler-Verein ist der Ausrichter der H-
Boot WM 2011.
Noch bis zum 11. August kämpfen bei den maximal 10 
Wettfahrten Teams aus 8 Nationen um die Punkte. 
Mit dabei sind auch 3 Crews aus dem BYC. Nach dem 
gestrigen ersten Regattatag liegen nach 3 Läufen Thomas 
Kausen/Jani Funk/Karsten Bredt, GER 1700 auf dem 7. 
Platz, Holger Kretzschmar/Birgit Böhm/Stephan Schäfer 
GER 1660 auf Platz 32 und Hansjürgen „Swobi“ Swobo-
da/Kurt Thumm/Marcel Hassend GER 1417 auf dem 43. 
Platz im Zwischenklassement.

H-Boot WM Neustadt   
Geschrieben von S.M., Donnerstag, den 11. August 2011
Der Weltmeister spricht Dänisch!
Kräftige bis stürmische Winde und ungewöhnlich nied-
rige Temperaturen beherrschten die WM-Woche auf der 
Neustädter Bucht. Nach 9 Wettfahrten stehen die Sieger 
fest, das Team Høj Jensen konnte sich vom Beginn an die 
Spitze des Feldes setzen und verteidigte diese bis zum Fi-
naltag. Der 2. Platz geht an das Team Peulen aus den Nie-
derlanden, 3. wurde das Schwedische Team Edman....Die 
Gastgeber hielten sich vornehm zurück, bester Deutscher 
auf dem 10. Platz ist der Lokalmatador Rolf Schuberth.
3 Mannschaften vom Berliner Yacht-Club waren dabei:
Thomas Kausen belegte den 12. Platz, Holger Kretzsch-
mar den 40. Platz und Swobi landete auf dem Platz 43.

IDM der Korsare   
geschrieben von S.M., Sonntag, den 14. August 2011    
Doppelsieg beim Blankeneser Segelclub
Axel Oberemm und Gerd Linnemann siegten bei der In-
ternationalen Deutschen Meisterschaft der Korsare (8.-
11.August) vor Uti und Frank Thieme.
36 Crews waren angetreten, um auf dem Mühlenberger 
Loch ihren Meister zu ermitteln. Nach 8 Wettfahrten stand 
Axel Oberemm souverän an der Spitze des Feldes, 5 erste 
Plätze brachten ihm einen komfotablen Vorsprung und so-
mit den Sieg bei der diesjährigen Meisterschaft.
Die Wetterbedingungen forderten den Crews, aber auch 
dem Material einiges ab, einige Crews verloren in der ers-
ten Wettfahrt am Dienstag so auch ihre Masten.

Berliner Ladies-Cup
Langstreckenregatta nach Yardstick am 14. August 2011.
13 weibliche „Manschaften“ kämpften um den Pokal die-
ser ganz besonderen, traditionellen Regatta, die sich seit 
1962 mehrfach veränderte. Der Berliner Yacht-Club war 
mit 2 H-Booten vertreten:
4. Platz: Maria Busch, Ulrike von Paczkowski, Katrin 
Gräfe, 7. Platz: Hanne Schaadt-Venus, Christine Schmidt, 
Kerstin Köppen.                 G.G. 



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2011Seite 46

Berliner Meisterschaft der Folkeboote  
geschrieben von S. M., Donnerstag, 08. September 2011
Hattrick auf dem Wannsee
Vom 2.-4. September trafen sich 32 Schiffe zur Berliner 
Meisterschaft beim VSaW. Von den 7 ausgeschriebenen 
Wettfahrten konnten leider nur 4 Läufe absolviert werden, 
der Freitag musste dann leider auch segelfrei verbracht 
werden. Sieger wurde bereits zum 3. Mal die Crew Ste-
fan Schneider/Günter Dörband/Frank Thieme vom PYC, 
bester BYC‘ler war Paul Stübecke auf einem hervorra-
gendem 6. Platz. Mit Hans-Dieter Hahn (Platz 22) und 
Norbert Weber (Platz 26) waren 2 weitere Schiffe aus dem 
BYC vertereten.
Anmerkung: Unser Mitglied Frank Thieme ist vielfacher 
Meister in unterschiedlichen Bootsklassen - und nicht 
„nur“, wie wir alle wissen - gemeinsam mit seiner Frau Uti 
in der Bootsklasse der Korsaren.                            G.G.

IDM Dyas   
geschrieben von S.M.,Freitag, den 09. September 2011
Top 10 Platz für Peter Kuhlen/Knut Peters
37 Dyas gingen zur Internationalen Deutschen Meister-
schaft der Dyas auf dem Starnberger See an den Start. Vom 
5.-9. September wurden 9 Wettfahrten bei teilweise bis zu 
6 Bft. über die Bühne gebracht. Der Yacht-Club Seeshaupt 
konnte zur Meisterschaft Crews aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz begrüßen. 
Mit den Einzelplatzierungen 10-4-(26)-9-15-16-8-9-5 
konnten Peter Kuhlen und Knut Peters einen guten 9. Platz 
belegen, herzlichen Glückwunsch!

KLEINE ANNNA 
erfolgreich auf dem Schweriner See:
Bei der Holzboot-Regatta am 3./4. September auf dem 
Schweriner See mit 55 Teilnehmern hat die 80jährige Lady 
KLEINE ANNA mit Steuerfrau Anna Gerhardt, Vorscho-
ter Philipp Bruhns den Berliner Yacht-Club erfolgreich 
verrtreten: 2 Wettfahrten, in der 2. Wettfahrt „First Ship 
Home“ und Tagessiegerin. Insgesamt belegte die KLEINE 
ANNA einen vorderen Platz und erhielt als Sonderpreis 
den Restaurationspreis.              G.G..

IDM H-Boote   
geschrieben von Stephan Mölle, 12. September 2011
Thomas Kausen auf dem Podest
3. Platz für Thomas Kausen bei der IDM der H-Boote vor 
Boltenhagen. Vom 08.-11. September konnte der NRV im 
Rahmen der Champions-Week 25 Crews im Ostseebad 
begrüßen.
Nach 6 Wettfahrten steht jedoch kein deutscher auf dem 
obersten Treppchen, mit Hans Peulen gewinnt ein Hollän-
der die IDM vor Dirk Stadler und Thomas Kausen. Hans-
Herbert-Hoffmann hatte leider mit den Wetterbedingungen 
kein Glück,... wenig und unbeständiger Wind war auch 
die Ursache für den kompletten Ausfall der Wettfahrten 
am Freitag, so dass im Gesamtergebnis nur 6 Läufe in die 
Wertung kamen. 
Den 10. Platz belegte Joachim Schmidt und auf den 15. 
Platz kam Hansjürgen „Swobi“ Swoboda. Herzlichen 
Glückwunsch!

BYC-Team gewinnt Ringelnatz-Pokal
Obwohl er im offiziellen Regatta-Kalender Berlins „ver-
gessen“ worden und nicht verzeichnet war, lagen 94 
Meldungen für diese Yardstick-Regatta auf unserem Re-
vier vor, darunter 9 Boote /Mannschaften vom Berliner 
Yacht-Club. Je drei Boote bildeten ein Team,       der BYC 
war mit 3 Teams - also BYC 1, BYC 2, BYC 3 vertreten. 
Nach rund 3 Stunden und 20 Minuten passierte „first ship 
home“ die Ziellinie.

In der Einzelwertung (90 Plätze)
ergaben sich folgende BYC- Platzierungen nach berech-
neter Zeit:

 4. Platz - H-Boot CIAO, Joachim Schmidt
 8. Platz - 11m one design KOY, Andreas Bock
12. Platz - Streamline CHALLENGER, Philipp Bruhns
15. Platz - Skippi 650 INDIGO, Andreas Flitz
36. Platz - Streamline DEFENDER, Philip Raabe
42. Platz - 30er Schärenkr. IRENE, Eberhard Lusk
51. Platz - 7 Segellängenkr. ILLUSION, Christiansen
90. Platz - Streamline DOUBLE H, H.H. Rüggesiek DSQ
90. Platz - N. Folkeb. BLAUE MAUS, P. Stübecke DNC

Die Mannschaftswertung (29 Plätze) 
brachte folgende Ergebnisse:
 1. Platz - BYC 1
  CIAO, KOY, CHALLENGER
 14. Platz - BYC 2
  INDIGO, DOUBLE H, DEFENDER
 22. Platz - BYC 3
  ILLUSION, IRENE, DOUBLE H

So ist es zumindest der offiziellen Ergebnisliste des pots-
damer Yacht-Club zu entnehmen.              G.G.
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Sie sind unzufrieden?!?
Sie finden sich und Ihre Regatta-Ergebnisse hier nicht auf-
gelistet? Tja, woran kann denn das wohl liegen? Vertrauen 
Sie etwa  auf hellseherische Fähigkeiten von Regattaabtei-
lung und Clubmitgliedern?!?     

14. und letzte BYC Mittwochregatta 2011
am 14. September 2011
Känguru-Start, Wettfahrtleitung Joachim Schmidt, herbst-
liche Witterung - aber Wind, sogar kräftiger (und kalter); 
die Wellen zeigen Schaumkronen, wie auf unserer Web-
cam-Übertragung von zu Hause aus zu erkennen ist.
Also Känguru 60 Minuten. 18 Boote starten der Reihe 
nach pünktlich entsprechend ihrer Yardstickzahl, nur ein 
Teilnehmer musste wegen unbereinigten Frühstarts dis-
qualifiziert werden. Zügig ging es voran, first ship home 
und Gewinner der letzten BYC-Mittwochregatta 2011 war  
der Drache FAYLOON.
Damit ist die diesjährige Clubregattaserie beendet. Die 
Witterungsbedingungen waren höchst unterschiedlich, sie 
erlaubten jedoch, dass 13 der 14 geplanten Wettfahrten 
stattfinden konnten.               G.G.

Berliner Meisterschaft der Korsare  
geschrieben von S.M., Donnerstag, 15. September 2011
Meisterschaft ohne Meistertitel
Am Wochenende 10.-11. September kamen 17 Korsare 
zur Berliner Meisterschaft in den SV03, wenig ideale 
Windbedingungen machten es den Organisatoren um Re-
gattaleiter Thomas Strasser nicht leicht die geplanten 5 
Wettfahrten über die Bühne zu bekommen. Mit 2 Läufen 
kam leider keine Meisterschaftswertung zusammen. Sie-
ger mit 2 ersten Plätzen wurden Uti und Frank Thieme, 
Jörg Langner und Jörg Diestelmann wurden 5.

18.-26.06.2011 
Kieler Woche 2011 
 12 Boote / 2 Teams BYC
4. Platz  Philipp Bruhns / 
 Julian Hecker / Heiner Wilkens 
8. Platz Nikolas Warminski / 
 Valentin Gebhardt / Max Wohlfeil

Experiment geglückt - Skeptiker überzeugt
Die beiden BYC-Streamlineboote, DEFENDER und 
CHALLENGE sind neben dem BYC-H-Boot MARI ver-
mutlich diejenigen Boote, auf denen die meisten jungen 
BYC-Segler am häufigsten segeln - sei es zu Trainings-
zwecken, sei es bei der Mittwochregatta oder bei Regatten 
in und außerhalb Berlins und das auch noch erfolgreich, 
wie unter anderen folgende Beispiele zeigen:

02.07.-10.07. 2011
Warnemünder Woche
 8 Boote / 1 Team BYC
6. Platz  Philipp Bruhns / 
 Heiner Wilkens / Julian Hecker

„Versuchen wir es doch einfach“
Das Experiment ist geglückt! Es hat sich als erfolgreich er-
wiesen, dieser Altersklasse derartige Segelmöglichkeiten 
zu eröffnen - sie werden reichlich genutzt. Diejenigen, die  
solche Pläne seinerzeit skeptisch beurteilten,  sind positiv 
überrascht und umgestimmt.   Gesa Gruber

Regattasegeln kann man lernen
Beachten Sie bitte im Aus-und Fortbildungsangebot 
2011/2012 des Berliner Yacht-Club - Segel Akademie 
Wannsee - die Kurse zum Regattasegeln. Jeweils Einstei-
gern, Könnern oder „Profis“ vermitteln erfahrene Regatta-
segler das theoretische Handwerkszeug, das ein Segler auf 
der Regattabahn braucht.
Nutzen Sie diese Chance!

Regattahelfer gesucht
Für den Senatspreis und das Berlin Match Race werden 
Helfer für die verschiedenen Aufgaben an Land und auf 
dem Wasser gesucht. Falls Sie freie Kapazitäten haben 
sollten, sind Sie herzlich willkommen. Bitte melden Sie 
sich im BYC-Sekretariat bei Frau Barth.
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8. BYC-Mittwochregatta am 22. Juni 2011
Gemeinsam beschlossen die am Flaggenmast versammel-
ten, dass trotz Unwetterwarnung für die Abendstunden 
eine kurze Wettfahrt gewagt werden könnte - also Kän-
guru-Start 60 Minuten. 10 Mannschaften / Schiffe trauten 
sich und Wettfahrtleiter Costa Lorenz legte den Kurs der-
art, dass der Club schnell wieder erreicht werden konnte. 
Wie recht er mit dieser Entscheidung hatte, zeigte sich 
nach 45 /50 Minuten, als von Westen her sehr schnell eine 
dicke graue Wand aufzog und der Wind kräftig zulegte. 
Das Ziel - sicherheitshalber nach 55 Minuten - lag direkt 
vor dem BYC. Und dann ging es los: Wannsee und Havel 
zeigten sich in allen Grauschattierungen mit fliegendem 
Wasser, großartige Blitze erhellten den Himmel, es goß 
wie aus Kübeln. Die ILLUSION war als leztes Boot noch 
nicht im Hafen und bot einen großartigen Anblick. Alle 
Teilnehmer haben ihren Liegeplatz unbeschadet erreicht - 
auch das Folkeboot, das vorübergehend vor dem Nadelöhr 
bei der Jollenablaufbahn „festsaß“. 

Triefend nass eilten alle ins Clubhaus, um in trockener 
Kleidung zum gemütlichen Teil des Abends in unserer 
freundlichen Ökonomie überzugehen.           Gesa Gruber
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9. BYC-Mittwochregatta 2011 am 29. Juni
Die letzte dieser Regatten vor den großen Ferien, über die 
uns die Wannsee-Mittwoch-Fereinregatten hinwegtrösten 
sollen. Für die 5 weiteren BYC-Mittwochregatten nach 
den Ferien finden sich hoffentlich noch Wettfahrtleiter. Ich 
bin zuversichtlich.

Heute jedenfalls richtiges Sommerwetter mit 30°C im 
Schatten, zarter Wind aus Nord. Fleet Race Start - etwas 
mühsam kommt das Geschehen in Gang, abgesehen da-
von, dass einige Schiffe sehr spät dran waren. 14 Boote 
schicken wir zur Tonne 3. „Bis 19.00 Uhr schauen wir uns 
das an, dann wird entschieden“, befindet Wettfahrtleiter 
Rolf Schlegel und zieht dann „Bahnverkürzung“.

Besonderheiten:
 Größtes Schiff LILLE Ö, kleinstes Boot  die 
 D-ONE ohne Namen,
 ein Newcommer startet zwar, war danach nicht  
 mehr zu sehen,
 H-Jolle TSCHING hatte einen sehr aufmerk-  
 samen, vierpfotigen Vorschoter.
Eigentlich keine Besonderheit - es hat letzten Endes 
wieder Spaß gemacht. Bisher konnten alle 9 BYC-Mitt-
wochregatten 2011 - wenn auch bei sehr unterschiedlichen 
Bedingungen - stattfinden.   Gesa Gruber
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Bericht zur Münchener Woche 2011
(Der Homepage des DTYC entnommen, gekürzt und 
leicht geändert)

Zum 103. Male jährte sich die Münchener Woche. Die 
vom 1.-3.7.2011 im Deutschen Touring Yacht-Club auf 
dem Starnberger See ausgetragene Veranstaltung der Tra-
ditionsklassen sah 47 Boote am Start, aufgeteilt in die 
Gruppen bis 100 (8 Boote) und über 100 YST Zahl (13 
Boote), 40er Schärenkreuzer (10 Boote) und Holzdrachen 
(13 Boote) sowie 2 weitere Boote.  Die Münchener Woche 
gehört zu den großen Segelereignissen klassischer Yach-
ten und Jollen im süddeutschen Raum und genießt in der 
Klassikerszene große Anerkennung.

Ausgeschrieben waren 3 Regatten mit Up-and-Down 
Kurs unter Wettfahrtleiter Ernst Wunder (YCSS) sowie 
eine Langstrecke am Sonntag unter Wettfahrtleiter Ste-
phan Fischer (YCAm).

Der Freitag fiel der schnellen Sturmwarnung zum Opfer. 
Mehrer durchziehende Regenfronten verhinderten einen 
Start. 14:00 Uhr war Startbereitschaft,  bis 16:00 Uhr wur-
de vergeblich gewartet.

So standen am 2. Regattatag 3 Wettfahrten auf dem Pro-
gramm. Bei Nordwestwind 1-2 Beaufort wurden die 
Gruppen in 3 Starts auf die Reise geschickt. Durch einen 
Linksdreher wurden die Felder frühzeitig in die Länge 
gezogen. Josef Thallmair und seine Crew segelten einen 
beachtlichen Vorsprung heraus. Und gewannen souverän. 
Bei den Drachen landete Christoph Jung einen Laufsieg. 
Dr. Timon Gruber machte in seiner Gruppe alles klar. 
Kaum war nach gesegelter Zeit das letzte Boot mit einer 
Yardstickzahl von 125 im Ziel, brach der Wind völlig zu-
sammen und ein Gewitter tat sich über Seeshaupt auf. 
In kürzester Zeit stand ein böiger Südwind mit 3-4 Beau-
fort. Wettfahrtleiter Ernst Wunder handelte sofort und 
schickte ruhig aber entschlossen die Startgruppen auf die 
1. Kreuz. Nur die wirklich guten Crews zogen noch den 
Spi. Manche Jolle hatte gut zu kämpfen, alle kamen gut 
über die 2 Runden mit Halbwindziel. Klaus Nebel mit 
seinem Jollenkreuzer und Wolfgang Jöbstl mit seinem 
Herrishoff Oldtimer lieferten sich harte Duelle, jeweils 
ein Laufsieg und ein 2. Platz. Norbert Wagner dagegen 
auf der I-Jolle musste trotz des unermüdlichen Einsatzes 
seiner Vorschoter Volker Reeh und Dr. Christian Voeth ab-
reißen lassen. Bei den 40ern setzte Josef Thallmair seine 
Serie an Laufsiegen fort. Bei den Drachen schob sich Mi-
chael Tarabochia mit Hansi Müller und ihren beiden Söh-
nen Marco und Valentin deutlich nach vorne. Dr. Timon 
Gruber mit Karola Gruber an der Vorschot hielt in seiner 
Gruppe den Bug vorne. Nach 2 Starkwindregatten kamen 
die Teilnehmer doch deutlich geschafft im Hafen an. Zur 
Belohung gab es einen Grillabend und zu später Stunde 
ein beeindruckendes Feuerwerk.

Der Langstreckentag brachte Westwind und Wettfahrtleiter 
Stephan Fischer legte nach der Steuermannsbesprechung 
auch gleich los und startete vom Ostufer vor Ammerland 
Richtung Karpfenwinkel. Wie eine solche schwer anzule-
gende Kreuz zu segeln ist,  zeigte wiederum Josef Thall-
mair mit seiner Crew Bodo Weissmann, Thomas Abt und 
Dr. Michael Lohner, sie führten das Feld an. Dann ging es 
Richtung Tonne Roseninsel und anschließend quer über 
den Starnberger See zurück nach Ammerland. Die schnel-
len Yachten segelten den langen Kurs, die langsamern 
durften abkürzen. Ziel war wieder südlich vorm DTYC.
........
Fazit: Die 103. Münchener Woche 2011 sah bei einem 
Teil der Gruppensieger erfreulicherweise mal „neue Ge-
sichter“ auf dem Stockerl -  bei den  Traditionsbooten über 
100 YST Zahl Timon und Karola Gruber mit ihrer H-Jolle 
ARIEL. Der Commodore der Bayerischen Traditionsklas-
sen Vereinigung Dr. Stefan Frauendorfer belegte mit sei-
ner Stammmannschaft Dr. Gerda Frauendorfer, Gerhard 
Heuberger und Martin Bittner sicher den 2. Platz bei den 
40ern. Seine mahnenden Wort bei der Begrüßung auf 
faires Segeln wurde von allen Teilnehmern beherzigt, es 
gab keine Proteste. So musste der Obmann des Schiedsge-
richtes Friedrich Hauger auch keinen „verurteilen“. 

Alles in allem war es insgesamt eine sehr harmonische 
Auflage der Münchener Woche im DTYC bei bester Stim-
mung und vielen angeregten Gesprächen unter den be-
geisterten Teilnehmern und damit ein Aushängeschild des 
Traditionsclubs DTYC.    SM
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Backfisch oder Fischbrötchen?
Diese Frage stellt sich den Helfern unseres Clubs jedes 
Jahr wieder in Warnemünde. Meist gerade angekommen, 
die Sachen noch gar nicht ausgepackt, können alle sicher 
sein, einer stellt sie. Dann geht es zum Alten Strom. Fisch-
brötchen mit Lachs, Bismarck, Matjes, Krabben oder auch 
der heiße Backfisch – allen mundet es! 

Wir sind wieder da! Es ist Juli und es ist 
Warnemünder Woche 2011 !

Der BYC reiste mit Helfern, Regattaausstattung und Mo-
torbooten an. Als Helfer waren neben unserer Regattawar-
tin Birgit Böhm: Christine Schmidt, Gerda Zoske, Dag-
mar Guntsch, Hanne Schaadt-Venus, Anna Lina Orsin, 
Alina Selzsam, Holger Kretzschmar, Axel Schulz, Werner 
Baumgarten, Erhard Zimmermann, Michael Reinhardt,  
Michael Göbel, Marc Köppen, Luis Reinhardt und Timo 
Göbel dabei – eine bunte Mischung aus erfahrenen, aus 
2010 dabei gewesenen, aus neuen, aus junggebliebenen 
und jungen Helfern! Die Erfahrenen konnten ihr großes 
Wissen weiter geben, die Jungen und die Unerfahrenen 
haben viel gelernt. Und die Jungen konnten mit ihrer fri-
schen ungezwungenen Art, die Anderen erheitern und mit-
reißen. Alle Zusammen hatten wir gute Laune und sehr 
viel Spaß. Die Beteuerungen, im nächsten Jahr wieder 
eine gemeinsame Sache in Warnemünde zu machen, wa-
ren unüberhörbar. 

Im Gegensatz zum Vorjahr hatte die Warnemünder Woche 
2011 eine neue Organisationsstruktur bekommen. Einiges 
Liebgewonnene war verschwunden, Neues gab es zu ent-
decken und anzunehmen. Wir Helfer machten das Beste 
daraus und gingen mit Freude an die verschiedenen Auf-
gaben.

Unsere Wasserhelfer waren im ersten Teil  mit dem Jörs-
felder Segelclub auf einer Bahn. Das Wetter zeigte sich 
nicht als guter Freund, sondern zeigte uns die kalte Schul-
ter! Regen, Sturm, Nebel, hohe Welle! Viele Wettfahrten 
konnten nicht ausgetragen werden. 

Unserer Steamline-Crew mit Philipp Bruhns, Heiner 
Wilkens und Julian Hecker gewährten wir in dieser Zeit 
der Startverschiebungen in unserem Mehrbettzimmer 
im Seglerheim Asyl. So konnten sie die Zeit nutzen, für 
ihr Studium lernen und wurden mit Keksen und Kaffee 
von uns verwöhnt. Unser Zimmer wurde zu einem Plau-
derstübchen mit wechselnden Teilnehmern während des 
schlechten Wetters. So blieb die gute Laune erhalten und 
ab und zu wurde die Zimmertür geöffnet und, mit einem 
Blick auf die See und die Leuchttürme, das aktuelle Wet-
ter analysiert.

Für die Landhelfer begann der Tag um 9.00 Uhr mit der La-
gebesprechung in der Crew-Lounge. Danach standen die 
Einsatzorte fest, z.B. Slipeinsatz: rund 300 Laser-Segler 
mussten auf der kurzen Slipbahn der Mittelmole ins Was-
ser. Das hieß für einen geordneten Ablauf sorgen, Trailer 
halten, aus dem Wasser ziehen, stapeln und später aufrei-
hen, damit die Segler den Trailer wiederfanden. Nach die-
ser doch anstrengenden Arbeit war Zeit zur Crew-Lounge 
zurückzukehren und sich dort auf den bequemen Sitzsä-
cken bei Kaffee,Tee und netten Gesprächen mit anderen 
Landhelfern auf den nächsten Einsatz vorzubereiten.
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Im zweiten Teil der Warnemünder Woche waren fast alle 
Helfer des BYCs auf der Regattabahn C eingesetzt. Hol-
ger Kretzschmar war Wettfahrtleiter für die German Open 
der Platu 25 und für den Euro Cup der Skippi 650. Nach 
Regen und Sturm folgt bekanntlich Sonnenschein und so 
war es auch. Bei 6 bis 10 Knoten Windstärken und über-
wiegend sonnigem Wetter konnten alle 12 Wettfahrten 
stattfinden. Als Startschiff diente der Fischkutter Prerow 
und bot reichlich Platz für die Helfer. Die Motorboote 
waren gemischt besetzt mit jugendlichen und älteren Hel-
fern. Alle machten wieder viele Erfahrungen und freuten 
sich mit Holger Kretzschmar über den guten Verlauf auf 
der Regattabahn. Unsere Regattawartin Birgit Böhm kam 
auf einem Schlauchboot mit dem Hauptwettfahrtleiter der 
Warnemünder Woche Uli Finckh vorbei, informierten sich 
und beide waren sichtlich zufrieden.

An den Abenden gab es Zeit, sich mit anderen Helfern 
und Seglern in der Crew-Lounge oder dem Zelt  auf dem 
WSC-Gelände auszutauschen, die Helfer-Party zu genie-
ßen, sich ins Zimmer zurückzuziehen, bei der Party der 
H-Boot-Klasse vorbeizuschauen oder sich bei plötzlichem 
Platzregen mit angezogenen Beinen in die beim WSC auf-
gestellten Strandkörbe zu setzen und über Dies und Das 
zu sinnieren. 

Sehr vergnüglich und gemütlich war das gemeinsame 
Abendessen der Club-Helfer in einem Restaurant am Al-
ten Strom. Es war einfach schön mit allen Helfern an einer 
langen Tafel zu sitzen und von den persönlichen Eindrü-
cken der vergangenen Tage zu hören. 

Ja, und dann war sie wieder da die Frage: Backfisch oder 
Fischbrötchen? Diesmal waren die Taschen verstaut, die 
Gurte an den Mobo-Trailern festgezurrt, die Trailer ange-
hängt. Es sollte zurück nach Berlin gehen. Aber nicht ohne 
Fischbrötchen! So standen wir um den kleinen Stehtisch 
vor der Fischbude, das Fischbrötchen genießend mit der 
Gewissheit – 2012 kommen wir wieder gerne zur Warne-
münder Woche zurück.

Alina Selzsam, 
Anna Lina Orsin, 
Hanne Schaadt-Venus

Fotos: Anna Lina Orsin, Hanne Schaadt-Venus
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Wie ist denn der Kurs? 
Immer die gleiche, völlig berechtigte Frage bei der BYC-
Mittwochregatta. Sie haben es bestímmt schon gemerkt: 
Seit Juli weist Ihnen eine extra angefertigte Anzeigetafel 
den Weg, sie zeigt Ihnen auf der Backbordseite der NANE 
„wo es lang geht“.
Alle sind zufrieden: Die Startschiffbesatzung ist entlastet 
- ist sie doch voll damit beschäftigt und ausgelastet fest-
zustellen, wer von den sie umkreisenden Booten auch zur 
BYC-Mittwochregatta starten will und wer „nur so“ um 
sie herumsegelt usw. 
Die Segler brauchen nicht mehr zu fragen - sie können 
lesen und wissen Bescheid.
Danke Marion Schnurbus für die Konzeption, Danke Ach-
im Deichsel für die schnelle und saubere Konstruktion 
dieser hölzernen Stecktafel.

5. Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 2011
am 3. August 2011
Die Wettfahrtleitung oblag dieses Mal dem Berliner Yacht-
Club, genauer gesagt Marion Schnurbus mit der Unter-
stützung ihres Mannes Ralf. Es war ein Sommertag mit 
Wärme, Sonne und zartem Wind aus Ost - bessere Voraus-
setzungen für einen gemütlichen Segelabend kann es fast 
nicht geben. Und es wurde ein schöner Abend.
Zunächst ein Gewusel um die NANE - einige Boote um-
kreisten sie mehrfach, ein paar Steuerleute riefen von 
weitem, andere fragten nach dem Kurs - allmählich kris-
tallisierten sich die Startwilligen heraus. Pünktlich gin-
gen 41 Schiffe über die lange Startlinie. Kein Frühstart 
- alles klar. Allgemeines Aufatmen. Sehr schnell zog sich 
das Feld auseinander - ein unvergesslicher Anblick in der 
Abendsonne.

Auf dem Startschiff erst einmal Vergleich/Abgleich der 
Teilnehmerlisten. Dank der elektronischen Vor- und Zu-
arbeit von Jörg Trümmer ließen sich die genaueren Daten 
der Teilnehmer schnell ermitteln und vor allem nach dem 
Zieldurchgang die Segelzeit entsprechend der Yardstick-
zahl berechnen - die Ergebnisliste war bereits erstellt, als 
die NANE anlegte, sie brauchte „bloß“ noch ausgedruckt  
und vervielfältigt zu werden.
Die BYC-Terrasse war gut gefüllt mit den Teilnehmern 
der verschiedenen Vereine und die Ökonomie hatte alle 
Hände voll zu tun. Spätestens durch das Verlesen der ge-
samten Ergebnisliste lernen sich die Segler des Wannsees 
zwangsläufig besser kennen - das erklärte Ziel der Feri-
enregatta, abgesehen vom verbindenden Segelspaß und 
einem gemütlichen Wettkampf auf dem Wasser.
     Gesa Gruber
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Berliner Ferienregatta   
geschrieben von SM, Samstag, den 13. August 2011 

Liebe Wannseesegler,
nun ist die 2. Berliner Ferienregatta 2011 leider schon 
wieder vorbei. Zum Gesamtsieg gratulieren wir Clemens 
von Bassenheim (PYC) und seiner Crew auf der Grand 
Surprise „Bijou“.

Ich möchte mich im Namen der Organisatoren und der 
Regattaleiter für das faire Segeln bedanken und dafür, 
dass Ihr diese Idee der offenen Ferienregatta so gut ange-
nommen habt....

Wir hatten in den 5 ausgetragenen Wettfahrten insgesamt 
mehr als 70 Teilnehmer, bei einem Durchschnitt von 32 
Schiffen pro Wettfahrt.

Auch unser Wunsch den Rekord aus dem Jahr 2010 - von 
38 Teilnehmern bei einer einzelnen Wettfahrt - zu über-
bieten, ist uns in der 5. Wettfahrt, mit hervorragenden 41 
startenden Schiffen gelungen.
Vielen Dank dafür !!!

Die (korrigierten) Ergebnisse der 6. Wettfahrt und das of-
fizielle Gesamtergebnis findet Ihr, wie gewohnt,  auf der 
Internetseite der SKB:  www.skb-ev.de .

Ich hoffe also, Ihr alle hattet so viel Spass wie wir und seid 
nächstes Jahr wieder dabei - zur 3. Berliner Ferienregatta 
2012 !

Damit die Zeit bis dahin nicht so lang wird, überlegt Nor-
bert Dreifürst, gemeinsam mit dem Berliner Yachtclub, 
zum Saisonausklang weitere offfene, ungezwungene Mitt-
wochswettfahrten im September - nach Beendigung der 
internen Clubregatten des PYC und BYC - zu organisie-
ren. Nähere Informationen erhaltet Ihr dazu in Kürze.

Bis demnächst auf dem Wannsee...
Herzliche Grüße
          Oliver Boy (Schriftführer)

Anzeige

***************
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Alfred Tiedemann-Preis 2011
vom BYC ausgerichtete Langstreckenwettfahrt nach Yard-
stick am Sonntag, 7. August.

Seit 1984 wird diese Yardstickregatta vom Berliner Yacht-
Club ausgerichtet und hat seitdem einige Änderungen er-
fahren: Zunächst war es eine Freitagabend-Regatta, dann 
wurde sie auf den Samstag verlegt mit der Idee eines ein-
gegliederten Family-Cup, später mit der Variante Two in 
One, d. h. einer Kombination von einer Kurzstrecke zu 
Beginn mit anschließender Langstrecken-Wettfahrt und 
getrennten Wertungen. 

Aktuell wird der Alfred Tiedemann-Preis am Sonntag ver-
anstaltet. Es wird eine Wettfahrt, ein  Langstreckenkurs 
gesegelt und gewertet. In Kombination mit zwei weiteren 
Yardstickregatten, dem Günther Brandt-Preis (SV03) und 
dem August Tobias-Preis (ZVS) werden diese drei Regat-
ten als Sommerpokal gewertet.

In diesem Jahr fand die nach unserem verdienten Mitglied, 
Alfred Tiedemann benannte Regatta zum 28. Mal statt. 25 
Meldungen (14 davon aus dem Berliner Yacht-Club), eine 
Wettervorhersage, die Wind von 3-4 Bft. aus Süd/Süd/
West prophezeite und eine kompetente Startschiff-Crew  
stimmten den Wettfahrtleiter, Werner Baumgarten opti-
mistisch. 

Pünktlich um 11.00 Uhr schickte er die Boote auf den 
Kurs: Zunächst nach Lindwerder, dann in den Jungfern-
see, zurück nach Lindwerder und ins Ziel. Ein Schiff 
musste wegen Materialbruch aufgeben.

Nach rund 2 1/2 Stunden passierte first ship home die 
Ziellinie. Und dann geschah etwas ungewöhnliches: Um 
14.00 Uhr tat der Zeiger der zentral gesteuerten Funkuhr 
einen Hupferer von 30 Sekunden, so dass bei allen nach 
14.00 Uhr gemessenen Segelzeiten für die Wertung 30 Se-
kunden abzuziehen waren. Auch damit wurde die erfah-
rene Crew fertig. Wettfahrtende 14.45.40 Uhr.
 
Das freundliche Wetter lud zu anschließendem Klön-
schnack bei Getränk und Gegrilltem ein. Im gesamten 
Berliner Yacht-Club herrschte reges Treiben - begann 
doch an diesem Sonntagabend das traditionelle Jugen-
trainingslager mit rund 70 Teilnehmern, die von ihren 
Familien gebracht wurden, Zelte aufbauten und aufgeregt 
herumwuselten. Die Siegerehrung unter dem Flaggenmast 
fand mit einem HippHippHurra auf die Wettfahrtleitung 
ihr Ende.

Herzlichen Dank an alle BYC-Helfer, die in den verschie-
denen Funktionen mit Kopf und Hand zum Gelingen der 
Veranstaltung beitrugen.   Gesa Gruber
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Der Ausschreibung entnommen:

Berlin Ladies Cup
Berlin Ladies Cup - Die Damenregatta -  wurde von Brigit 
Tobias erstmals 1962 ins Leben gerufen. 21 Piratenbeset-
zungen aus Berlin, Hamburg und Neumünster setzten ein 
Zeichen in der damals fast ausschließlich von Männern 
dominierten Sportart. 

Seit 1992 wurde die Damenregatta auch als Berliner Frau-
enmeisterschaft ausgeführt. Die Damenregatta wurde 
durch den Berlin Ladies Cup abgelöst.
Brigit Tobias, die Enkelin eines der Mitbegründer des 
Deutschen Segler- Verbandes (DSV), war seit 1957 im 
Berliner Segler-Verband (BSV) für die Betreuung der 
Mädchen zuständig, von 1964 bis 1972 in gleicher Funk-
tion beim DSV und außerdem Mitglied des Frauenaus-
schusses im Landessportbund. Die Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes gilt als Wegbereiter des Frauensegelns. 
Sie nahm an vielen Törns in Ostsee und Mittelmeer teil 
- natürlich in reinen Frauen-Crews.

Seit der Saison 2002 wird der Berlin Ladies Cup tradi-
tionell vom ZSV veranstaltet: Eine Kielbootregatta nach 
Yardstick für Steuerfrauen. Mindestens 50% der Besat-
zung muss aus Frauen bestehen. Sonderpreise gibt es für 
„women only“-Crews.

Aktuelle Ergänzung:
Wie der Ergebnisliste zu ennehmen ist, waren beim Ladies 
Cup 2011 dreizehn Boote beteiligt und ausschliesslich Da-
men-Mannschaften vertreten. 

Für den Berliner Yacht-Club segelten die Langstrecken-
regatta nach Yardstick am Sonntag, 14. August zwei Da-
men-Crews auf H-Booten:

4. Platz - BABAYAGA
 Steuerfrau: Maria Busch
 Crew: Ulrike von Paczkowski, Katrin Gräfe,
7. Platz - Club-H-Boot MARI
 Steuerfrau: Hanne Schaadt-Venus
 Crew: Christine Schmidt, Kerstin Köppen.

Dem Vernehmen nach war es eine harmonische und sehr 
gelungene Veranstaltung. 

Vielleicht können sich 2012, also im nächsten Jahr,  noch 
einige weitere unserer segeltüchtigen BYC-Damen (aller 
Altersklassen) entschließen an diesem ganz besonderen 
Segelevent  mit 40jähriger Tradition teilzunehmen.   G.G.

Anzeige

***************
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10. BYC-Mittwochregatta 2011
am 17. August 2011
Nach der gmeinsamen Wannsee-Ferien-Mittwochregatta 
nun wieder im BYC-Rahmen, dazu ein geschenkter Som-
mertag - allerdings mit zartem Wind. „Macht nichts - wir 
probieren es einfach einmal,“ meinte Wettfahrtleier Chris-
toph Hänska und ließ die NANE auslaufen. „Schließlich 
sind eine Reihe von Mitgliedern extra gekommen, um 
zu segeln.“ Die übliche telefonische Kurs-Abstimmung 
mit dem Wettfahrtleiter der Potsdamer Yacht-Club-Mitt-
wochregatta ergab, dass dieser nicht starteten wollte. „Wir 
starten trotzdem und sehen dann weiter“.

Konstanter Wind mit 2 Bft. aus Süd. Känguru Start 60 Mi-
nuten 14 Boote pssierten nach und nach die Startlinie, sie 
kamen zwar langsam, aber stetig vorwärts. „Siehste, wer 
nichts wagt .....“ „Wäre doch jammerschade um diesen 
schönen Abend gewesen!“ „.. und auf unserer Terrasse in 
der Abendsonne sitzen können wir außerdem noch.“

Und der Wind hielt sogar durch, so dass alle noch nach 
dem 60-Minuten-Zieldurchgang unter Segeln in den BYC-
Hafen gelangen konnten.
Damit ist bereits die 10. von 14 geplanten BYC-Mitt-
wochregatten 2011 erfolgreich verlaufen.              G.G.

Das besondere Weihnachtsgeschenk:  

Ihr Leben als Film!  
 
 

Verschenken Sie Ihre Erinnerungen, Erfahrungen und Erfolge als ganz 
persönliche Videobiografie.  

Gedreht von Fernsehprofis, geschnitten im Dokumentarstil, bereichert mit Ihren 
Fotos, Film- oder Tondokumenten.  

Lassen Sie sich inspirieren von unserer Internetseite: www.familienvideo.com  
 

OWN InternetPartners GmbH - Familienvideo  
Fregestrasse 73, 12159 Berlin  

Tel.: +49 30 857 57 468 / Handy: +49 179 59 24 762  
b.gantenbein@own-internetpartners.de 

Anzeige

***************



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2011Seite 58



Seite 59Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2011 

Holzbootregatta (SSV) Schwerin
am 3./4. September 2011

Am 3./4. September fand im Schweriner Segler Verein 
die 17. Holzbootregatta statt. Ein Grund für Philipp und 
mich spontan die „Kleine Anna“ zu ihrem 80. Geburtstag 
aufzuhübschen und nach Schwerin zu fahren. Wir wurden 
herzlich empfangen und nächtigten neben der einzigar-
tigen Kulisse am Rande des Schlosses, wo sich das Ver-
einsgelände befindet.

Geweckt vom strahlenden Sonnenschein und dem aufge-
regten Treiben kranten wir unser Schiff ins Wasser und 
staunten über die wunderschönen, einzigartigen Schmuck-
stücke, die den Schwerinersee ihr Zuhause nennen. 55 
Oldtimer waren in den Startlöchern, leider auch im Flau-
tenloch. Es ging nichts!

Zurück im Hafen bestaunten wir gegenseitig unsere Boote, 
tauschten Erfahrungen aus und amüsierten uns mit Frei-
bier auf der einladenden Terrasse mit Blick auf E-Jollen, 
Z-Jollen, H-Jollen, J-Jollen...Das ganze schöne Segleral-
phabet. 

Startbereitschaft wurde bis 17:00 Uhr festgelegt, um 
schnellstmöglich bei aufkommenden Wind eine Wettfahrt 
zu fahren. Um 15:30 Uhr glaubten Philipp und ich nicht 
mehr daran und machten uns auf, die Altstadt zu erkun-
den. Bei Softeis und  der schönen Atmosphäre ließen wir 
es uns gut gehen. Wir schlenderten zurück, dann sahen wir 
plötzlich auffallend viele Holzboote auf dem See. Es wur-
de gesegelt!!. Wir rannten zurück, in Windeseile war das 
Boot klar und wir mitten drin. Wir erreichten noch eine 
gute mittlere Platzierung.

Danach wurde ausgelassen gefeiert. Der kommende Tag 
versprach mehr Wind. Genau der Wind, den die „kleine 
Anna“ braucht, um in Fahrt zu kommen. So steuerte ich, 
als einzige Steuerfrau mit dem besten Vorschoter und 
Berater der Welt an allen vorbei und nach einem harten 
Kampf als Erste(r) ins Ziel. Die älteste Dame hat alle jun-
gen Hüpfer alt aussehen lassen. Der Tag schien perfekt, 
nur der an uns vergebene Restaurierungspreis konnte un-
seren Sieg noch toppen. 

Es war eine wunderbare Veranstaltung, die mit viel Herz 
organisiert wurde. Wir werden bestimmt wieder daran 
teilnehmen und können es jedem Holzbootliebhaber nur 
empfehlen.
               Anna Gerhardt
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12. BYC-Mittwochregatta 2011
am 31. August 2011 - nach Hören-Sagen
Sommerwetter, zarter Wind. Känguru-Start, 9o Minuten 
Wettfahrtzeit. 18 BYC-Schiffe beteiligten sich. Trotz per-
soneller Knappheit auf dem Startschiff meisterte Wettfahrt-
leiter Martin Cyran die schwierigen Windbedingungen 
souverän und verwöhnte seine Crew mit einer oppulenten 
„Brotzeit“. Schlief doch auch heute der Wind wieder ein, 
so dass die NANE mehrfach rausfahren musste, um die 
Teilnehmer ohne Motor nach Hause zu holen.           G.G.

13. BYC-Mittwochregatta 2011
am 7. September 2011 - aufgeschnappt
Auf dem Programm stand Wettfahrtleiter XYZ - durchge-
strichen mit dem Vermerk „leider verreist“. Was nun?!? 
So ein prächtiger Wind und keine Wettfahrtleitung! Ratlos 
standen sie am Flaggenmast. Marion Schnurbus sprang in 
die Lücke und 14 Schiffe konnten Fleetrace starten. Mit 
Ralf Schnurbus, der konstanten Mittwoch-Prtokollan-
tin Gila Bartelt und Meinhard Ulber gemeinsam auf der 
NANE konnte die Regatta doch stattfinden.              G.G.

11. BYC.Mittwochregatta 2011
am 24. August

Motto: Badewetter - Badehose 
Obwohl die Teams von 10 Booten regattawillig waren 
und Wettfahrtleiterin Maria Busch es der Segler zuliebe  
um jeden Preis versuchen wollte Fleetrace zu starten - an 
diesem Mittwoch hatte Rasmus eine Auszeit genommen - 
wahrscheinlich um sich für das prognostizierte Umwetter 
am Spätabend zu schonen! 

Nach einer kurzen Startverschiebung (Flagge „Badeho-
se“) ein höchst mühsamer Start, der manchen gar nicht 
erst gelang. Über der Havel nahm der Himmel ein gefähr-
liches, richtig giftiges Aussehen an. „Schluss jetzt!“ Klare 
Entscheidung der Wettfahrtleitung. Im Strandbad hatte ge-
rade die Freiluftaufführung von Mozarts Zauberflöte be-
gonnen. „Bitte passe Dich mit Deinem Getute dem Tem-
po der Ouverture an.“ Mit viel Gefühl hupte Axel Schulz 
dreimal  mit unserer unmelodischen Tröte  - ob Mozart 
sich darüber gefreut hätte?

Die fürsorgliche Wettfahrtleiterin sorgte dafür, dass so-
fort alle vom See kamen. „Wer von den Teilnehmern hat 
keinen Motor? Hinfahren!“ „Schleppleinen klarmachen!“ 
und ab ging es zum BYC. Und so machte die NANE als 
letzte im Hafen fest.              G.G.
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Berliner Morgenpost 
vom 17. September 2011
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Der Fahrtenwart informiert:

Der Fahrtenausschuss (FA) hat seine Arbeit mit einer um-
fangreichen Tagesordnung in seiner ersten Sitzung nach 
den Sommerferien wieder aufgenommen.

Erörtert und beschlossen wurde ein Verjüngen des Fahr-
tenauschuss durch Anna Gerhardt, die nunmehr mit ihrer 
Nähe zu den Junioren Impulse geben soll für eine zu-
kunftsorientierte Organisation der Fahrtensegler im Ber-
liner Yacht-Club.   

Weiterhin werden die Mitglieder des Fahrtenausschuss  
alle „verdächtigen Skipper“ von sogenannten Seeschiffen 
persönlich ansprechen und zu den Veranstaltungen wie 
z.B. „Skipper`s  Sherry Time, Labskaus, Yacht-Treffen 
etc. einladen. 

Die Organisation und Aufgabenverteilung im Fahrtenaus-
schuss wurde erörtert und modifiziert festgelegt.

Veranstaltungen des Fahrtenausschusses 
im Winterhalbjahr 2011/12

„Skipper`s Sherry Time“
Die bereits zur Tradition gewordene Veranstaltung 
„Skipper`Sherry Time“ wird an jedem dritten Donners-
tag eines Kalendermonats im Club durchgeführt. Beginn 
18.30 Uhr; zur Begrüßung wird ein Sherry gereicht.  
Die Inhalte der Abende werden unter Mitwirkung der an-
wesenden Mitglieder festgelegt bzw. werden spontan all-
gemein interessierende Themen erörtert .

Bitte beachten Sie die rechtzeitig veröffentlichte Einla-
dung an der Info-Tafel im Club und den Eingang bei Ihnen 
als e-mail.  
Termine 2011:  15.September 
  20.Oktober 
  18. November und 
  15. Dezember

„Welcome 2011“
Ende November, am 19. 11. 2011,  werden wir gemeinsam 
Rückschau auf die vergangene Segelsaison nehmen und 
uns aus erster Hand über den Seetörn unserer Jugendlichen 
mit einer „VARIANTA 44“ informieren lassen. Ich bin si-
cher, dass die jugendliche Crew uns wieder eine Überra-
schung bieten wird und aktiv den Abend mitgestaltet.
Die Einladung wird rechtzeitig per Aushang und e-mail 
bekannt gegeben.

„Fahrtenseglers Labskaus“
Im Februar 2012, am 4. 2. 2012 werden Mitglieder des 
Fahrtenausschusses die Reisen unserer Fahrtensegler vor-
stellen und die Ergebnisse des Fahrtenwettbewerbs 2011 
bekannt geben. 
Außerdem werden die Ergebnisse des BYC-Fotowettbe-
werbs zum Thema „Faszination Fahrtensegeln“ den Mit-
gliedern vorgestellt.
Näheres zu einem späteren Zeitpunkt.

Hierzu bitte ich um rechtzeitige Abgabe der Fotos, Wett-
bewerbsunterlagen und Fahrtenberichte.

Einen Datenträger (CD) hat bereits jeder Fahrtensegler 
vor Törnbeginn erhalten; weiterer Bedarf ist bei Frau 
Barth hinterlegt.
Ggf. sprechen  Sie bitte mich oder ein Mitglied des Fahr-
tenausschuss an! 

Detlef Dittrich/Fahrtenwart
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Sherry Time am 15.9.2011
Nachdem nun auch die letzten Fahrtensegler wieder im 
sicheren Hafen des BYC angelegt  haben,  trafen  sie sich 
in grosser Anzahl  zur Sherry Time im Clubhaus. Nach der 
Begrüssung unseres Fahrtenwartes Detlef Dietrich gab er 
die Vorhaben  für die nächste Segelsaison  bekannt und 
stellte sie zur Diskussion.

Der Termin für das nächste Yachttreffen wurde nach ein-
gehender Erörterung auf die Zeit vom 16.8.2012 bis zum 
19.8.2012 festgelegt. Die einzelnen Programmpunkte  
werden natürlich noch bekannt gegeben. Sie sind noch in 
der Planung.

Der Fotowettbewerb wurde noch einmal „mit der Bitte um 
rege Beteiligung“ vorgestellt. Die drei Siegerfotos sollen 
in Zukunft  dauerhaft  im Clubhaus  ausgestellt werden. Es 
wurde angeregt aus den Fotos einen  Kalender und Post-
karten herzustellen mit dem BYC Logo.

Aus der Zugvogel-Gruppe kam der Vorschlag ein Koch-
buch zu erstellen - mit Gerichten, die sie auf ihren Fahrten  
ausprobiert  hatten. Dieser wurde mit Beifall aufgenom-
men und einige „Bordfrauen“ wollten ebenfalls  mit Re-
zepten zum Gelingen  dieses Vorhabens beitragen.

Herr Tarrach  stellte  einen Winterausflug  nach Bremerha-
fen zur Diskussion. Über Transportmöglichkeiten, mög-
liche Übernachtung und Programm, ebenso über den Preis 
wird noch informiert.

Breiten Raum nahmen die von der Fahrtenabteilung in 
diesem Jahr durchgeführten Seereisen mit gemieteten 
Schiffen auf der Ostsee ein. Das Angebot wurde unter-
schiedlich angenommen und es wurde diskutiert, welche 
Schlussfolgerungen zu ziehen sind.

Es braucht wohl mehr als einen Abend, um alle Aspekte zu 
durchdenken. Es zeichnete sich aber ab, dass im Vorfeld 
schon ein Findungsprozess unter den interessierten  Mit-
seglern  stattfinden sollte. Damit die Crews sich vorher 
bilden könnten und so die Schiffe ausgelastet wären. Das 
könnte zum Beispiel bei einer sonntäglichen ,,Matinee“ 
im Clubhaus stattfinden.

Es gab also viel Interessantes zu erfahren und zum Schluss,  
nachdem der Fahrtenwart seine lange Liste „abgearbeitet“ 
hatte, war noch lange kein Ende abzusehen. Man hatte 
sich noch viel zu erzählen und zu berichten, denn dazu ist 
die Sherry Time auch da.

Nächstes Treffen der Freunde des Fahrtensegeln am 
20.10.2011 wieder um 18 Uhr 30
Um rege Beteiligung, auch aus anderen Abteilungen, wür-
den wir uns sehr freuen.           Bernd Gerhardt

***************

Team Seesegeln

Mit Erfolg wurde das Projekt „Team Seesegeln“ 2010 ge-
startet. Eine begeisterte Crew junger Mitglieder des BYC 
kehrte vom ersten Seetörn zurück und berichtete von ihren 
Erlebnissen.

Diese gute Resonanz und viele Gespräche mit Mitgliedern 
hat zu einer Erweiterung des Charter Angebotes für Mit-
glieder in diesem Jahr geführt. Die Erweiterung umfasste 
das Angebot eines Törns für Frauen, eines Meilentörns, 
eines Jugendtörns und eines SKS Ausbildungstörns auf 
einer vom Club gecharterten neuen „Varianta 44. 

Bedauerlicherweise mussten einige der Törns ganz bzw. 
teilweise abgesagt werden, weil sich keine Mitglieder in 
ausreichender Anzahl für die angebotenen Törns mel-
deten.

Nur unsere schon bekannte junge Crew vom letzten Jahr 
meldete sich nahezu geschlossen zum Törn an. Mit großer 
Begeisterung wurde der Club über die täglichen Erleb-
nisse auf See während des Törns per Mail informiert.

In Gesprächen mit den Crewmitgliedern ist mir wieder be-
wusst geworden, dass sich das Projekt „Team Seesegeln“ 
bei unseren jungen Mitglieder fest verankert hat und wir 
uns um den Nachwuchs im Bereich Fahrtensegeln keine 
Sorgen machen brauchen. 

Detlef Dittrich   
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Nordstegfest 2011
Am 2. Juli brachte Tief „Jörg“ einen neuen Kälterekord 
mit Sturm und Starkregen.  Die Zuschauer bei der Freiluft-
Boxweltmeisterschaft von Klitschko wurden klitschnass, 
die Philharmoniker packten in der Waldbühne ihre emp-
findlichen Musikinstrumente gar nicht erst aus und das 
große „Energie“-Rockkonzert im benachbarten Strandbad 
Wannsee schickte seine 30.000 Zuschauer tropfend und 
auch tränennaß wieder nach Hause. Allerdings hatte „Ra-
dio Energie“ für uns noch ein kleines Feuerwerk um 22.00 
Uhr abgefeuert. 

Denn unser traditionelles Nordstegfest fand auch an die-
sem 1. Juliwochenende wie immer statt. 
Nicht nur, dass unser Schatzmeister Dirk Nickel uns wie-
der ein Fässchen BYC-Bier spendierte, er hatte auch die 
gute Idee das Nordstegfest in die beheizbare Werft zu ver-
legen. Unser fleißiger Hafenwart Rainer Gossmann sorgte 
für die nötige Bestuhlung und stellte rechtzeitig die Hei-
zung in der Werft für uns an.
Ich dekorierte mit meiner Frau Margot die Tische und das 
Büffet, hängte meine bekannten bunten Lämpchen auf 
und stellte die Musike an. Mit Bertold Katins brachten wir 
dann noch die von Sabine Priem freundlicherweise gelie-
hene Zapfanlage in Stellung, nun war auch für Getränke 
gesorgt. 

Als Klaus-Dieter Plagens seinen Elektrogrill anheizte und 
Eva Mattern ihre selbstkreierte Pilzsuppe auf dem Petro-
leumkocher erwärmte, war für warme Speisen gesorgt. 
Dazu hatten die anwesenden Damen wie immer allerlei 
leckere Salate und Zutaten auf das Büffet gestellt. Und es 
machte auch nichts, dass Günter Hoepfner Reginas schö-
nen Erdbeerkuchen fallen ließ, er fand reißenden Absatz. 
Als weiteres Highlight kamen dann noch 2 Silbertabletts 
mit köstlichen Canapees als Zugabe von unserer Ökono-
mie an. 
So saßen dann acht Nordsteg-Bootsbesatzungen mit ihren 
lieben Gästen warm und trocken und begingen bei Speis 
und Trank mit Segler-Klönsnack ihr Nordstegfest. 

Alle freuen sich auf ein neues in 2012 entweder am Kran-
steg oder in der trockenen beheizten Werft.
Rolf Schlegel     Fotos: Edgar Gruber
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Geschwaderfahrt 
„Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta“, 
am Samstag, 17. September 2011

Nachdem diese beliebte Geschwaderfahrt mit anschlie-
ßendem „Päckchenliegen“ in den letzten Jahren leider nur 
noch ein Schattendasein führte oder mangels Organisation 
gar nicht stattfand, hat in diesem Jahr unser Fahrtenwart 
Detlef Dittrich die Initiative ergriffen. Weil ich diese Ge-
schwaderfahrt vor einigen Jahren  schon einmal, wie ich 
hörte, zur allgemeinen Zufriedenheit organisiert hatte, bot 
ich meine Mithilfe an.

Gemeinsam mit dem Fahrtenwart Detlef Dittrich und un-
ter Mithilfe unseres stellvertretenden Clubvorsitzenden, 
Rüdiger Weinholz, hatten wir dann schnell ein Konzept 
entwickelt. Am Samstag nach der letzten Mittwochregat-
ta sollte die Veranstaltung stattfinden. Alle Teilnehmer 
sollten dann gegen den Uhrzeigersinn um die Pfaueninsel 
segeln und sich nördlich zwischen der Pfaueninsel und 
Kälberwerder in der so genannten  „Millionenbucht“ um 
die „NANE“ scharen.  Der Club spendierte „Federwei-
ßen“ und dazu passend Zwiebelkuchen, der lecker von der 
Clubgastronomie hergestellt wurde.

Einen Tag vor der Geschwaderfahrt erfuhr ich, dass die 
NANE-Crew, die uns die Verpflegung in die Millionen-
bucht bringen sollte, neu besetzt werden musste. Die im-
mer hilfsbereiten Axel Schulz und Willi Schlüter übernah-
men kurzfristig die Aufgabe. Jetzt musste nur noch Petrus 
mitspielen. Angesagt war leichte Bewölkung, abends Re-
gen und ein leichter Südwest-Wind.

Am Samstag den 17. September um 15.00 Uhr, SY „Eu-
lateria“ hatte den grossen Clubstander gesetzt, ging die 
Geschwaderfahrt mangels Wind unter Maschine los. Die 
Clubkameraden unter Segel liefen den Treffpunkt bei dem 
leichten Wind auf direkten Wege an. „Buttje“ fuhr gar 
nicht los, weil das Kühlwassersystem verstopft war. Also 
verstärkten Margot und ich noch die NANE-Crew, zu der  
auch Maria Busch noch gestoßen war. 

Inzwischen hatte auch der auffrischende  Südwest die Re-
genwolken vertrieben und ein Schiff nach dem anderen 
machte an der „NANE“ fest. Nachdem alle mit  Zwiebel-
kuchen, von dem kein Stück übrig blieb, und „Federweis-
sen“ versorgt waren, begann ein fröhlicher Erfahrungs-
austausch von Schiff zu Schiff, bei dem versucht wurde, 
so wenige Getränke wie möglich mit ins Winterlager zu 
nehmen.  

Wir unterbrachen die angeregten Gesprächsrunden kurz 
mit der Beglückwünschung der anwesenden Fahrten-
yacht, die den BYC-Stander an den entferntesten  Punkt 
der Weltmeere getragen hat. Die Flasche Sherry bekam 
die Crew der SY „ Anna“, die es bis Oslo geschaft hatte. 
Als anwesende eifrigste Amateursegler der Mittwochre-
gatta bekam die Mannschaft des Folkebootes „Fax“ die 
Flasche Sherry.

Im Päckchen zählte ich zum Schluß 17 Boote von der 
weitgereisten Fahrtenyacht bis zum wendigen Regatta-
boot mit ihren Mannschaften und Gästen, auch unsere 
unermüdlichen beiden Mark-Motorboote  „Caballito“ und 
„Prison“ waren mit von der Partie. 

Um 19.30 Uhr mit einbrechender Dunkelheit löste sich das 
Päckchen auf.  Die allgemeine Zufriedenheit der Teilneh-
mer gibt den Organisatoren Mut diese Veranstaltung 2012 
wieder  zu organisieren.          Rolf  Schlegel

Fotos: Margot Schlegel, Edgar Gruber
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16.30 Uhr „MILLIONBAY“
„Fahrtensegler trifft Mittwochregatta“
Sonnabend, 17. September 2011
  Fotos: Edgar Gruber, Wolfgang Tarrach
Hört sich martialisch an – ist aber so nicht gemeint! – und 
war keine Prophezeiung. Es gehört zu den ungeschrie-
benen Gesetzen des BYC, dass der Einsatz scharfer Waffen 
innerhalb des Clubs  – Hafen und angrenzende Seegebiete 
eingeschlossen –  nicht erwünscht ist! Auch (eigentlich 
harmlose) Signal-Pistolen gehören Inlands unter sicheren 
Verschluss. So bestand also kein Risiko für Mittwoch-Re-
gattierer, sich diesem Treffen mit den Dickschiffcrews zu 
stellen. Auch die Formulierung „Mittwochregatta-Ama-
teursegelcrew“ war nicht abwertend gemeint, ganz im Ge-
genteil ging es um die Achtung von Engagement und Mut, 
in rarer Freizeit auf kleinen aber schnellen Booten hier 
über die bisweilen dicht befahrenen Gewässer zu jagen, 
von Tonne zu Tonne, ohne je den Horizont zu verlieren!

Es ging also nicht um das Treffen, sondern sich treffen 
zum fröhlichen Wiedersehen nach segel-sommerlicher Ab-
wesenheit der See-Segler mit den engagierten Mittwochs-
Regattierern des BYC – bei einer traditionellen Geschwa-
derfahrt. Rund Pfaueninnsel, über den breiten Nord-Strom 
der Havel, Sacrower Bucht und dann – nach Überwindung 
der gefährlichen Flachgebiete unterhalb von St. Peter und 
Paul ostwärts über den reißenden Südstrom, also gegenan, 
bis Kälberwerder – in die Millionen-Bucht.

Gegen 15.30 Uhr löste sich ein Pulk seegehender Yachten 
von ihren sicheren Stegplätzen im BYC und versammelte 
sich, umsichtig kreisend vor Schwanenwerder, also noch 
in Sichtweite des Hafens. Schier endlos sollte wohl das 
Geschwader werden!? Nach Klärung der Führungsrol-
le – „Lille Ö“ von Rüdiger Weinholz, mit Kommodore 
Timm Gleier an Bord, somit unter Kommodore-Stander, 
delegierte die Anführung der Flottille an „Eleutheria“ un-
ter Schiffsführung von Kapitän Detlef Dittrich, der seine 
Crew um einige erfahrene Segler verstärkt hatte.

Bei leichtem Wind und strahlender Sonne ging es dann 
mutig raus aus den geschützten Wassern des Wannsee auf 
die Weiten der Havel. Ein treffliches Wolkenbild vermit-
telte für diese evtl. letzte sommerliche Ausfahrt schönste 
Eindrücke von Landschaft und See-Fahrt. In langen Bah-
nen zog das Geschwader also weit westwärts und dann 
einige Meilen zurück zum vorgesehenen Ankerplatz.

So kam das Päckchen nach einer guten halben Stunde 
doch noch zur Ruhe..... Nein, nein!  So war das da nicht! 
Alles verlief ruhig, geordnet, in bester Seemannschaft und 
schon bald gab es vom „Mutter-Schiff“ aus Federweißen 
und ofenwarmen! Zwiebelkuchen – und zwar der besten 
Art! An dieser Stelle ein DANK und KOMPLIMENT an 
unsere Ökonomie, die einmal mehr Flexibilität und Kön-
nen bewiesen hat!

„M.Y. NANE“ – das Versorgungsschiff – lag bereits vor 
Anker und wurde nun zum Mittelpunkt eines großen 
Päckchens; lautes Platschen fallender Anker, Ketten-Ras-
seln, kurze und prägnante Kommandos der erfahrenen Ka-
pitäne an ihre Crews („He! Hier fehlt noch ein Fender!“ 
„Mann oh Mann! Wo ist denn die Vorleine!“ Wenn ich 
sage SPRING, dann heißt das doch nicht, dass Du losjum-
pen sollst!“) zeugten von der über die Saison wieder ge-
wonnenen Umsicht und Routine. 
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Ein Dank auch an die Initiatoren der Geschwaderfahrt 
Rolf Schlegel und Detlef Dittrich mit ihren verlässlichen 
Helfern, deren Aufzählung wir hier unterdrücken, auch 
angesichts des Risikos, trotz guten Willens hier einen zu 
vergessen.

Das Wetter war einfach herrlich; offenbar wollte uns der 
Sommer 2011 versöhnen mit dem, was er bisher geliefert 
hat. Strahlende Sonne, leichte Winde, dekorative (biswei-
len auch bedrohlich wirkende) Wolken und ein lebendiges 
Bild auf dem Wasser...... 18 Yachten des BYC lagen letzt-
lich hier vor Anker; das Segelvolk wanderte von Bord zu
Bord und  genoss die spätsommerliche Atmosphäre.

...und zwei EHRUNGEN gab es, wie geplant:
A) für die eifrigste (anwesende) Crew der Mittwochregat-
ta 2011 =  Julius Hüpeden mit seinem Folkeboot FAX
B) für die 2011 am weitesten gereiste (anwesende) Crew
=  Bernhard und Elisabeth Gerhardt mit ihrer „ANNA“ 
für ihren 99 Tage Törn via Limfjord und Schärgarten nach 
OSLO.

Alle Seesegler sind wohlbehalten von ihren Törns 2011 
(und auch von der Geschwaderfahrt am 17.09.) zurück, 
nun sind alle gespannt auf inhaltsreiche Törnberichte und
Abende mit Reise-Erzählungen sowie tolle Fotos vom 
FAHRTENSEGELN.

Der Hafen des BYC lag am Sonnabend 17.09. gegen 
20.00 Uhr, also nach Sonnenuntergang und Heimkehr al-
ler Boote in friedlicher Ruhe; auf dem einen oder anderen 
Boot wurde – der Mücken wegen meist unter Deck – mit 
fröhlichem Umtrunk Abschied von der Saison genom-
men. 

Stehen noch als Höhepunkte
am 24./25.09.  u.a. Klassik Regatta / Kaiserpokal,
      14./16.10.  Senatspreis,
die MATCH-RACES und (leider) das Absegeln und Aufs-
lippen auf dem BCY-PROGRAMM - bevor es zur winter-
lichen Theorie kommt. Dazu an anderer Stelle mehr!
Also: „Fahrtensegler traf  Mittwochregatta“, hat gut funk-
tioniert! 18 Yachten (darunter 2 Motorboote) mit etwa  
55/60 Seglern, u.a. die „Senioren-Crew“ Eve Mattern/
Edgar Gruber auf Varianta „Mein Kahn“ und einige neue 
Club-Mitglieder. Schön war es!            C. und W. Tarrach
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Olympia 1936 Berlin
Olympische Spiele, Olympia-Stadion und Bauten
Wer das Olympia-Stadion zum ersten Mal besucht, ist 
schon auf dem Vorplatz von der Weitläufigkeit der An-
lage beeindruckt. Das monumentale, im klassizistischen 
Stil erbaute Stadion wurde von Werner March nach alten 
Konzepten seines Vaters, dem Regierungsbaumeister Otto 
March, gebaut.

Die Nationalsozialisten erkannten früh den Prestigewert 
der Olympischen Spiele und veranlassten die Architekten-
brüder Werner und Walter March das „Reichssportfeld“ zu 
entwickeln. Zu dem Ensemble in Westend gehören neben 
dem Stadion das Maifeld, die Waldbühne, das Reiterstadi-
on sowie das Sportforum und das Schwimmstadion.

Der Gang durch das Gelände konfrontiert den Besucher 
unweigerlich mit der Geschichte der olympischen Spiele. 
Die olympischen Spiele der Antike fanden von 776 v.Chr. 
bis 393 n.Chr. in Olympia im Nordosten des Peloponnes 
als panhellenische Spiele statt und waren dem Göttervater 
Zeus geweiht. Sie waren kultischen Ursprungs. Das An-
sehen der Spiele verkam jedoch immer mehr, weil nicht 
mehr die Teilnahme, sondern die immer höheren Sieges-
preise wichtiger wurden. 

Der Niedergang der Spiele war auch auf den Einfluss der 
römischen Eroberer zurückzuführen. So nahm Kaiser 
Nero bei einem Besuch in Griechenland an einem olym-
pischen Wagenrennen teil. Er stürzte und wurde gegen alle 
Regeln trotzdem zum Sieger erklärt. Man sieht: Korrupti-
on ist keine Erfindung der Neuzeit.

Die kultischen Handlungen der Griechen waren für die 
römischen Kaiser heidnische Zeremonien, die schließlich 
von Kaiser Theodosios I  i.J. 394 n.Chr. verboten wurden; 
dazu gehörten auch die olympischen Spiele.

Mit der griechischen Revolution gegen die Herrschaft des 
osmanischen Reiches in der Mitte des 19. Jh. erwachte 
auch wieder das Interesse an der Wiedereinführung olym-
pischer Spiele. Die archäologischen Ausgrabungen der 
Sport- und Tempelanlagen in Olympia durch Ernst Curtius 
um 1875 brachte den Wunsch nach Wiedererweckung des 
olympischen Gedankens immer mehr in Mode. 

Baron Pierre de Coubertin sagte damals: „Deutschland 
hatte das ausgegraben, was vom alten Olympia vorhanden 
war. Warum sollte Frankreich nicht die alte Herrlichkeit 
wiederherstellen.“ Die „Jugend der Welt“ sollte sich bei 
sportlichen Wettkämpfen messen und nicht auf Schlacht-
feldern bekämpfen. Seine Ideen führten zur Wiederein-
führung der olympischen Spiele. Die ersten olympischen 
Spiele der Neuzeit fanden 1896 in Athen statt und waren 
ein großer Erfolg.

Die Griechen waren vom Erfolg der Spiele derart begeis-
tert, dass sie die Spiele immer in Athen austragen wollten. 
Das gegründete International Olympische Comitee - IOC 
hielt jedoch an dem beschlossenen Rotationsprinzip fest.

Zu Kultur & Kakao 2011 - Olympisches Dorf

Unser reger Veranstaltungs-Ausschuss plant für uns an-
lässlich der traditionellen BYC-Totensonntag-Veranstal-
tung eine Führung durch das Olympische Dorf, das zur 
Unterbringung der Athleten aus aller Welt für die Olym-
pischen Spiele 1936 in Berlin in der Nähe gebaut wur-
de. Diese Unternehmung verlangt von allen Teilnehmern, 
dass sie „gut zu Fuß“ und wetterfest bekleidet sind.

Hansgeorg Zoske, unser emeritierter Sport-Professor, war 
so freundlich - sozusagen als Vorbereitung für diesen Be-
such - folgendes für uns zusammenzutragen. Herzlichen 
Dank, lieber Hansgeorg, dass Du Dich trotz Zeitnot und 
gesundheitlicher Einschränkungen an die Arbeit gemacht 
hast und uns wichtige Gedanken zu diesem Riesenthema  
nahe bringst. 

Die Olympische Idee vom friedlichen Wettstreit der Ju-
gend der Welt und der Friedenspflicht während der Spiele 
war bei den Nazis nicht mehr zu hören. Mit Erlass der 
„Rassengesetze“ am 16. 9. 1935 schlossen sie alle jü-
dischen Sportlerinnen und Sportler aus den deutschen 
Sportvereinen aus. Damit war auch die Teilnahme bei den 
Olympischen Spielen 1936 ausgeschlossen. 

Besonders perfide ging man mit der damals  weltbesten 
Hochspringerin Gretel Bergmann um. Kurz vor Beginn 
der Spiele teilte man ihr, der Jüdin, mit, dass sie nicht 
teilnehmen dürfe. Statt Gretel Bergmann wurde Dora 
Ratjen eingesetzt, die wurde nur Vierte. 1938 bei der Eur-
pa-Meisterschaft stellte sich heraus, dass Dora Ratjen ein 
Mann ist. Peinlich für die Nazis auch, dass die Olympi-
asiegerin im Hochsprung der Frauen 1936, die Ungarin 
Ibolya Csak, eine Jüdin war. Gretel Bergmann wanderte 
1937 in die USA aus und wurde 1942 US-Bürgerin. Sie 
lebt heute in New York und weigert sich seither deutsch 
zu sprechen.

In der Literatur betätigten sich die Nazis skrupellos als 
Fälscher. „Mens sana in corpore sano“ dieser Satzteil 
stammt aus den Satiren des römischen Dichters Juvenal. 
In der 10. Satire heißt es wörtlich:“ Orandum est, ut sit 
mens sana in corpore sano“. „Beten sollte man darum, 
dass in einem gesunden Körper ein gesunder Geist sei“. 
Juvenals  Absicht war diejenigen zu geißeln, die sich mit 
törichten Gebeten und Fürbitten an die Götter wenden. 
Er hat keinesfalls behauptet, dass nur in einem gesunden 
Körper ein gesunder Geist ist, wie es die Nazis in ihren 
„Rassengesetzen“ postulierten.
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Nach Kriegsende machten die Kommunisten da weiter, 
wo die Nazis aufhören mussten. Der Sport wurde total 
den politischen Zielen untergeordnet. Flächendeckendes 
Doping und menschverachtendes Verhalten wurden die 
Regel. Selbst die olympische Friedenspflicht wurde nicht 
eingehalten. Während der Olympischen Spiele 1956 in 
Melbourne marschierte die Sowjetunion in Ungarn ein 
und unterdrückte mit Gewalt die dortige Freiheitsbewe-
gung, wie sie es 1953 in Deutschland und 1968 in der 
Tschechoslowakei getan hat. Als sie 1980 in Afghanistan 
einmarschierten, boykottierten die USA und andere west-
liche Staaten die Olympischen Spiele in Moskau. Als Re-
tourkutsche blieben die Ostblockstaaten den Olympischen 
Spielen 1984 in Los Angeles fern. 

Auch die Führer des IOC waren nicht frei von Fehlverhal-
ten. Der amerikanische Präsident des IOC Avery Brundage, 
ein Rassist und Antisemit hatte nach dem Mordanschlag 
der Palästinenser auf die israelische Olympiamannschaft 
während der Spiele 1972 in München, als alle Welt den 
Abbruch der Spiele erwartete, nichts eiligeres zu sagen 
als: „The Games must go on.“

Sein Nachfolger im Amt, der Faschist und Falangist, Juan 
Antonio Samaranch brachte den bis dahin gültigen Ama-
teurstatus zu Fall. Die Zulassung von Profis zu den Olym-
pischen Spielen führte zunehmend zu Korruption und Be-
stechung.  

Die Sportwelt war der Überzeugung, die Olympischen 
Spiele zur 100jahr Feier 1996 würden in Athen stattfinden. 
Sie wurden in der Coca Cola Stadt Atlanta / Georgia USA 
durchgeführt.  Eine Untersuchung  1998 ergab, dass vier 
Mitglieder des IOC zurücktraten und sechs weitere aus-
geschlossen wurden,  weil sie bestochen wurden, damit 
2002 die Winterspiele in Salt Lake City stattfinden. Men-
schenrechte und der Schutz der Natur spielen heute bei der 
Vergabe der Austragungsorte für die Olympischen Spiele  
keine Rolle mehr wie das Beispiel Peking und die Winter-
spiele im Badeort Sotchi am schwarzen Meer zeigen. 

Über den Missbrauch der olympischen Idee und der 
Olympischen Spiele ließe sich noch sehr viel berichten. 
Die Faszination, die sie immer noch in der Welt des Sports 
auslösen und junge Sportler begeistern, ist ungebrochen. 
          Hansgeorg Zoske

***************

Anzeige
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Information aus dem Internet

Das Olympiastadion in Berlin

Otto March erbaute 1909 im nördlichsten Ausläufer des 
Grunewalds eine 2400 Meter lange Pferderennbahn. Als 
nun die Olympischen Spiele 1916 nach Berlin vergeben 
wurden, entstand innerhalb dieser Rennbahn in den Jahren 
1912-13 das Deutsche Stadion.
 
Als Berlin 1931 zum Austragungsort der Olympischen 
Spiele 1936 bestimmt wurde, erhielt Werner March den 
Auftrag, das Deutsche Stadion umzugestalten. Doch die 
Nationalsozialisten erkannten den unschätzbaren Pre-
stigewert dieser Spiele und veranlaßten die Neuplanung 
eines „Reichssportfeldes“, wofür Werner March auf alte 
Konzeptionen zurückgriff. 

So entstand bis 1936 die streng symmetrische Anlage mit 
dem Olympischen Platz, dem 12 Meter unter Bodenni-
veau versenkten Olympiastadion für 110 000 Zuschau-
er, dem Maifeld, einem Aufmarschgelände für 500.000 
Menschen, dessen Tribüne mit der Langemarck-Halle 
vom 78 Meter hohen Olympischen Turm überragt wird, 
und schließlich der heutigen Waldbühne für 25 000 Zu-
schauer. Hinzu kamen ein Hockey-, ein Reit- und ein 
Schwimmstadion sowie die ausgedehnten Anlagen des 
Deutschen Sportforums, deren nahtlose Einbeziehung in 
den olympischen Gesamtkomplex die Kontinuität einer 
monumentalisierenden Architektur von den 20er Jahren 
bis in die NS-Zeit deutlich macht. 

Nach dem Krieg wurde das Areal teils öffentlich, teils von 
den britischen Besatzungstruppen genutzt. Den Wieder-
aufbau des Glockenturms leitete 1960-62 erneut Werner 
March. 

Das Gesamtkunstwerk Reichssportfeld funktionierte durch 
die Verbindung von Bauwerk und Natur, von Kulisse und 
Inszenierung (siehe Leni Riefenstahls Olympiafilme), 
aber auch durch das Zusammenspiel von Architektur und 
Skulpturen, wie es integraler Bestandteil der NS-Kultur-
politik war und noch heute in einzigartiger Weise hier zu 
beobachten ist.

Neubeginn in den 90ern: Als sich Berlin für die Olym-
pischen Spiele 2000 bewarb, begannen auch die Über-
legungen bezüglich des Olympia Stadions. Das Stadion 
befand sich im baufälligen Zustand und war im Hinblick 
auf die Technik schon lange nicht mehr auf dem neuesten 
Stand. Man entschied sich für eine Komplettsanierung in 
starker Anlehnung an das ursprüngliche Erscheinungsbild 
und begann im Juli 2000 mit dem Umbau. 

Nach rund vierjähriger Umbauzeit wurde das Stadion im 
Jahre 2004 mit neuem, rundlaufendem Dach wiedereröff-
net. Nach seiner Fertigstellung bietet die Arena Sitzplätze 
für ca. 75.000 Zuschauer und viele technischen Erneue-
rungen, von der Beleuchtung bis hin zum Einbau von zwei 
gigantischen Großbild-Videodisplays.

Ebenfalls neu ist, dass auf dem Vorplatz des Stadions ein 
zentraler Ort der Information zu der Geschichte des Stadi-
ons und des Areals entstanden ist, an dem die Stadionge-
schichte an einer 18 Meter hohen Leuchtstele in Form von 
stilisierten Bildern und Videobeiträgen dargestellt wird. 
Desweiteren sind 25 Informationspunkte entstanden die 
man auf dem Olympiagelände entdecken kann. 

Seit August 2004 informiert ein eigenes Stadionmuseum 
über die ereignisreiche Geschichte des Stadions und über 
den Fußballclub Hertha BSC. Trotz dieser umfangreichen 
Sanierungen ist dank des Denkmalschutzes der geschichts-
trächtige Charakter des Stadions erhalten geblieben.
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Das ehemalige olympische Dorf Berlin der Olympischen 
Sommerspiele 1936 liegt im brandenburgischen Elstal. 
Der heutige Ortsteil der Gemeinde Wustermark liegt 18 
Kilometer westlich des Berliner Olympiastadions. Die 
Häuser wurden erstmals massiv gebaut, da der national-
sozialistische Staat unter Adolf Hitler die Anlage nach den 
Olympischen Spielen als Kaserne nutzen wollte.

Das olympische Dorf  wurde von Werner March und Wal-
ter March geplant. Auf der Gemarkung der damaligen Ge-
meinde Dallgow-Döberitz errichtete man rund zehn Kilo-
meter westlich der Berliner Stadtgrenze in den Jahren von 
1934 bis 1936 das olympische Dorf. 

Die Landschaftsarchitektur erinnerte an die damaligen 
geographischen Gegebenheiten des deutschen Reiches, so 
hatte jedes Haus den Namen einer deutschen Stadt, das 
Speisehaus der Nationen hieß zum Beispiel Haus Berlin .

Das olympische Dorf  bestand aus einem Empfangsgebäu-
de, etwa 140 einstöckigen und fünf zweistöckigen Wohn-
bauten, einem großen Speisehaus, einem Küchenhaus, 
dem Hindenburghaus, dem Kommandantenhaus, einer 
Sporthalle, einer Schwimmhalle, einer Sauna sowie einem 
Ärzte- und Krankenhaus. Das Speisehaus Haus der Nati-
onen bestand aus 38 Speisesälen, die jeweils einer Nation 
zur Einnahme des Essens und der Geselligkeit diente. Im 
Hindenburghaus gab es Unterhaltungsveranstaltungen.

aus wikipedia,  Edgar Gruber 9 / 2011

Olympisches Dorf 1936

1936 2007

BYC-Ausflug Kultur & Kakao
Das Olympische Dorf:  
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Nach den Spielen: Als die olympischen Spiele beendet 
waren, wurden auf dem Gelände eine Infanterieschule 
und ein Infanterie-Lehrregiment untergebracht. Das Spei-
sehaus der Nationen wurde als Militärhospital, genannt 
Olympialazarett, eingerichtet. Diese Nutzung war bereits 
beim Entwurf des Gebäudes berücksichtigt worden: Im 
zweiten und dritten Stock wurden große Terrassen ange-
legt, auf die der Kranke mitsamt Bett geschoben werden 
konnte.

Nach Ende des Krieges zog die sowjetische Besatzungs-
armee auf dem Gelände ein und nutzte es bis zum Ab-
zug 1992. Unter anderem hatte der SASK Elstal (SASK 
= Sowjetischer Armeesportklub) hier seinen Sitz, im dem 
sowjetische Leistungssportler während ihres Wehrdiens-
tes in Deutschland trainieren konnten. Der SASK Elstal 
nahm gelegentlich an Sportveranstaltungen in der DDR 
teil (Turniere und Sportfeste, aber keine Meisterschaften 
und Punktspiele).

Das Historische olympische Dorf  (Plan der Deutschen Kreditbank). E = Eingang, 1 = Kommandantenhaus, 2 = Waldsee 
mit Sauna, 3 = Bastion, 4 = Speisehaus der Nationen, 5 = Hindenburghaus, 6 = zweistöckige Sportlerunterkünfte, 7 = Sport-
lerunterkünfte, 8 Schwimmhalle, 9 = Sporthalle, 10 = obere Dorfaue, 11 = untere Dorfaue.

Das olympische Dorf heute: Die größten noch halbwegs 
erhaltenen Ruinen auf dem Gelände sind das Haus der 
Nationen, die ehemalige Schwimmhalle und einige Mann-
schaftsunterkünfte.

In einem guten Zustand befindet sich die Turnhalle. Die 
Schwimmhalle wurde 1993 durch Brandstiftung stark be-
schädigt und 2011 äußerlich wieder rekonstruiert. 

Das olympische Dorf steht unter Denkmalschutz und ist 
von April bis Oktober täglich von 10 bis 16 Uhr, auch 
mit fachkundiger Führung, zu besichtigen. Die DKB-
Stiftung für gesellschaftliches Engagement hat das histo-
rische olympische Dorf erworben und kümmert sich um 
die Erhaltung der verbliebenen Gebäude, die durch die 
militärische Nutzung in der Nachkriegszeit nicht gepflegt 
wurden.
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Folgende Einladung erhielt der BYC:

Von: bootsclub.rummelsburg@web.de [mailto:bootsclub.
rummelsburg@web.de] 
Gesendet: Dienstag, 16. August 2011 16:15
An: Sekretariat@BerlinerYacht-Club.de
Betreff: Einweihungsfeier des Bootsclubs Rummelsburg 
am 27. August 2011
 
Liebe Verwandte im Westen,
so, oder so ähnlich müsste der Bootsclub Rummelsburg e. 
V. den Berliner Yachtclub e. V. wohl anschreiben.
 
Wir laden gerade zur Eröffnungsfeier unseres Steges in 
der Rummelsburger Bucht ein (s.u.) und werden dabei 
auch der Vereine gedenken, die dort vorher gesegelt sind: 
die Tavernen Gesellschaft sowie der Berliner Segler-Club, 
der in den BYC e. V. überging und dessen ursprüngliche 
Flagge wir in moderneren Farben übernommen haben. 
Im Vergleich zu Euch sind wir noch sehr klein und ha-
ben auch kein Clubhaus, interessanterweise wurden eini-
ge Häuser von Mitgliedern in der Nachbarschaft ebenfalls 
von Gussmann+Valentin gebaut.
 
Aber über so einen Anlass sollte doch die ausgewanderte 
Verwandtschaft informiert werden, damit sie weiß, was 
an ihren Wurzeln passiert, oder? Und vielleicht hat sie ja 
Lust, zur Einweihungsfeier zu kommen – womöglich so-
gar mit eigenen Booten? Das würde uns sehr freuen! Wir 
erwarten ca. 100 Erwachsene und 50 Kinder zu unserer 
Feier, beim Wasserfest selbst werden es einige mehr sein.
 
Bitte lassen Sie uns doch wissen, ob wir mit Ihnen rechnen 
können. Für Rückfragen stehen wir zur Verfügung unter 
Tel.nr.: 03212/2004227
Mit freundlichen Grüßen  i. A. Diana Schade

Mitte der 90er Jahre wurde Rummelsburg dann zum Ent-
wicklungsgebiet erklärt, was nicht nur die Bebauung an 
Land sondern auch die Renaturierung und umweltge-
rechte Nutzung des Sees beinhaltete. 2004 gründete sich 
der Bootsclub Rummelsburg aus inzwischen dort woh-
nenden Nachbarn, um einen Bootssteg zu bauen und vor 
der Haustür wieder Wassersport zu betreiben. Das Interes-
se daran blieb trotz des jahrelangen Genehmigungs- und 
eines anschließenden Klageverfahrens ungebrochen: ak-
tuell haben sich 64 Familien aus der Nachbarschaft dem 
Verein angeschlossen. Als Flagge haben wir die Farben 
des Berliner Segler-Clubs leicht modernisiert übernom-
men.

 

Am 27. August 2011, 12.00 Uhr wird endlich unser Steg 
eingeweiht und kann die alte Flagge wieder in Rummels-
burg wehen.
 
Gerne könnt Ihr hierzu vorbei kommen.
 

Folgender Ablauf ist geplant:
12.00 Uhr                    Einweihung des Steges und Hissen 
der Flagge
ab 12.00 Uhr               Anlegen der Schiffe
ca. 12.30-16.30 Uhr    Drachenbootrennen, Kinderbasteln
18.00 Uhr                    musikalische Unterhaltung
21.00 Uhr                    Ende
 
Parallel dazu findet das Rummelsburger Wasserfest statt, 
welches sicher auch einen Abstecher lohnt.
 
Bitte teilt uns mit, ob wir mit Euch rechnen können.
 
Mit freundlichen Grüßen
Diana Schade (1. Vorstand), Thomas Neumann (2. Vor-
stand), Christian von Drigalski (Kassenwart), Karsten 
Heurich (Schriftführer) sowie weitere 60 Familien
 

PS: Falls Ihr mit dem Auto anreist, bitten wir zu beachten, 
dass in der angrenzenden Emma-Ihrer-Straße keine Park-
plätze zur Verfügung stehen. Besonders würde uns freuen, 
wenn Ihr mit dem Boot anreist. Wir haben für diesen Tag 
die Zuteilung der Plätze am Steg aufgehoben. Bitte be-
achtet jedoch, dass das Gebiet ab Höhe des Steges bis zur 
Spitze des Sees wegen des Drachenbootrennens gemieden 
werden soll.

 
Liebe Freunde und Interessierte 
des Bootsclubs Rummelsburg,

als 1835 ca. 100 Herren mit der Tavernen Gesellschaft den 
ersten deutschen Segelverein gründeten, frönten sie ihrem 
Hobby zum einen auf dem Rummelsburger See und zum 
anderen in der Taverne auf Stralau. 1867 gründete sich der 
Berliner Segler-Club mit rein wassersportlichem Focus. 
Dieser Verein ging im Laufe der Zeit in den noch heu-
te aktiven Berliner Yachtclub mit Sitz am Wannsee über. 
Mit der Teilung Deutschlands geriet der Rummelsburger 
See für Segler in Vergessenheit. Das Gebiet wurde primär 
negativ mit der Haftanstalt assoziiert und der See kippte 
aufgrund der industriellen Nutzung.
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Geteilte Stadt - geteiltes Land - geteiltes Wasser. Berlin, Deutschland seit August 1961

An der Halbinsel Sacrow (hier im Bild), deren Wochen-
endlauben hinter einer Betonwand verborgen waren, 
mußten wir immer sehr vorsichtig navigieren. Die durch 
weiße Tonnen markierte Grenze verlief in Flußmitte und 
wir wissen ja alle, wie eng die Havelpassage da ist. Be-
waffnete Grenzboote patrouillierten und beobachteten alle 
kleinen Schiffchen, die auf dem schmalen Streifen der Ha-
vel und des Jungfernsees, der zu West-Berlin gehörte, bis 
zur Glienicker Brücke entlang schipperten. 

Die Staatsmacht der DDR pochte hier sehr deutlich auf 
ihr Hausrecht und hatte immer ein Auge auf die Staats-
grenze, für deren versehentliche Übertretung einige un-
serer Clubmitglieder schon mal für 1 bis 2 Tage von den 
DDR-Grenzern inhaftiert wurden. Für normale Potsdamer 
Bürger waren der Jungfernsee und seine Ufer absolut un-
zugängliches Sperrgebiet durch Mauer und Stacheldraht 
abgeschirmt, und so bekamen unsere Potsdamer Lands-
leute einige ihrer Seen und die, die uns im ummauerten 
Westberlin verblieben waren, erst nach dem 9. November 
1989 zu sehen.
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Auch innerhalb der DDR gab es noch getrennt bewachte Gebiete: 
Zur Lage: Die Insel Wannsee gehörte bis auf das Dorf Klein Glienicke zu West-Berlin. Dieses Dorf, Klein Glienicke, war nur 
durch die Parkbrücke als einzigem Zugang mit Babelsberg verbunden, konnte nur von den Einwohnern selbst und von Besu-
chern betreten werden, die sich mit einer Sondergenehmigung ausweisen konnten. Kein leichtes Leben für die verbliebenen 
Einwohner unter stetiger Kontrolle der Grenzorgane. 
Die Probleme der kleinen, nicht privilegierten Leute wurden in einer Ausstellung im Schloß Glienicke im Sommer 2011 
eindringlich dargestellt.

Zur Karte: 
Lage der Parkbrücke, die als Verbindung zwischen 
Dorf Klein Glienicke (auf der Insel Wannsee gele-
gen zur DDR gehörend) und Babelsberg, ebenfalls 
DDR Gebiet, fungierte.

Die Wasserstraße verbindet die Glienicker Lake mit 
dem Griebnitzsee

Die Parkbrücke im Stil der „Kaiserzeit“  vor 1945.

Nach 1961 ist die Parkbrücke plötzlich Grenzbrücke 
innerhalb der DDR mit Wachhäuschen und Perso-
nenkontrolle. Zugang nur mit Sondergenehmigung.
Die alte Brücke war bei den Endkämpfen im April 
1945 gesprengt worden. Es wurde ein Ersatzbau im 
Stil der Zeit errichtet.

Der westliche Blick auf die Parkbrücke, aufgenom-
men von einem US Hubschrauber 1989, vor der 
Wende. Zu sehen sind das Babelsberger Maschinen-
haus, das Sperrgebiet, der Grenzverlauf (die Mauer)  
ein Wachturm und die Parkbrücke. 
Die Häuser unten rechts gehören bereits zum Dorf 
Klein Glienicke. 
Nach Grenzöffnung war die Freude groß, die erhal-
ten gebliebenen Schweizerhäuser von Ferdinand 
von Arnim. die Dorfkapelle von Reinhold Persius 
und den Friedhof mit dem Türkschen Grab wieder-
zusehen.
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Die im Wasser verlaufende Grenze hatte gravierende Veränderungen für die „östlichen“ Uferregionen zur Folge. So wurde 
die Kulturlandschaft des Neuen Gartens zwischen Glienicker Brücke und Meierei ohne Rücksicht auf kleine Bauten (Ere-
mitage/Einsiedelei, Grotte) reichlich brachial planiert und in das Grenz-Regime einbezogen. Das Ufer des Jungfernsees am 
Neuen Garten und der Schwanenallee lernten wir (Berliner) und die Potsdamer „Normalbürger“ erst 1990, nach dem Abbau 
der Grenzbefestigungen kennen.

Zum Bild: Der beleuchtete Kolonnenweg für die Grenz-
soldaten existierte noch. Links, hinter den Bäumen ist die 
Grotte, im Hintergrund am Ende der Straße ist die Ruine 
der Meierei zu sehen. Das Gebäude recht im Bauhausstil 
ist als ehemaliges Rechenzentrum erhalten. Heute gehört 
die Landschaft zum Weltkulturerbe

So waren wir denn neugierig, wie es wohl früher dort aus-
gesehen haben mochte, was noch zu finden war – eini-
germaßen erhalten oder als Ruine, oder was nur noch auf 
alten Karten existierte. 

Prof Dr. Giersberg, emeritierter Generaldirektor der Stif-
tung preußische Schlösser und Gärten Berlin Branden-
burg, beschreibt das in den Jahren vor 1989 so:
……….. „bei allen besprochenen kleineren Gartengebäu-
den spielte die Überraschung eine große Rolle. Entweder 
wird wie bei der Küche des Marmorpalais, (Anm. die 
Red.: ein versunkener Tempel) und der Eisgrube als  Pyra-
mide der eigentliche Zweck hinter einer ganz anders gear-
teten Architektur verborgen, oder hinter einem einfachen 
Äußeren verbirgt sich wie bei einer nicht mehr erhaltenen 
Eremitage (Einsiedelei, die Red.) ein erlesen ausgestatte-
ter Innenraum.“ 

„Das trifft auch für die in der Nähe des Schlosses Cecili-
enhof gelegene, heute aber nicht mehr zugängliche Grotte 
(1792) zu. Aus Tuff und Raseneisenstein bestehend, an 
einen Hügel gelehnt und von Bäumen und Sträuchern 
überschattet, ist das Äußere unauffällig und gleichsam 
ein Stück Natur. Der gotische Spitzbogen ist dann noch 
einmal das wesentliche architektonische Element der von 
Langhans entworfenen Meierei am Jungfernsee, In länd-
licher Idylle weideten hier Kühe, und für den König gab 
es ein „Kabinett,“ um darin Milch zu genießen. 1844 ist 
dieses Gebäude von Persius im normannischen Burgenstil 
unter Hinzufügung eines Pumpenhauses für die Fontänen 
des Neuen Gartens umgebaut worden.“

Zustand 1989: Küche des Marmorpalais und Pyramide 
erhalten, da nicht im direkten Grenzbereich. Einsiedelei 
zerstört. Grotte vermüllt, zerstört. Meierei: Ruine ausge-
brannt. Alle Gebäude waren bei Kriegsende unversehrt. 
Auf der folgenden Seite finden Sie eine optische Zustands-
beschreibung, einen Plan des Neuen Gartens, der 1990 im 
letzten Jahr der DDR Jahr herausgegeben wurde: häufig 
erscheint:  „Ruine, betreten verboten“.

Grenzbefestigung im Abbau 1990
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Fundstück (2010):  Kartographie der DDR zwischen Maueröffnung und Wiedervereinigung.

Als diese Karte erschien, hatte die Mauer ihre Funktion verloren, 
die DDR existierte aber noch bis zum 3.10.1990

Interessante Details (Ausschnitte) auf der nächsten Seite.
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Die Mauer an den Ufern des Jungfernsees und ihre Folgen für die kleinen Bauten am Wasser

Man beachte das Datum der Karte. 
DManer KGB residierte noch in Pots-
dam. 
Das Städtle existierte noch, die Straße 
am Neuen Garten war noch gesperrt!
Siehe Pfeil/Straße am Neuen Garten 

1

2

3

Das Übersichtsschema der ehemaligen Grenzmauer im oberen Anteil der Darstellung zeigt den Verlauf von der„GÜST“ 
(GrenzÜbergangsStelle) Glienicker Brücke zum noch bestehenden Westberlin. Ein überwiegender Anteil der Gebäude ist als 
Ruine bezeichnet (zu Recht). Die Punkte Meierei, Einsiedelei und Grotte sind im Übersichtsschema zu orten. Pfingstberg-
schloß und Gotische Bibliothek lagen etwas weiter entfernt von der Havel. Die Straßensperre des KGB am Neuen Garten ist 
noch gut sichtbar.

3

1
2

gesperrt

Man beachte das Datum der Karte:
Der KGB residiert noch in Potsdam.
Das Städtle existiert noch, die Straße
am Neuen Garten war noch gesperrt,
s. Abb. in der 3. Reihe rechts.
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Die Mauer vom 13. August 1961 trennte Westberlin vom Umland und von der östlichen Hälfte der Stadt, in der auch die 
historische Mitte liegt. Die „Mauer im Wasser“ als Teil der Berliner Mauer zerschnitt dabei Havel, Spree, Seen, Brücken, 
Kanäle. Besuche von „Westberlinern und Bundesbürgern“ im östlichen Teil Berlins (genannt „Hauptstadt der DDR“) waren 
in den 70er Jahren möglich, die Bürger der DDR bekamen den westlichen Teil ihrer Stadt und die Bundesrepublik erst im 
Rentenalter zu Gesicht.

Noch heute können Sie den Strich auf der Mitte der Gli-
enicker Brücke sehen, der die Teilung auch im darunter 
liegenden Wasser anzeigte. Die mit Waffengewalt vertei-
digte Grenze erwies sich für Flüchtende aus der DDR oft 
als tödlich - auch Kinder, die in Kreuzberg in‘s Wasser 
des Sperrgebiets gefallen waren, ertranken weil niemand 
sie zu retten wagte, aus Angst vor dem Schießbefehl der 
Grenzsoldaten.

Heute gibt es die Berliner Mauer und geteiltes Wasser 
nicht mehr, die Grenztonnen sind verschwunden, die 
Grenzboote dienen friedlichen Zwecken. Daran sollten 
wir uns dankbar erinnern.
              Edgar Gruber 9 / 20011

Die Berliner Mauer
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BUCHBESPRECHUNGEN    
Ch. & W. Tarrach, 29. August 2011 

... vom Urlaub zurück! War das ein „merkwürdiger“ Som-
mer – jedenfalls hier in der Region; an der See/auf der See 
war das Wetter schon ein wenig anders, aber „ideal“ war 
es auch nicht! Es gab schon Hafen- / Ruhetage – also Zeit, 
Gelegenheit und Motivation zum Lesen.
Nun muss Nachschub her..... Die Verlage haben ihre Kata-
loge für Herbst und Winter 2011 voll gepackt – mit Neuer-
scheinungen und aktualisierten Auflagen. Nach dem Törn 
ist vor dem Törn – somit sind jetzt „REVIER-BÜCHER“ 
interessant; zum Nachlesen und Erinnern und/oder für 
Planungen.

Buchtipp Nr. 2 schließt sich geografisch sinnvoll an:
Jörn Heinrich, Küstenhandbuch Polen und Litauen
Stettiner Haff – poln. Ostseeküste – Danziger Bucht – Fri-
sches Haff und Kurisches Haff, 1. Auflage (allerdings vom 
März 2005 – und: in dieser Region bewegt sich jetzt ei-
niges). 
Also: Dieses Revier liegt praktisch „vor unserer Haus-
tür“ und ist nun wieder „normal“zugänglich. Der Autor 
beschreibt mit sensibler Sachkenntnis seine 250 sm lange 
Entdeckungsreise entlang der polnischen Ostseeküste plus 
Kaliningrader Gebiet (RUS) und einen Streifen der Küste 
von Litauen. 50 Häfen, das Kurische Haff, ein wunder-
schönes Ostseerevier und traumhafte Landschaften.
Mit farbigen Plänen und Fotos stellt Heinrich die nau-
tischen Gegebenheiten der historischen Städte Stettin, 
Kolberg, Danzig und zahlreicher kleiner, verträumter 
Häfen der Ostpreußischen und Pommerschen Küste vor 
und ergänzt durch Tipps und konkrete Hinweise zu tou-
ristischen Sehenswürdigkeiten. Ein besonderes Kapitel ist 
u.a. den Nothäfen Pillau, Königsberg und Neukuhren im 
russischen Teil des Haffs gewidmet.

Jörn Heinrich
Küstenhandbuch Polen und Litauen
206 Seiten, 100 Farbfotos, 96 farbige Pläne
Format 18 x 24 cm, gebunden;
Edition Maritim, Hamburg / DELIUS KLASING
ISBN 978-3-89225-511-6.  € 28,--

DELIUS KLASING, Bielefeld, legt vor in der Edition 
Maritim: Nautischer Reiseführer
Küstenhandbuch Mecklenburg-Vorpommern - 
von Michael Brandenburg - Travemünde bis Uecker-
münde, mit Rügen und den Boddengewässern
7. Auflage, Juni 2011 
Das Buch verdient den Titel Küstenhandbuch, denn es 
werden nicht nur die Häfen, Marinas und Ankerplätze ak-
tuell beschrieben, sondern auch vieles davor und dahinter, 
so dass ein echter nautisch betonter Reiseführer vorliegt.
Sehr detaillierte Revier-Informationen mit Karten, Luft-
aufnahmen, systematische Beschreibung sowie gut re-
cherchierte touristische Hinweise zu Landschaft, Kultur, 
Historie.
Die Ostseeküste von Meck.-Pomm., also von der Wismar-
bucht/Tarnewitzer Huk bis nach Swinemünde/Swinoujscie 
und Ziegenort/Trzebiez, Stettiner Haff, incl. der Bodden-
gewässer und der Inseln, samt Achterwasser und Peene.  
Die polnischen Häfen sind heute ohne große Formalitäten 
anzulaufen und entsprechen unseren Standards.
Viel Anregung, viel sinnvolle Information auf 256 Seiten, 
103 farbige Pläne/Karten,
158 Farbfotos; Format 18 x 24 cm, gebunden.

Michael Brandenburg
Küstenhandbuch Mecklenburg-Vorpommern
Delius Klasing, Bielefeld, Edition Maritim, Hamburg
ISBN 978-3-89225-655-7; € 29,90

... und ein aktueller Hinweis:

Weltumsegler-Paar sticht wieder in See. 
Anfang Semptember’11 starten Nathalie Müller und Mi-
chael Wnuk (Weltumseglung 2000 bis 2007; Bestseller 
„Meer als ein Traum“) mit ihrer Segelyacht IRONLADY 
ab Buenos Aires wieder in See. Für Interessenten: 
 www.ironlady.de  bzw.  www.yacht.de 

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige
***************
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... und wir bleiben mit den folgenden Büchern im „heimat-
lichen Revier“.
Bastian Hauck - RAUS INS BLAUE
Unter Segeln nach St. Petersburg

Zunächst mal viel Bekanntes: Der Autor Bastian Hauck 
ist gelegentlicher, aktiver Gast im BYC; seine Vorträge 
und Gespräche sind vielen von uns vertraut. Auch ein Teil 
seiner Gefühle, seiner Vorsätze/seiner Vorhaben – und 
auch die ersten Wege auf seinem letztlich 3.095 sm lan-
gen Törn. Hauck, 32 Jahre alt, Wahl-Berliner, Diabetiker 
und seit April 2007 (begeisterter, aber bisweilen zwei-
felnder) Eigner der TADORNA, ein 1959 in Dänemark 
gebautes Folkeboot in Tourenversion: Lärcheplanken auf 
Eichespanten – also richtig „schönes Holz“, aber sparta-
nisch und eine rechte Herausforderung –  wie alles, was 
Hauck nun realisiert!! Er hat das gemacht, wovon (fast) 
alle Segler träumen: Aufgabe der gesicherten Karriere, 
Einsamkeit des Einhandseglers, einmal Ostsee rund – und 
das trotz oder wegen Diabete mellitus. 5 Monate, 9 Län-
der, 3.095 sm.
RAUS INS BLAUE ist nicht nur gut vermitteltes Aben-
teuer sondern auch Beschreibung  des lehrreichen Ge-
fühlslebens und der Kraft zur Bewältigung aller Heraus-
forderungen, einschließlich Strandung an der polnischen 
Küste und aufregendem Nachtleben von St. Petersburg.

Bastian Hauck
RAUS INS BLAUE
255 Seiten, 32 Farbfotos, 13,5 x 21,5 cm, gebunden; 
DELIUS KLASING, Bielefeld
ISBN 978-3-7688-2644-0, € 19,90

... und gleich weiter in bekannten Bereichen – mit be-
kanntem Autor:
Wilfried Erdmann
DIE SKANDINAVISCHE ACHT

Segeln mit Kathena X  (zwischen der Schlei und Stavern 
/ N) 1.000 Seemeilenin 75 Tagen – mit einer schnellen 
X79, eigentlich ein sehr sportliches Sommerboot – ohne 
„Kreuzer-Komfort“! Die „Skandinavische Acht“ zeichnet 
Erdmanns (Astrid und Wilfried) Törn nach: Nach Nor-
den entlang der Ostküste Jütlands, Sprung via Anholt zur 
westschwedischen Schärenküste hoch bis Strömstad, rü-
ber nach Stavern, Süd-Norwegen, via Skagen wieder nach 
Anholt und dann durch Sund und Smaland Fahrwasser in 
die „dänische Südsee“ und heimwärts zur Schlei.
Erdmann ist – so sollte man meinen – als mehrfacher 
Welt-Umsegler und Polar-Erfahrener abgeklärt und erha-
ben; nein – er ist empfänglich geblieben für die Schönheit 
der See, der Küsten, für die Besonderheiten skandina-
vischer Orte und der Menschen. So ist dieses Buch ein rei-
zender Bericht über einen harmonischen Törn, spannend 
geschrieben, spannend zu lesen – und für „Nachahmer“ 
mit einem Anhang voller praktischer Hinweise.

Wilfried Erdmann
DIE SKANDINAVISCHE ACHT
272 Seiten, 49 Farbfotos + 28 s/w, 8 Illustrationen
Format 14,2 x 22 cm, gebunden;
DELIUS KLASING, Bielefeld
ISBN 978-3-7688-3319-6, € 22,90
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... leichte Kost! 
Anregung zum (immer wieder) schönen und interessanten 
Hamburg-Trip:

Claus Reissig - HAFEN HAMBURG
Das Kennenlern-Buch –104 Seiten, 24 x 17 cm, 
Querformat broschürt, reich bebildert!
ISBN 978-3-7822-1012-6  € 14,95
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg

Ein Buch über den größten Hafen Deutschlands (und Kon-
junktur-Barometer im Hinblick auf den Güter-Umschlag 
in Im- und Export!) Die heutige Situation und Bedeutung 
des Hafens –auch in Relation zu anderen Welthäfen; Sta-
tistik, Darstellungen, Abbildungen. Die Geschichte des 
Hafens, der Seefahrt. Die wirtschaftliche, wirtschaftspo-
litische und soziale/arbeitspolitische Bedeutung; die ver-
kehrliche Bedeutung – und auch die „touristische“. Und 
auch die Schönheit des Hafens. Ein Buch voller Informati-
onen und eindrucksvoller Bilder! (....übrigens auch, wenn 
Sie z.B. Ihren Kindern Seefahrt / Hafen / Wirtschaft näher 
bringen wollen – oder einen informativen Hamburg-Auf-
enthalt vorbereiten.)

Und fast als Fortsetzung und Ergänzung: (Neuerscheinung 
vm AUGUST 2011!)
Eigel Wiese, KREUZFAHRTSTADT HAMBURG 
Die Metropole der Traumschiffe 

Nicht nur in Format und Gestaltung die Fortsetzung 
von „HAFEN HAMBURG“; neben Gütern und hartem 
Business ist der Mensch – als Passagier, als Crew-Mit-
glied oder als „Zuschauer“ und Beobachter ein wesent-
licher Faktor der Seefahrt. Focus ist selbstverständlich die 
KREUZFAHRT. 
Eigel Wiese ist gelernter Fotograf und ausgebildeter Jour-
nalist – mit fester Verankerung in der Schifffahrt. Dies 
bietet beste Voraussetzungen zu Kompetenz und Zugang 
– auch für die Bereiche, in die man nur gelangt, wenn alle 
Befugnisse und Kenntnisse wichtige Türen öffnet. Diese 
Einblicke, Inhalte von Archiven, Zugang zu Planungen 
und großen Events vermittelt das reich bebilderte Buch 
meisterhaft. Egal ob technische Abläufe oder Typenbe-
schreibung, Reedereien oder Passagiere, Sicherheit oder 
„Verwöhn-Faktoren“ – hier wird verständlich und mit 
perfekten Fotos vermittelt, was wie zusammen gehört, 
um die große Faszination KREUZFAHRT via Kreuzfahrt-
stadt Hamburg zu erleben. Spektakuläre Schiffstaufen und 
Hamburg Cruise Days, Ein- und Ausdocken von Dream-
linern, gigantische Technik oder wahre „Gestaltungs-Or-
gien“ für Salons und Suiten...
nichts ist vergessen in diesem „Handbuch“ für Traumrei-
sen/für Reise-Träume via Hamburg.

Eigel Wiese, 
KREUZFAHRTSTADT HAMBURG 
Die Metropole der Traumschiffe
104 Seiten, 24 x 17 cm (Quer.) broschürt, reich bebildert!
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
ISBN 978-3-7822-1028-7 € 14,95
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Um TRÄUME geht es auch im folgenden Buch:
Die Kunst des Schiffsbaus  
Abeking & Rasmussen  -  „A + R“, Lemwerder

Wer noch die edlen Holzboote von A + R in Erinnerung 
hat, der sieht vor seinem geistigen Auge die lange Nute 
in der obersten Planke – mit dem typischen Pfeil am Bug, 
meist in Gold gezeichnet. ...tempi passati! Heute wird 
– trotz z. T. edelstem Innenausbau – in Metall gebaut. 
 
100 Jahre Firmengeschichte. 100 Jahre A + R: 
Bau Nr. 1 im Jahre 1907: ein 5 m Arbeitsboot im Eigen-
auftrag, Bau Nr. 7, 1908: 10,2 m Sonderklasse für Men-
delssohn, Berlin  „Jenny“ - ist aus Regattaberichten von 
damals keine Unbekannte. 
Berliner Auftraggeber tauchen im BAUNUMMERN-
BUCH von A+ R in damaliger Zeig häufig auf, verschie-
dene Auftraggeber in fast regelmäßiger Folge – so z.B. 
Thomas A. Tobias, O. Krüger, Büxenstein, Caspary – um 
nur einige zu nennen, mit direktem und indirektem Bezug 
zum Berliner Yacht-Club.
Henry Rasmussen, geborener Däne (Svendborg), hatte 
1907 mit seinem „Technik-Partner“, dem Bremer Ingeni-
eur Georg Abeking auf der Südseite der Weser, in Lemwer-
der/Vegesack die A + R-Bootswert gegründet. Rasmussen 
war erfolgreicher Segler und hatte bereits einige Yachten 
und Jollen gezeichnet. Nun konnte er all seine Intuitionen 
und Erfolge einbringen, um die Werft zu besonderem 
Erfolg zu führen. Henry Rasmussen war auch zeitweilig 
Mitglied des BYC und pflegte eine tiefe Freundschaft zu 
den Berliner Seglern, die u. a.die Yachten der Internatio-
nalen R-Klasse gern orderten, später Schärenkreuzer, Star 
Boote, O-Jollen.

Als Bau Nr. 2575 im Jahr 1929 steht: 30er Schäre „KI-
CKERLE“ für Ross, Berlin (jenes Boot, mit dem die BYC-
Crew um Willi Raatsch 19.. in den USA den Präsident 
Hoover-Preis gewinnt.) Als Bau Nr. 3483 im Jahre 1971 
steht: STAR Boot für Otto Gleier, Berlin (mit dem Otto 
Gleier und Arno Gaedke 1972 Deutsche Meister wurden). 
Bau Nr. 5489:  Piraten-Jolle „GRÜNAU“ für den  Berliner 
Yacht-Club im Jahr 1959, und Bau Nr. 5602:  die 10 m 
Ketsch „MONSUN III“ für Bernhard Busch, BYC,  und 
Bau Nr. 5670:  in 1961 das 2,7 m Beiboot mit Besegelung 
für Bau Nr. 5602.
Heute, im Jahre 2011 schreibt man in Lemwerder etwa die 
Bau Nr. 6500, also nach 104 Jahren seit der Werftgrün-
dung. Das heutige Bauprogramm umfasst Luxus-Yachten 
gigantischen Ausmaßes (nur noch selten Segler) sowie 
Spezialschiffe für verschiedene Bestimmungen – incl. 
„Kriegsgerät“. 1991 wurde die 38 m lange HETAIROS 
gebaut, eine Segellegende, die größte und zugleich die 
letzte Voll-Mahagoni-Yacht der Welt!!!
Heute gibt es (außer bei A + R) dieses Handwerk mit tra-
ditionellem Spantenbau in Vollholz nicht mehr. Das ganze 
„WIE“ für dieses klassische Kunstwerk des Yachtbaus und 
vieles, vieles mehr ist dargestellt in der „A + R“ Bibel

DIE KUNST DES SCHIFFSBAUS
172 Seiten, Format 25 x 30 cm, Hardcover
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
ISBN 978-3-7822-0996-0. € 29,90
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... mal was anderes:

MIT BUTLER UND BOOTSMANN
ein Bootstörn anno 1890, 
von Friesland über die Mecklenburgischen Seen bis nach 
Böhmen von Henry M. Doughty, illustriert von seinen 
Töchtern, mit einem Nachwort von Peter Maubach (Re-
gionalmuseum Neubrandenburg), übersetzt von Christina 
Bechly
Viel „Vorwort“ – aber dieses Buch hat eine ebenso be-
merkenswerte Geschichte wie Inhalt: Es war hierzulande 
schlichtweg 100 Jahre  unbekannt, obwohl es unsere weit-
reichenden Binnen-Wasserwege beschreibt – um 1890! 
In englisch zunächst – und aus der Sicht eines wohlha-
benden Engländers, der mit seinen Töchtern und „drei gu-
ten Leuten“ auf einem wohnlich ausgebauten 16 m Frach-
ten-Segler (mit leicht legbarem Mast) 1890 von Holland 
aus via Ems und Hunte-Ems-Kanal Richtung Elbe - Elde 
- Müritz - Havel nach BERLIN und weiter bis nach Böh-
men reist – ist hier beschrieben, was (noch nicht erfunde-
ner) Wasser-Tourismus zur Kaiserzeit bedeutete. 

Eindrucksvolle Beschreibungen durch den Vater, eben-
so beeindruckende Illustrationen der (halb) erwachsenen 
Töchter machen das Buch lesenswert und fordern zum 
Nacherleben (heute) heraus!

Interessant auch auf Seite 185 (2. Absatz, 5. Zeile):
„Wir passieren den Wannsee, das Stammrevier des Ber-
liner Jachtclubs. Dann kamen enge Stellen zwischen der 
hochbewaldeten Pfaueninsel und dem ähnlich hohen Pots-
damer Wald....“  *

Ja, so ist das, wenn man mit dem Wissen von heute die 
Texte von 1890 übersetzt/ interpretiert! Aber, macht nichts, 
inzwischen ist der BYC ja am Wannsee angekommen und 
(bis auf ein neues Clubhaus) auch richtig etabliert.

Also – ein lesenswertes Buch:
MIT BUTLER UND BOOTSMANN 
von Henry M. Doughty
2009 bei QUICK MARITIM MEDIEN, Rechlin
ISBN 978-3-9808910-8-0   € 11,80

„Ein bezauberndes Buch“ schrieb die YACHT im Jubilä-
ums-Heft „100 Jahre YACHT: die 100 wichtigsten Bücher 
für Segler“.

* Der Verlag ist inzwischen über diesen Irrtum/die Reali-
täten aufgeklärt.          Wolfgang Tarrach

Nicht nur aufgeklärter Verlag - Hansgeorg Zoske ist der 
Sache auf den Grund gegangen, schrieb und erhielt fol-
gende freundliche Antwort des Verlags:

Hansgeorg.Zoske@t-online.de 
Mit Vergnügen habe ich Ihr Buch gelesen. Leider hat sich 
ein Fehler auf Seite 185 eingeschlichen. Der Berliner 
Yacht-Club residiert erst seit 1945 am Wannsee nach sei-
ner Gründung 1867 hatte er seine Sitz in Köpenick.
Hansgeorg Zoske, Mitglied des BYC

Sehr geehrter Herr Zoske,                             27. Juni 2011
das ist wirklich sehr interessant. Denn im Original heißt 
es: „We passed by the bay called the Wann See, headquar-
ters of Berlin yacht clubs.“ Sie haben da offensichtlich ei-
nen Übersetzungsfehler entdeckt. Denn Doughty meinte 
bestimmt: „ Wir passierten den Wannsee, das Stammre-
vier der Berliner Yachtclubs.“ Er meinte sicher nicht Ihren 
BYC, sondern die Gesamtheit der verschiedenen Berliner 
Yachtclubs, die wohl schon damals gerne am Wannsee lo-
gierten. Schon beeindruckend, wie im Deutschen ein „s“ 
statt eines „r“, denn Sinn eines Satzes verändern kann.
Ich möchte Ihnen herzlich für Ihr aufmerksames Lesen 
danken, ich habe den Fehler in meinem Korrekturex-
emplar markiert und werde ihn in der nächsten Auflage 
korrigieren. Wir haben sehr viele der historischen Fakten 
überprüft oder checken lassen, aber da ich selbst wusste, 
dass der BYC am Wannsee ist, haben wir diese Informati-
on nicht hinterfragt.
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Spaß mit H. M. Doughty 
und seinen Abenteuern.

Mit freundlichen Grüßen von der Müritz
Dagmar Rockel (Verlegerin)
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Ok
t

No
v

De
z

1 Pieper, Wilhelm (Gast) 8 5940 2 1352 634 1425 788 1125 1592 1352 663 1571
2 Langosch, Brigitte 8 5515 -1 1179 1383 1179 1634 1039 1319 822 827 1083

3 Schmidt, Gisela VSaW 9 5502 -1 1279 871 1436 1087 1279 1150 1451 1336 802 786

4 Sonn, Elisabeth 9 5374 0 1185 1554 1276 420 1185 1359 835 1024 79 781

5 Voß, Helga SCG 9 5346 0 1081 452 1016 1095 936 160 1720 1081 1450 892

6 Stark, Horst-Dieter 7 5339 0 1222 948 1222 1355 561 1466 1127 1296
7 Wojciechowski, Norbert (Gast) 8 5201 1 1091 1550 1013 962 1091 1065 1260 1014 1300
8 Genzke, Jürgen VSaW 6 5199 -1 1196 1348 1145 1196 1260 1395 1153

9 Herpolsheimer, Manfred 8 4989 6 1124 1138 334 989 1124 899 1409 854 1318
10 Wörner, Barbara 9 4834 -1 765 623 1607 871 1591 654 714 764 765 672

11 Weihe, Sylvia (Gast) 8 4817 1 938 878 337 617 1460 1357 640 1062 938
12 Tarkowski, Patrick 5 4808 -2 1031 1094 1330 1031 1353 819

13 Findeisen, Erika 9 4760 -2 1098 1015 1018 1295 1264 679 1098 1103 733 696

14 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 6 4742 6 1079 737 1331 706 1111 1221 1079
15 Hoepfner, Regina 8 4690 -1 1144 1168 1228 756 1150 1076 1126 434 1144
16 Brandt, Heinz-Jürgen 6 4681 -3 1010 1010 737 884 1551 1099 1021
17 Anders, Konrad (Gast) 8 4638 0 1036 1049 881 1435 938 979 1016 1036 1118
18 Gebert, Dr. Lothar VSaW 4 4631 22 966 1081 966 1519 1065
19 Taßler, Rolf 8 4575 4 939 1401 709 1128 891 939 891 395 1107
20 Heiber, Wolfgang 6 4562 -4 751 1148 1546 524 751 1117 470

21 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 6 4472 -3 628 628 1151 1276 1417 -69 270

22 Grudowski, Hans VSaW 8 4445 16 739 -12 673 940 -33 421 739 1283 1483
23 Nier, Dr. Lutz 5 4439 -4 918 1357 1089 1075 690 918
24 Gaedke, Rosemarie 8 4387 -3 888 543 888 1133 834 1341 824 568 1025
25 Meyn, Helga 9 4386 -1 1015 427 609 698 1104 1148 936 1119 650 1015
26 Stark, Renate 7 4363 -4 997 760 937 725 997 1060 1176 1130
27 Paukoff, Adrian PYC 9 4330 7 852 631 683 880 581 852 601 1346 546 1252
28 Rill, Jürgen 8 4267 3 940 681 940 1110 823 815 689 1075 1142
29 Boness, Irene 9 4259 -4 954 952 889 743 954 1059 1281 853 965 812

30 Schiffer, Renate 5 4248 -4 494 363 1626 1495 494 633
31 Lusk, Eberhard 5 4219 5 822 1066 822 660 1115 1216
32 Brandt, Rüdiger 6 4205 -2 955 750 1172 955 770 1099 979
33 Nest, Christian SCO 7 4053 -6 850 662 694 1182 394 850 942 1079
34 Suckow, Monika (Gast) 8 4051 -6 844 1402 410 527 851 954 714 844 296

35 Zoske, Hansgeorg 5 4041 -6 721 1016 1295 1009 261 721
36 Skoczinski, Ingrid SpYC 9 3908 -1 836 483 934 746 829 616 836 1065 592 1073
37 Kahnert, Rita 6 3886 -5 816 1105 920 816 1045 -88 395

38 Slawski, Ruth 7 3818 -5 706 706 591 1009 599 1152 951 577

39 Plönzke, Ruth (Gast) 7 3802 0 710 654 529 710 354 1163 1057 872
40 Wörner, Dr. Gerhard 9 3661 -3 884 866 884 914 968 865 895 854 666 511

41 Weigelt, Kurt VSaW 7 3561 0 778 575 778 686 871 717 895 1017
42 Fischer, Sabine VSaW 5 3303 0 616 779 1168 616 740 526

43 Pienkny, Jonny 5 3274 0 547 1200 780 747 547 500

44 Slawski, Jürgen 7 3217 0 700 862 825 678 563 830 -99 700
45 Haller, Dr. Manfred 3 3107 0 1021 1475 611
46 Beckert, Anne (Gast) 4 3093 0 339 339 1045 571 1138
47 Renders, Ingo AIYCB 2 2677 0 1483 1194
48 Brandt, Marlies 5 2634 0 554 736 568 554 776 427

49 Swoboda, Jürgen 3 2374 4 752 1058 564
50 Ryll, Elisabeth VSaW 5 2251 0 336 247 670 608 637 336
51 Fiebig, Jürgen 3 2180 -2 1454 218 508
52 Buschardt, Wulf 2 1877 -1 1026 851
53 Politz, Detlef 2 1854 -1 1075 779
54 Stark, Jan-Philipp 2 1417 0 833 584
55 Jaeger, Harro SV Wörthsee 1 1231 0 1231
56 Junge, Gudrun 1 1225 0 1225
57 Jaeger, Christl SV Wörthsee 1 983 0 983
58 Schulz, Robert (Gast) 1 354 0 354

Skat im Berliner Yacht-Club
Jahresrangliste am  9. Spieltag
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1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2011
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Und was sagen unsere Experten?!?!?

aus: Die Zeit, Nr. 28 vom 7.7. 2011, S. 41, Kapitel Wissen
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand  22. September 2011
Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im BYC. Nicht alles findet hier Berücksichtigung, 
manches wird kurzfristig geplant. Bitte beachten Sie den 
aktuellen Terminkalender auf unserer Homepage und die 
Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen zu un-
seren umfangreichen Aus/Fortbildungsangeboten.

**********************************************

Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
gilt bis 31. Oktober 2011: Telefon: 030 / 803 32 12
 Montag   15.00 - 18.00 Uhr
 Dienstag  15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  10.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr
gültig ab 1. November 2011 bis 31. März 2012
 Montag   Ruhetag
 Dienstag  Ruhetag
 Mittwoch 15.00 - 21.00 Uhr
 Donnerstag Ruhetag
 Freitag  15.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  12.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  12.00 - 20.00 Uhr
Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.
Urlaub der Ökonomie vom 2. bis 31 Januar 2012

**********************************************
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Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
ATB – KFZ - Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Gantenbein - Familienvideo - Geschenkidee
Herpolsheimer - Werken, Spielen, Schenken
Nautische Buchhandlung Reimers
Nippgen - Bootsausrüstung
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

Fafnir-Preis, Klassik Regatta, Kaiserpokal
Am 24./25. September ist der BYC Veranstalter der Re-
gatta für Drachen und Folkeboote sowie der Wettfahrtse-
rie für klassische Yachten, deren Riss älter als 1970 ist. 
Lassen Sie sich den Anblick dieser Schmuckstücke - am 
Steg liegend bzw. in Aktion nicht entgehen! Noch besser: 
Sie beteiligen sich an den Wettfahrten, sofern Sie über ein 
derartiges Boot verfügen. Segeln Sie mit um den neu ge-
stifteten, ehrwürdigen Kaiserpokal von 1889! 
Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände. 

Wannsee in Flammen
Am 30. Sept. und am 1. Okt. erleben Sie spät abends direkt 
vor dem Berliner Yacht-Club das traditionelle Feuerwerk 
auf dem Wannsee. Genießen Sie dieses Schauspiel aus der 
ersten Reihe! Die Wartezeit - bis es dunkel genug ist - lässt 
sich beispielsweise mit einem köstlichen Enten-Essen aus 
unserer Ökonomie überbrücken.

Senats-Preis
Vom 14. bis 16. Oktober findet die größte der vom BYC  
ausgerichteten Regatten für 8 Bootsklassen statt. Das 
BYC-Gelände bietet auch schon in der Woche vor dieser 
Veranstaltung höchst eingeschränkte oder gar keine Park-
möglichkeit. Helfer zu Wasser und an Land werden ge-
sucht - bitte melden Sie sich im BYC-Sekretariat.
Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände.

BYC-Absegeln
Am Sonntag, 9. Oktober um 11.00 Uhr treffen wir uns 
zum gemeinsamen Saisonabschluss am Flaggenmast, an-
schließende Geschwaderfahrt.

Aufslippen nach Plan
Do. 27./Fr. 28. und Sa. 29. Oktober ganztägig. Für sämt-
liche PKWs ist das gesamte BYC-Gelände während der 
Kranarbeiten gesperrt.

Clubdienst
Am Sonntag, 30. Oktober um 10.00 Uhr gemeinsames 
Aufräumen von Gelände, Halle und Clubhaus.

Berlin Match Race
Vom 4. bis 6. November auf dem Wannsee. Alle sind als 
Zuschauer und/oder Helfer herzlich eingeladen.

Mitgliederversammlung
am 11. November um 19.00 Uhr - die Einladungen hierzu  
erfolgen fristgemäß.

Kultur & Kakao
Am Sonntag, 20. November geht es mehrere Stunden lang  
über Stock und Stein mit einer Führung durchs Olym-
pische Dorf. Einzelheiten siehe bitte Einladung, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich.

Advent im BYC
Am Sonntag, 5. Dezember sind alle herzlich zu einem 
vorweihnachtlichen Treffen bei „Punsch und Stolle“ im 
festlich geschmückten Clubhaus eingeladen.

BYC-Club-Garderobe
Wissen Sie eigentlich, dass es für Sie, Ihre Familie und 
Ihre Crew ein reichhaltiges Angebot an Segelbekleidung 
versehen mit BYC-Emblem gibt? Fragen Sie bitte bei Frau 
Thea Deichsel oder bei Frau Barth im BYC-Sekretariat.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 03 / 11, September 2011, Auflage: 650 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 4/11 (erscheint Dezember) 10. November 2011

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 15.00
 Dienstag  10.00 bis 15.00
 Mittwoch  10.00 bis 17.00
 Donnerstag  10.00 bis 15.00
 Freitag  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




